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Zur Geschichte der Franco-Marken.

I.

Seit Eisenbahnen und Telegraphen ihren gewalti­
gen Einfluss auf Handel und Verkehr auszuüben und 
diese auf eine Höhe zu bringen begannen, welche 
noch vor einem Vierteljahrhundert undenkbar erschei­
nen musste, gleichwohl ihren Culminationspunkt noch 
lange nicht erreicht hat, konnten auch die Postadmi­
nistrationen nicht Zurückbleiben, als sich ihnen die 
Nothwendigkeit geltend machte, bezüglich der sich in 
gleicher Weise mehrenden Correspondenz diejenigen 
Reformen ins Leben zu rufen, welche geeignet sein 
konnten, die Beförderung derselben zu vereinfachen 
und zu beschleunigen.

Für Deutschland war die Gründung des deutsch­
österreichischen Postvereins und die Einführung eines 
wesentlich ermässigten und festen Portosatzes, nur 
drei Abstufungen à 1, 2 und 3 Ngr., den aufgestellten 
drei Rayons entsprechend, kennend, ein Fortschritt, 
der vom correspondirenden Publicum mit ungetheil- 
tem Beifall aufgenommen wurde, indem er den vorher 
complicirten und schwerfälligen Apparat zu den ein­
fachsten und zweckentsprechendsten umgestaltete.

Von welchen günstigen Ergebnissen, auch für die 
Staatskassen, die Einführung billiger und fester Porto­
sätze begleitet war, dies geht deutlich genug aus den 
jährlichen statistischen Nachweisen über den Postver­
kehr hervor, welcher immer grössere Dimensionen an-
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nimmt; der Ausfall, den überall die Herabsetzung und 
Fixirung des Portos in den ersten Jahren mit sich 
brachte, wurde bald und reichlich durch die steigen­
den Erträgnisse ersetzt- Mit Rücksicht auf diese gün­
stigen Erfolge ist wohl die Erwartung berechtigt, dass 
auch die zwei noch unerledigten Fragen auf diesem 
Gebiete —  einheitliches Porto für das Inland bei nie­
drigstem Satze und Aufhebung der Orts-Bestellgebüh­
ren für frankirte Briefe —  in nicht zu langer Zeit ihre 
Lösung finden werden, ohne dass dadurch das Staate­
einkommen wesentliche Einbusse erleiden wird.

Zu den schätzbarsten Erleichterungen, nicht blosfür 
das correspondirende Publikum, sondern auch für die 
Postverwaltung selbst, verdient die Einführung der 
F r a n c o - M a r k e n  gerechnet zu werden, ohne welche es 
auch dem bedeutend vermehrten Beamtenpersonale 
kaum möglich wäre, die enorme Arbeitslast zu bewälti­
gen, welche den Postanstalten bei Annahme und Expe­
dition der um Millionen gestiegenen Briefe, Zeitungen 
und Paquete auferlegt ist.

Kaum zwei Jahrzehnte sind verflossen, seit England 
mit Einführung des Penny-Satzes und der Franco-Mar­
ken zuerst den Weg der Reform auf diesem Felde be­
trat und schon sehen wir dieses System jetzt über alle 
Welttheile verbreitet; nur wenige der minder civilisir- 
ten Staaten haben dasselbe bisher noch nicht adoptirt.

Der Schöpfer dieses von so grossen Erfolgen ge­
krönten Systems ist der Engländer R o w l a n d  H i l l ,  
gegenwärtig Sekretair der Postadministration zu 
London, welcher sich dadurch bei der Mit- und Nach­
welt ein bleibendes Denkmal gestiftet hat.

Ein unbedeutendes Begegniss gab ihm die erste 
Anregung zu dieser Reform; wir koenen uns nicht ver­
sagen, unsern Lesern die hübsche Anecdote aus seinem 
Leben mitzutheilen.
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Es war vor etwa 30 Jahren, als Rowland Hill, auf 
einer Reise im nördlichen England begriffen, bei einer 
Herberge ankam, vor welcher derBriefbote anhielt, um 
einen Brief abzugeben. Ein junges Mädchen tritt her­
aus, um diesen in Empfang zu nehmen, besieht ihn 
rechts und links und fragt nach dem dafür zu entrich­
tenden Porto.

Bei der Antwort „1  Shilling“ seufzt das arme 
Mädchen tief auf, sagt, dass der Brief von ihrem Bru­
der komme; dass es aber kein Geld habe und deshalb 
ihn zurückweisen müsse.

Unser gutmüthige Reisende erbietet sich freund­
lich, das Porto zu erlegen, doch lehnt zu seiner Ver­
wunderung das Mädchen dieses Anerbieten ab, welches 
ihm, nachdem der Briefbote sich entfernt hat, vertrau­
lich mittheilt, dass zwischen den beiden Geschwistern 
verabredet worden sei, mittelst gewisser Zeichen auf 
dem Couverte mit einander zu correspondiren, welche 
alles enthielten, was sie sich gegenseitig zu sagen hät­
ten ; ausser der Adresse aber enthielte der Brief sonst 
kein einziges geschriebenes Wort weiter.

Dieses offene Geständniss gab Rowland Hill Stoff 
zu weiterem Nachdenken; er eah ein, dass nur das 
hohe Porto Veranlassung zu solchem Hintergehen der 
Postadministration gäbe und kam zu dem Schlüsse, 
dass, durch Ermässigung des Porto dergleichen verhin­
dert, dass in Folge davon aber ein um so lebhafterer 
brieflicher Verkehr hervorgerufen werden und dadurch 
auch der Staat vermehrte Einkünfte erzielen würde.

Die Ideen Rowland Hill’s fanden den Beifall sei­
ner Regierung und am 10. Januar 1840 trat der ein­
heitliche Portosatz von 1 Penny für jeden einfachen 
Brief innerhalb der Grenzen des vereinigten König­
reichs ins Leben.

Ergaben auch die nächstfolgenden Jahre einen



8

nicht unbedeutenden Ausfall in den Staatseinnahmen, 
so verminderte sich doch derselbe alljährlich mehr und 
mehr; bald zeigten sich die günstigen Folgen dieser 
vernünftigen Einrichtung, indem die enorme Vermeh­
rung der Correspondenz auch eine Steigerung der Ein­
künfte aus der Post mit sich brachte und den Ausfall 
in beträchtliche Ueberschüsse verwandelte, eine Er­
scheinung, die sich in gleicher Weise in allen Staaten, 
welche später Englands Vorgänge folgten, bemerklich 
gemacht hat.

Die Einführung der Franco-Marken erfolgte nächst 
Grossbritannieij am 24. Decbr. 1847 in Belgien, am 1. 
Jan. 1849 in Frankreich, am 5. Juni 1849 in Bayern, 
am 1. Juni 1850 in Oesterreich, am 15. Novbr. 1850 
in Preussen, in demselben Jahre ferner in Spanien, in 
der Schweiz u. s. w., und gegenwärtig ist unter allen 
Staaten Europas das Türkische Reich das einzige, wo das 
Froncomarken-System noch nicht Eingang gefunden hat.

Ausserhalb Europa’s ist die Frankirung der Corre­
spondenz durch Marken in sämmtlichen englischen Co­
lonien, eben so in den französischen und spanischen, 
ferner in Nord- und Süd-Amerika, an den Küsten Afri- 
ka’s, ja sogar auf den Sandwichsinseln allgemein in 
Gebrauch; ob auch in dem chinesischen Reiche diese 
oder eine ähnliche Einrichtung besteht, wie allerdings 
zu vermuthen ist, darüber fefilen zur Zeit noch zuver­
lässige Mittheilungen.

Nachdem wir diese allgemeinen Notizen vorausge­
schickt, gehen wir zu dem eigentlichen Gegenstände 
dieses Schriftchens, den Franco-Marken, über, welche 
seit einigen Jahren ein so lebhaftes Interesse in An­
spruch nehmen.

Die Franco-Marken (Post -oder B r ie f -M a r k e n ,  
T i m b r e s - p o s t e ,  P o s t a g e - S t a m p s )  repräsentiren
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ein Staats-Papiergeld von verschiedenem darauf ausge­
drücktem Werthe, dazu bestimmt, durch Aufkleben der­
selben auf der Adressen-Seite der Briefe anzuzeigen, dass 
das bezügliche Postporto bei der Aufgabe entrichtet wor­
den ist; einer nochmaligen Verwendung wird durch IJe- 
berdruck eines amtlichen Stempels vorgebeugt, welcher 
die Entwerthung der Marke kenntlich macht.

Die H e r s t e l l u n g  der  F ra n c o m a r k e n ,  deren 
Stoff ohne Ausnahme das Papier ist, wird sowohl durch 
Typendruck, wie auch durch Lithographie, Farbendruck 
und Stahlstich bewirkt. Als Illustration derMarkenist, 
wie bei dem Metallgeldern der Regel das Bildniss des re­
gierenden Fürsten oder das Landeswappen benutzt; zum 
Theil sind sie auch nur mit Arabesken u. dergi, verziert.

Die F o r m  d e r  M a rk en  13t meist eine recht­
eckige, diese auch wohl als die geeignetste anzu­
sehen; ausserdem gibt es einige achteckige und ovale, 
während die vom Cap der guten Hoffnung dreieckig, 
portugiesische an den Ecken abgerundet und nach der 
Mitte zu ausgeschweift sind.

Die F a r b e  des P ap ie rs ,  welche den Marken 
als Grund dient, ist sehr verschieden; alle Nuancen 
sind vertreten, ohne dass dabei eine bestimmte Norm 
in Bezug auf die Werthprogression der Marken berück­
sichtigt ist. Die neueren Emissionen bezeugen übri­
gens, dass man jetzt mehr als früher auf ein gefälliges 
Aeussere sieht und der Harmonie der Farben Rech­
nung trägt.

Neuerdings soll der deutsch-österreichische Postver­
ein beabsichtigen, bestimmte gleichmässige Farben für 
die Marken gleichen Werthes einzuführen und zwar 
grün für solche à -J- Sgr. =  1 Kr., orange für  ̂ Sgr. =  
6 Pf., roth fÜT 1 Sgr. := 3  Kr., blau für 2 Sgr. =  6 Kr., 
hellbraunfür3Sgr. =  9Kr.u.s. w. Ob hierüber bereite
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Verhandlungen eingeleitet und wie weit dieselben ge­
diehen, ist noch nicht näher bekannt geworden.

Als eine Verbesserung ist anzuerkennen, dass шап 
in neuerer Zeit angefangen hat, das Trennen der an­
einander hängenden Marken dadurch wesentlich zu er­
leichtern, dass man sie jetzt an den Bändern gezähnt 
herstellt und nun nicht mehr nöthig hat, sich einer 
Scheere oder eines Messers zu bedienen, deren man 
bei den auf einem Bogen an einander gedruckten nicht 
entbehren kann.

An die Einführung der Francomarken schloss sich 
auch die Herstellung der F r a n c o -C o u  v e r t e  (E n v e ­
l o p p e s )  an, auf welchen die Francomarken inder 
Regel auf der Adressen-Seite en relief in das Papier 
eingeprägt sind; es scheint die Benutzung derselben 
beim deutschen Publikum noch nicht allgemeinen Ein­
gang gefunden zu haben, obgleich bei dem Verkauf der 
Couverte in denjenigen Staaten, wo deren bis jetzt aus­
gegeben wurden, entweder nur der Betrag der Franco­
marken erhoben wird und die Couverte selbst gratis 
geliefert werden, oder doch nur ein ganz geringer Er­
satz für das dazu verwandte Material beansprucht wird.

Der erste Versuch, den man in England mit gestem­
pelten Couverten gemacht hatte, war so mangelhaft aus­
gefallen, dass die Vorräthe bald zurückgezogen und 
durch andere zwcckmässigere ersetzt werden mussten. 
Bei den preussischen Couverten früherer Emission sind 
im Papiere und durch den Stempel hindurch seidene 
Faden zu bemerken, eine Vorrichtung gegen unbefugte 
Nachbildung, von welcher man indessen später wieder 
abgegangen ist.

Der Grund, warum gestempelte Couverte in vielen 
Staaten noch nicht eingeführt sind, dürfte hauptsäch­
lich theils in den technischen Schwierigkeiten der 
Herstellung, theils aber auch in den damit verbünde-
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nen Koeten zu finden sein, wodurch die Mehrzahl der 
kleineren Staaten bisher von deren Emission abgehal­
ten wurde.

II

lieber Francomarken-Sammlungen und deren 
Einrichtung-

Das Sammeln von Briefmarken, welches erst seit 
wenigen Jahren, in Deutschland hauptsächlich von der 
Jugend, mit vielem Eifer betrieben wird, beginnt hier 
in neuerer Zeit auch in den Kreisen der Erwachsenen 
mehr und mehr Interesse und Aufnahme zu finden. 
In Frankreich, Belgien und England insbesondere hat 
diese Liebhaberei bereits bis in die höchsten Spitzen 
der Gesellschaft .Eingang gefunden und man ist dort 
mit wahrer Leidenschaft bemüht, möglichst vollstän­
dige Collectionen sowohl abgestempelter wie neuer 
Marken zusammenzubringen. Ausserordentlich hohe 
Preise werden dort nicht gescheut, wo sich die Gele­
genheit bietet, seltener vorkommende Stücke zu erlan­
gen, und es kann nicht verwundern, wenn sich be­
reits ein sehr lebhafter Handel mit Briefmarken entwi­
ckelt hat, der sich jetzt auch in Deutschland an einzel­
nen Orten zu établi ren beginnt.

Während unsere deutsche Jugend bisher das Sam­
meln der Briefmarken im Allgemeinen ziemlich planlos 
betrieb und als Hauptzweck den Besitz einer möglichst 
grossen Anzahl betrachtete, ist man in Paris, London, 
Brüssel etc. schon weiter vorgeschritten und darauf be­
dacht, ein gewisses System in diese Sammlungen zu 
bringen, denen man nicht ohne alle Berechtigung einen 
Platz neben den Münz-, Portraits-, Wappen-, Siegel­
und Autographen-Sammlungen angewiesen hat.
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Betrachtet man die Briefmarken als eine Sorte 
Papiergeld, so würde eine Sammlung derselben eine 
Unterabtheilung der Münzsammlungen bilden und 
diese ergänzen; gleichzeitig würde sich aber eine solche 
auch den Portraits- und Wappensammlungen anschlies- 
sen und in historischer, heraldischer und genealogischer 
Beziehung das Interesse in Anspruch nehmen ; die Por­
traits der in einem längeren Zeiträume einander folgen­
den Regenten könnten einst eine ziemlich vollständige 
Regenten - Gallerie bilden. Von diesen Gesichtspunkten 
aus angesehen, möchten wir nicht zugeben, dass man das 
Briefmarken-Sammeln lediglich für eine Spielerei erklärt.

In Frankreich und England, wo man für Liebhabe­
reien bereitwilliger Geld ausgibt als die bedächtigeren 
Deutschen es zu thun pflegen, kommen Sammlungen 
von Briefmarken, welche, soweit sie überhaupt zu er­
langen sind, nur neue  und ungebrauchte Exemplare 
enthalten, schon ziemlich häutig vor ; allerdings bieten 
solche in ihrer vollkommensten Sauberkeit einen hüb­
scheren Anblick als diejenigen, welche nur aus entwer­
te te n , durch den übergedruckten Poststempel oft un­
deutlich gemachten bestehen, dar, allein die Kosten 
für cratere erheischen auch schon eine ziemlich hohe 
Summe und es dürften leicht 2 — 300 Thaler erforder­
lich sein, um eine solche Collection nur in annähern­
der Vollständigkeit herzustellen.

Eine w i r k l i c h  vo l l s tän d ig e  Sammlung möchte 
wohl zur Zeit noch nirgends zu finden sein, denn der 
bis jetzt emittirten Postmarken aller Art sind ca 11-1200, 
die sich auf etwa 120 einzelne Staaten vertheilen, von 
denen aber der grössere Theil seit Jahren schon wieder 
ausser Coure und durch neuere ersetzt ist Die Marken 
z. B. der Schleswig’schen provisorischen Regierung von 
1850, der früheren italienischen jetzt von Sardinien an- 
nectirten Staaten u. s. w. werden immer seltener und
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schwerer zu erlangen, und, wo durch Zufall deren einzelne 
zum Vorschein kommen, dafür sehr anständige Liebha­
berpreise gefordert und gezahlt.

Die Mehrzahl der Briefmarken-Sammler wird sich 
schon des Kostenpunktes wegen mehr auf die abgestem­
pelten, weil leichter zugänglichen Exemplare, beschrän­
ken; auch in dieser Gestalt werden sich Schwierigkeiten 
genug bieten, es zu einer gewissen Vollständigkeit zu 
bringen.

Eine Frage, die wir nicht zu entscheiden wagen, 
ist, ob man bei Anlage von Briefmarken-Sammlungen 
lediglich die officiellen, von den Staatsregierungen 
emittirten Marken berücksichtigen soll, oder ob auch 
die hie und da vun Privaten und Privatinstituten aus­
gegebenen dahin gehören. Letzterer Art kommen z. B. 
in den Vereinigten Staaten Nordamerika^ ziemlich viele, 
nur für den innern Verkehr Verwendung findende, vor, 
auch einige überseeische Dampfschiff-Linien haben ihre 
eigenen; in Deutschland sind deren ebenfalls, wie in 
Hamburg, in Gebrauch, wo das Brief- und Paquet- 
Beförderungs-Institut von Hamer &. Co. Francomar­
ken mit ihrer Firma ausgibt, was dort wohl durch die 
eigenthümlichen Postverhältnisse zu erklären ist.

Will man Alles sammeln, was in Form solcher Mar­
ken ein Papiergeld repräsentirt, so wird man genöthigt 
sein, der Consequenz halber auch die in neuerer Zeit 
in Gebrauch kommenden Wechsel-Stempelmarken und 
dgl. zu berücksichtigen, welche doch füglich zu den 
Francomarken in keiner Weise gehören.

Nach welcher Ordnung Briefmarken-Sammlungen 
im Allgemeinen anzulegensind, darüber gibt es verschie­
dene Ansichten; uns scheint die g e o g r a p h i s c h e  die 
einfachste und natürlichste und man classificire demge­
mäss entweder
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a) nach den fünf W e l t t h e i l e n ,  und alsdann
b) a l p h a b e t i s c h  nach d en  e i n z e l n e n  

Staaten  derse lben,
oder auch

sä m m tl i ch e  Staaten d e r f ü n f  Weltthjei  l'e 
in ein A l p h a b e t  vere in ig t .

Eine Zusammenstellung nach genealogischen und 
heraldischen Principien halten wir für unausführbar 
und unpraktisch, ebenso aber auch eine solche nach 
den Farben der einzelnen Marken, wie sie in französi­
schen Schriften vorgeschlagen wurde.

Die Marken der einzelnen Staaten ordne man wie­
derum chronolog ischnach  der Reihenfolge der Emis­
sionen und stelle diejenigen gleichen Werthes neben 
einander, die niedrigsten voran, denen man die übrigen 
je nach dem steigenden Nennwerthe folgen lässt Die 
Enveloppen kann man den gleichen Werth-Kategorien 
unmittelbar anschliessen oder auch zuletzt gesondert 
in einer Reihe nebeneinander zusammen stellen.

Heber die einzelnen Emissionen geben wir in dem 
am Schlüsse dieser Schrift folgenden allgemeinen Ueber- 
sicht nähere Mittheilungen,, welche als Grundlage bei 
Einrichtung der Sammlungen und Behufs weiterer 
Vervollständigung zu berücksichtigen sind.

Es kommen öfters Marken gleichen Nennwerthes 
vor, die sich von einander nur durch etwas dunklere 
oder hellere Färbung des Papieres unterscheiden und 
bei denen es zweifelhaft ist, ob dieselben aus verschie­
denen Emissionen herrühren ; es muss den Sammlern 
überlassen bleiben, solche Nuancirungen als zu einer 
oder zu verschiedenen Emissionen gehörend zu betrach­
ten und sie demnach nur einfach oder mehrfach ihren 
Sammlungen einzureihen.

Als zu einer guten Brief-Marken-Sammlung durch­
aus nothwendiges Requisit sind die erst neuerdings in
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Gebrauch kommenden A lb u m s  zu erwähnen, deren 
Benutzung allen Sammlern bestens zu empfehlen ist, 
da erst diese den Sammlungen ein angemessenes und 
gefälliges Ansehen gewähren.

Für die Besitzer dieses Schriftchens bemerken wir, 
dass dergleichen Albums, in mehr oder weniger eleganter 
Form und Ausstattung, in der DürFschen Buchhandlung 
in Leipzig soeben erschienen und zu den Preisen топ 
16 Ngr. bis 2 Thlr. 20 Ngr. durch alle Buch -  und Kunst­
handlungen zu beziehen sind. Sie bestehen aus 60 losen 
Blättern in gr. 8°, enthalten in alphabetischer Ordnung 
die Namen der betr. Staaten, welche Briefmarken emittirt 
haben, einige erläuternde Notizen und eine genügende 
Anzahl eingedruckter Felder zum Einkleben der Marken, 
wodurch eine grössere Symmetrie erreicht wird, als dies 
bei den bisher üblichen nur aus weissem Papier beste­
henden Büchern der Fall ist; einige überdiess beigege­
bene Blätter, nur leere Felder enthaltend, können als 
Supplemente dienen, falls bei irgend einem Staate der 
Baum nicht ausreichen sollte.

Von den zur Aufnahme in das Album bestimmten 
entwertheten Marken hat man zuerst die daran befind­
lichen Papierreste der Couverte/auf welchen sie vorher 
befestigt waren, vorsichtig abzulösen, was am einfach­
sten geschieht, indem man die Rückseite der Marken 
vermittelst Auflegens eines mit Wasser angefeuchteten 
4— 6fach zusammengelegten Stückchen Druckpapieres 
1— 2 Minuten lang erweicht; die abgelöste Marke 
läset man dann wieder trocknen, schneidet mit einer 
Scheere die Ränder glatt, um ihr eine egale Form zu 
geben, bestreicht die Rückseite mit aufgelöstem Gummi 
arabicum und klebt sie dann an die betreffende Stelle 
des Albums sauber ein.

Es ist zu empfehlen, von jeder Species nur ein 
Exemplar einzukleben und weitere Doubletten unauf-
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geklebt aufzubewahren, um letztere bei vorkommender 
Gelegenheit anderweitig, sei es durch Tausch oder Ver­
kauf, verwenden zu können, ohne dieselben erst aus 
dem Album wieder ablösen zu müssen.

Bei solchem Verfahren wird ein Album stets in 
gutem und reinlichem Zustande bleiben.

Man hat vielfach Versuche gemacht, die den Marken 
übergedruckten Entwerthungs-Stempel oder die Ent- 
werthung bezeichnenden Tintenstriche mit chemischen 
Mitteln zu beseitigen und ihnen dadurch das Ansehen 
von neuen (ungebrauchten) zu geben; da indessen der­
gleichen Versuche, wie wir aus eigner Erfahrung mit­
theilen können, nicht immer den gewünschten Erfolg 
haben und in diesem Falle die Marken leicht beschädigt 
oder unbrauchbar gemacht werden, so möchten wir im 
Allgemeinen nicht dazu rathen. Aeussere Unreinlich­
keiten auf der Oberfläche der Marken können durch 
Abreiben mit Gummi elasticum in der Regel leicht be­
seitigt werden.

III.

Die Franco -Marken als Handelsartikel.

Es ist schon erwähnt worden, dass sich in Paris, 
Brüssel, London u. a. 0 . ein sehr lebhafter Handel mit 
Briefmarken entwickelt hat, welcher, je mehr die Zahl 
der Liebhaber von Briefmarken-Sammlungen überhaupt 
wächst, auch in andern Städten hervorzutreten beginnt.

Es erstreckt sich dieser Handel sowohl auf neue, noch 
nicht zur Frankirung benutzte, welche also den reellen 
Werthnoch besitzen, als auch und in grösserem Umfange 
auf abgeetempelte, also entwerthete, welche nur noch 
in Sammlungen Verwendung finden können.

Der Preis der ersteren, welche direct aus den Ur-
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sprungsländern bezogen werden müssen, richtet sich 
nach dem auf den einzelnen Marken aufgedruckten 
Nominalwerthe, welcher bei dem Wiederverkauf als 
massgebend anzusehen ist. Es ist billig, dass dem 
Noidinalwerthe eine entsprechende Provision für Be­
sorgung nebst den Portospesen zugerechnet werden, 
wofür 15— 25 Procent als genügend zu erachten sind.

Die Preise für abgestempelte Marken werden da­
gegen stets sehr schwankend sein und sich wie bei je­
dem andere Handelsartikel nach den Conjuncturen rich­
ten, welche grössere oder geringere Nachfrage bei 
stärkerem oder schwächerem Vorrath hervorrufen.

Die grössere oder geringere Seltenheit, besonders 
nicht mehr eoursirender Marken oder solcher von gar 
nicht mehr existirenden Staaten (wie z. B. der früheren 
italienischen), die Schwierigkeiten der Anschaffung aus 
entfernten Ländern und Welttheilen, auch das mehr 
oder minder saubere Aussehen u. s. w., alle diese Mo­
mente werden immer massgebend bei der Preisnormi- 
rung bleiben; auch die Ungeduld eifriger Sammler,, neu 
emittirte Exemplare möglichst zuerst zu besitzen, wird 
nicht dazu beitragen, sie ihnen zu einem billigeren 
Preise zugänglich zu machen. *

Es ist vorgekommen, dass man inParis undBrüssel 
einzelne seltene und gesuchte Marken mit 5 und 10, 
ja sogar mit 20 —  35 Francs bezahlt hat, doch sind 
dergleichen Fälle nur als Ausnahmen zu betrach­
ten; im Allgemeinen ist wohl anzunehmen, dass 
•ý— -Ş- Thaler für eine einzelne seltene Marke, sei sie 
auch noch so schwer zu beschaffen, als ein angemessener 
Preis gelten kann, und man wird wohl thun, falls ein 
höherer verlangt wird, vorläufig lieber auf den Besitz 
zu verzichten und günstigere Umstände abzuwarten.

Von Paris aus wurde vorgeschlagen, als entspre­
chenden Verkaufspreis für abgestempelte Exemplare

2
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durchschnittlich die Hälfte des aufgedruckten Nenn­
w ertes anzunehmen; in Bezug auf die coursirenden 
Marken der europäischen Staaten, welche stets in 
grösserer Anzahl zu haben sind, mag dieser Vorschlag 
einigermassen das richtige Verhältniss bezeichnen, doch 
werden Abweichungen natürlich auch gerechtfertigt sein.

Tausch ge sc häfte  mit В riefmarken finden zwischen 
den Sammlern selbst wie zwischen den sich mit dem 
Verkauf beschäftigenden Händlern in den grösseren Staa­
ten in umfassender Weise statt; so hat sich z. B. in 
Baris ein förmlicher Börsenverkehr für diesen Artikel 
entwickelt, wo allwöchentlich an bestimmten Tagen 
die Verkäufer und {Sammler.im Tuilerien- und Luxem­
burg- Garten Zusammenkommen und wie an der Fonds­
börse eine sofortige Baisse eintritt, wenn der Markt 
sich überfüllt zeigt und die Nachfrage dem nicht ent­
spricht; Speculanten fehlen auch an diesem Orte nicht 
und treiben gar oft die Preise in die Höhe, nachdem sie 
sich in den Besitz der gerade gesuchten Stücke gesetzt 
haben.

Dass auch auf diesem Felde die weniger gewissen­
hafte Industrie durch Nachbildung von Postmarken 
versucht hat, eifrige Sammler zu hintergehen, darf 
nicht in Verwunderung setzen ; es bedarf der weitem 
Ausführung nicht, dass dergleichen gefälschte Fabrikate 
keinen Platz in einer Sammlung verdienen.

Wenn ein leidenschaftlicher Liebhaber für eine 
nachgeahmte Briefmarke, mit welchen ein Pariser 
Chokoladenfabrikant die Enveloppen seiner zu Neu­
jahrsgeschenken bestimmten Bonbons à 15 Cents ver­
ziert hatte, den dreifachen Preis bot, so ist dies eben 
so lächerlich, als wenn der Verkäufer in Folge dessen 
nun 3 Francs verlangen zu können glaubte, weil solche 
später angeblich selten geworden seien.
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L Europa.

Baden, Grossherzogthum.

Harken: viereckig, Nauce des Landes, Werth in Ziffern, 
schwarzer Druck.

1. E mi es. 1851: 1 Kreuzer (chamois), 3 Kr. (gelb), 
6 Kr. (grün), 9 Kr. (rosa). _

1853: 1 Kr. (blau), 3 Kr. (grün, auch blau), 6 Kr. (gelb).
1857—60: viereckig, am Rande gezähnt, Landeswap­

pen in farbigem Druck.
1 Kr. (schwarzer Druck auf weissem Papier), 3 Kr. 

(dunkelblau), 6 Kr (orange), 9 Kr. (rosa).
1862: 3 Kr. (himmelblau, auch roth), 6 Kr. (blau), 

9 Kr. (hellbraun).
Couverte: ovales Bildniss des Grossherzogs Friedrich, 

nach rechts blickend, en relief.
1. Emiss. 1858: 3 Kr. (blau), 6 Kr. (gelb),9 Kr. (rosa).
1862: 3 Kr. (rosa), 6 Kr. (blau), 9 Kr. (hellbraun),

12 Kr. (braun), 18 Kr. (ziegelroth).

Basel, s. Schweizerische Eidsgenossenschaft.

Bayern, Königreich.
Marken: viereckig, Name des Landes, Werth in Ziffern, 

schwarzer Druck.

♦
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1. Ernies. 1849: 1 Kreuzer (weise).
1850—57: 1 Kr. (rosa), 3 Kr. (blau), 6 Kr. (braun), 

9 Kr. (grün).
1862: 3 Kr. (rosa), 6 Kr. (blau), 9 Kr. (braun), 

12 Kr. (roth), 18 Kr. (gelb).

Belgien, Königreich.

Harken '• viereckig, Bildniss des Königs Leopold I., 
nach rechts blickend, Werth in Buchstaben, farbi­
ger Druck.

1. Emise. 1849: 10 Cents (schwarz), 20 C. (blau). 
1862: 1 C. (grün), 10 C. (schwarz), 20 C. (blau), 

40 C. (roth).

Bergedorf, Stadt,
(znm Gebiete der freien Stadt Hamburg gehörend.)

Harken: viereckig, Name der Stadt, die Hälfte des 
Hamburger Stadtwappens mit der Hälfte des deut­
schen Adlers verbunden, darunter ein Posthorn, 
Werth in Buchstaben, Lithogr. auf farbigem 
Papier.

1. Emise. 1861: £ Schilling (violet), 1 Sch. (weise), 
H Sch. (gelb), 3 Sch (hellroth), 4 Sch. (ockergelb). 

1862: i Sch. (blau), 3 Sch. (blauer Druck aufhellroth).

Braunschweig, Herzogthum.

Harken: viereckig, Name des Landes, Landeswappen, 
Werth in Buchstaben, farbiger Druck auf weissem 
Papier.

1. Eraiss. 1851: 1 Silbergr. (rosa), 2 Sgr. (blau), 
3 Sgr. (zinnoberroth).
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1853: i Sgr. (schwarzer Druck auf braun). , 
1854—62: schwarzer Druck auf farbigem Papier:

3 Sgr. (weise), 1 Sgr. (orange), 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. 
(rosa); f Ggr. (die Ziffer in einem Oval mit einer 
Krone, Bchwarz gedruckt, beliebig zu theilen in
h i, 1) '

Couverte: oval, Landeswappen, farbiger Druck.
1 Sgr (gelb), 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. (hellroth).

3 Pfennige, runder Stempel für Stadtbriefe, (roth).

Bremen, freie Stadt.

Harken: viereckig, Name und Stadtwappen, schwar­
zer Druck.

1. Ernies. 1855: 3 Grote (blau), 5 Sgr (grün).
1860: 5 Gr. (rosa), 7 Gr. (gelb).
1861: viereckig, Name, Stadtwappen in einem Oval, 

am Rande gezähnt.
10 Grote (schwarz).

Converte: oval, Name und Stadtwappen, schwarzer 
Druck.

1 Grote (für Stadtbriefe).
Die in Bremen befindlichen Postämter von H a n n o v e r ,  P r e u s s e n  und 

T h o r n  - u. T a x i s  haben Ihre eigenen Mark en.

Dänemark, Königreich,
(nebst den Hersogthümern S c h l e s w i g .  H o l s t e i n  und L a n e n -  

b a r g ) .  Vgl. S h l e s w i g - H o l s t e i n .

Marken: viereckig, Landeswappen, farbiger Druck.
1. Emise. 1851: 4 Skillinge (braun).
1857- 62: 2 Sk (blau), 4 Sk. (braun), 8 Sk. (grün), 

16 Sk. (lila).
#(zu Kopenhagener Stadtbriefen 2 Sk. (blau).
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Donau-Fürstenthümer, s. Moldau.

Finland, Grossfürstenthum.

Marken: oval, Landeswappen, farbiger Druck.
5 Kopeken (blau), 10 Kop. (rosa).

Converte: oval, Landeswappen.
5 Kop. (blau), 10 Kop. (rosa), 20 Kop. (schwarz).

'Frankreich, Kaiserreich.

1. Marken d. französ. Republik: viereckig, Name,
Göttin der Freiheit.

1. Emiss. 1849; 20 Cents (schwarz), 40 C. (zinnoberroth), 
1 Franc (carminroth).

1850: 10 C. (gelb), 15 C. (grün), 25 C. (blau).
2. Marken der Präsidentschaft: viereckig, Name,

Bildniss des Präsidenten Louis Napoleon Bona­
parte, farbiger Druck.

Emiss. 1852: 10 C.'(gelb), 25 C. (blau).

3. Marken des Kaiserreichs: viereckig, Name, Bild­
niss des Kaisers Napoleon III., nach links bli­
ckend, farbiger Druck.

1. Emiss. 1853: 10C. (gelb), 25C.(blau),40C. (zinnober­
roth), 1 Franc (carminroth).

1854: 5 C. (grün), 20 C. (blau), 80 C. (carminroth). 
1860: 1 C. (olivengrün), 80 C. (hellroth).
1862: Rand gezähnt: 1 C. (olivengrün), 5 C. (grün), 

10 C. (gelb), 20 C. (blau), 40 C. (zinnoberroth), 80 C. 
(hellroth).

Zur Ausgleichung des l ’orto gibt es auch noch Marken 
à 10 C. (schwarzer Druck auf weissem Fapicr.)
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4. Marken der franzöe. Colonien: viereckig, kaiser* 
licher Adler mit der Krone, farbiger Druck.

Emiss. 1860: 10 C. (gelb), 40 C. (zinnoberroth).
In A l g i e r  haben die Marken des franzOs. Kaiserreichs Geltung ; S e u -  

C a l é d o n i e n  s. unter Australien.

W ----------------

Genf, s. Schweizer. Eidsgenossenschaft. -

Griechenland, Königreich.

Marken: viereckig, Name, ein Merkurskopf, nach rechts 
gewandt, farbiger Druck.

1. Emiss. 1861: 1 Lepta (braun), 2 L. (grau), 5 L. 
(grün), 10 L. (roth), 20 L. (blau), 40 L. (violet), 
80 L. (roth).

Grossbritannien, Königreich.

Marken: viereckig, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links blickend, farbiger Druck.

1. Emiss. 1840: 1 Penny (schwarzer Druck, in offi­
ciellen Correspondenzen mit den Buchstaben V, R.). 

1 Penny (ziegelroth), 2 P. (blau), beide Arten sowohl auf 
weissem wie auf bläulichem Papier, 

mit Schraffirung über und unter dem Bildniss :
2 Pence (blau), ebenso auf weissem wie bläulichem Papier, 
achteckig, Bildnies der Königin Victoria en relief, 

nach links blickend, farbiger Druck:
6 Pence (violet), 10. P. (braun), 1 Shilling (grün), 

viereckig, am Rande gezähnt, Bildniss der Köni-
fin Victoria, nach links blickend, farbiger Druck:

P. (ziegelrothI 2 P. (blau), 4P. (rosa), 6 P. (lila). 
%4 P. (zinnoberroth), 0. P. (grau), 1 Sh. (grün).
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1862: viereckig, am Rande gezähnt, Biidniss in einem 
nach oben offenen Oval:

3 P. (rosa).
Converte: viereckig, mit farbig gedruckten Verzierun­

gen über das ganze Couvert:
1. Emiss 1840: 1. P. (schwarz), 2 P. (blau).
1841: oval, Biidniss der Königin Victoria en relief, 

nach rechte gewandt, farbiger Druck.
1 P. (rosa), 2 P (blau).
1862: oval: 1, P. (hellroth), 2 P. (blau); rund: 3 P. 

(roth), 4 P. (zinnoberroth); achteckig: 6 P. (violet). 
1 Sh. (grün).

! _ _______

Hamburg, freie Stadt.

Harken: viereckig, Name der Stadt, Stadtwappen mit 
der Werthziffer in demselben, farbiger Druck auf 
weissem Papier.

£ Schilling (schwarz), 1 Sch. (braun), 2 Sch. (roth), 3 Sch. 
(blau), 4 Sch (grün), 7 Sch. (zinnoberroth), 9 Sch. 
(gelb).

Diese Marken finden nur bei der Correspondent nach Holland, England 
und nach überseeischen Ländern Verwendung; alle übrigen Correspondenten 
werden von den hier bestehenden Postämtern, ( P r e u s s e n — D ä n e m a r k  — 
S c h w e d e n  n. N o r w e g e n  —  H a n n o v e r  — M e c k l e n b u r g  — 
T h u r n  u. T a x i s )  befördert und erfordern die Marken der betreffenden 
Länder.

Die L okal-B oten-P ost von C. H a m e r  <fe» Co. gibt Franco - Marken 
in verschiedenen Farben à Schill, mit ihrer Firma aus, desgleichen auch 
Converte zu demselben Preise; den Postmarken können solche nicht wohl 
sugez&hlt werden.

Der tnm Hamburger Gebiet gehörende Ort B e r g e d o r f  hat eigene 
Marken. (Vgl. B e r g e d o r f . )

Hannover, Königreich.

Harken: viereckig, Name des Landes, Landeswappen 
und Werthziffer, schwarzer Druck auf farbigem 
Papier.

1. Emise. 1850: 1 Gutergroschen (bläulich).
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1851: 1 Ggr. (grün), ‘/joThlr (roth), ' / 15Thlr. (blau), 
1/ |0ТЫг. (orange).

1856: von den vorhergehenden glatten nur durch den 
netzartigen Unterdrück sich unterscheidend:
Sgr. (3 Pfennige), in einem Oval eine Krone über 

dem Namen des Landes und der Werthangabe, (roth), 
(kam erst (859 in Circulation.) 

viereckig, Bildniss des Königs Georg V., nach rechts 
blickend, Werthangabe und Name des Landes, 
farbiger Druck auf weissem Papier.

1859: 1 Groschen (roth), 2 Gr. (blau), 3 Gr. (gelb).
1860 — 62 : 3 Gr. I braun), 10 Gr. (grün).
4 Gr., Posthorn mit Krone darüber, i,schwarz).

Couverte: oval, Bildniss des Königs Georg Y. en relief, 
Name des Landes, Werthangabe.

1 Emiss. 1857: 1 Ggr. fgrün).
1858- 61: 1 Gr. (roth), 2 Gr. (blau), 3 Gr. (gelb).
1862 : 3 Gr. (hellbraun).

Jonische Inseln,
(unter britischer Protection.)

Harken: viereckig, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links gerichtet, Name des Landes, ohne Werthan­
gabe, farbiger Druck.

1 Emise. 1859: ţ Penny= 1  Obolus (gelb), 1 P. =  2 Ob. 
(blau), 2 P. =  4 Ob. (roth).

, . Italien, Königreich,
(vorher Königreich Sardinien.)

Marken: viereckig, Bildniss des Könige Victor Ema­
nuel IL, nach rechts blickend, farbiger Druck, 
Schrift weise.
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1 Emisa. 1851: 5 Cente (schwarz), 20 C. (blau), 40 С. 
(rosa).

Bilđniss en relief mit farbiger Einfassung: 5 C (grün), 
20 C. (blau), 40 C. (roth).

10 C. (braun), 80 C. (gelb).
1862: (am Rande gezähnt) 5 C. (grün) 10 C. (braun), 

20 C. (blau), 40 C. (roth), 80 C. (gelb), 3 Lire (goldgelb).
Joarnal-Marke: viereckig, weisse Ziffer en relief, 

schwarzer Druck, à 1 und 2 C-

I Kirchenstaat.

Harken: päpstliches Wappen, Werthangabe, schwarzer 
Druck.

£ Bajocchi, oval, (violet), 1 В., oval, (lichtblau), 2 B., 
länglich, (grün), 3 B., oval, (gelb), 4 B., rund, (stroh­
gelb), 5 В , viereckig, (hellroth), 6 B., achteckig, 
(grau), 7 B., achteckig, (blau), 8 B., achteckig, 
(weiss), 50 B., länglich, (blau), 1 Scudo, länglich, 
(zinnoberroth).

Lombardisch - Venetianisches Königreich.

Marken: viereckig, - Österreich. Doppeladler, farbiger
Druck.

1. Emiss. 1850: 5 Cent, (gelb), 10C. (schwarz), 15 C. 
(roth), 30 C- (braun), 45 C. (blau).

viereckig, am Rande gezähnt, Bilđniss des Kaisers 
Franz Josef I., eu relief, farbiger Druck.

1859: 2 Soldi (gelb), 3 S. (schwarz), 5 S. (roth), 10 S. 
(braun), 15 S. iblau).

viereckig, am Rande gezähnt, Bilđniss des Kaisers 
Franz Josef I., en relief, farbiger Druck.

1862: 2 S. (gelb), 3 S. (grün), 5 S. (roth), 10 S. (braun- 
roth), 15 S. (blau).
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(Von dieser Emission sind nur die à 5 S. in Circulation 
gekommen )

Couverte: oval, Bildniss des Kaisers Franz Josef I. 
en relief, farbiger Druck.

3 S. (grün), 5 S. (rolh), 10 S. (rothbraun), 15 S. (blau), 
20 S. (orange), 25 S. (dunkelbraun), 30 S. (violet), 
35 S. (hellbraun).

Diese Couverte sind nur noch im Venetianischen in Gebrauch ; in der 
lombarde! gelten seit 1859 nur die Marken des Königreichs Italien,

Lübeck, freie Stadt.

Marken: viereckig, Name der Stadt, Wappen und Werth, 
farbiger Druck.

1859 — 62: \ Schilling (violet), 1 Sch. (gelb), 2 Sch. 
(braun), Sch. (roth), 4 Sch. (grün).

Bei den in Lübeck befindlichen Postämtern von D ä n e m a r k  und 
T h u r n  u n d  T a x i s  gelten nur deren Marken.

Luxemburg, Grossherzogthum,
(zrnu Königreich der .Niederlande gehörend.)

Marken: viereckig, Bildniss des König-Grossherzogs 
Wilhelm JIL, farbiger Druck.

1 Emise. 1852; 10 Cents (schwarz), 1 Silbergr. (roth),
letztere für den Verkehr mit Deutschland bestimmt. 

1862: viereckig, Name und Landeswappen, farbiger 
Druck.

2 C. (schwarz), 4 C. (gelb), 10 C (blau), 12) C .= l  Sgr.
(гоза), 25 C. =  2 Sgr. (braun), 30 C. (violet), 37 ţ C. =  
3 Sg. (grün), 40 C. (zinnoberroth).

Die Marken å 12 Vs, 25, 37 V» C. =  I, 2, 3 Sgr, sind fúr den Verkehr 
nüt D e u t s c h l a n d  bestimmt.
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Malta, Insel.
(Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name der Insel, 
Bildnies der Königin Victoria, nach links gerichtet. 

i Penny (braun).
Ausserdem sind dieselben Marken wie in Grossbritannien à 1, 2, 4, 6 

Pence und à 1 Schilling in Gebrauch.

Mecklenburg - Schwerin, Grossherzogthum.
Marken: viereckig, Name des Landes, Landeswappen, 

farbiger Druck auf weissem Papier.
1856—62: t Schillinge, zu theilen in J, §, (roth), 
3 Sch. (gelb), 5 Sch. (blau).

Couverte: oval, Name und Wappen weiss en relief, 
farbiger Druck.

1 Sch. (roth), IJ Sch. (grün), 3 Sch. (gelb), 5 Sch.
(blau).

Modena, Herzogthum,
(seit 1859 dem Königreich Italien einTerleibt).

Marken: viereckig, Wappen (Adler), schwarzer Druck 
auf farbigem Papier.

Emise. 1854: 9 Cents violet), 15 C. (violet).
5 C. (grün), 10 C. (rosa), 15 C. (gelb), 25 C. (strohgelb), 

40 C. (blau), 1 Lira (weiss).
Joutnalstempel: 10 C. (weiss).

Provisorische Regierung :

viereckig, Name, Savoy’sches Kreuz, farbiger Druck.
Emise. 1859: 5 C. (grün), 15 C. (schwarz), 20 C. (blau), 

40 C. (hellroth), 80 C. (orange).
Die Marken der provisor. Regierung sind im April 1860 ausser Cours 

gesetzt und seitdem die des Königreichs Italien an deren Stelle getreten.
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Moldau, Fürstenthum.
Marken: viereckig, Landeswappen (Posthorn und Kopf 

eines Auerochsen, darüber ein Stern), farbiger 
Druck.

5 Para (schwarz), 40 P. (blau), 62 P. (grün), 80 P. (roth).

Neapel, Königreich.

Marken: viereckig, Name und Wappen (Pferd, 3 ver­
bundene menschliche Beine, Medusenkopf und 3 
Lilien), farbiger Druck.

Ernies. 1858: ì Grano (orange), 1 Gr. (olivenbraun), 
2 Gr. (hellblau , 5 Gr. (roth), 10 Gr. (blau), 20 Gr. 

(dunkelblau), 50 Gr. (ziegelroth).
(wurden vom 1. Novbr. 1861 ab anssor Cours gesetzt.)

Provisorische Regierung :
Emise. Octbr. 1860: Journalstempel: 1 Tornese (blau).
Novbr. 1860: (Savoy’sches Kreuz und Name) 4 Tornese 

(blau).

Nach der Vereinigung mit dem Königreich Ita­
lien:

viereckig, Bildniss des Königs Victor Emanuel II., 
nach rechts blickend, weise en relief, farbiger 
Druck.

1862: A Tornese (grün), 4 Gr. (braun), 1 Gr. (schwarz), 
2 Gr. (blau), 5 Gr. (roth), 10 Gr. (gelb), 20 Gr. 
(hellgelb), 50 Gr. (grau).

Neufchatel, s. Schweizer. Eidsgenossenschaft.



32

Niederlande, Königreich.

Marken: viereckig, Bildniss des Königs Wilhelm Ш ., 
farbiger Druck.

5 Cents (blau), 10 C. (roth), 15 C. (orange).

Norwegen, Königreich.

Marken: viereckig, Name des Landes, Wappen (Lowe 
in einem Schilde), farbiger Druck.

Emise 1855: 4 Skillinge (blau), 
viereckig, am Rande gezähnt, Bildniss des Königs 

Oskar I., farbiger Druck.
2 Sk. (gelb), 3 Sk. (lila), 4 Sk. (blau), 8 Sk. (roth).

Oldenburg, Grossherzogthum.

Marken: viereckig, Name des Landes, Werthziffer im 
Wappen, schwarzer Druck.

1. Emiss. 1851: 'До Thaler (blau), */,, ТЫг, (rosa), 
7 10 Thlr. (gelb).

1858: ý Groschen (grün), 1 Gr. (blau), 2 Gr. (rosa), 
3 Gr (gelb).

Name, Wappen, farbiger Druck auf weissem Papier.
1860: I Gr. (grün), ||Gr. (grün). \ Gr. (braun), 1 Gr. 

(blau), 2 Gr. (roth), 3 Gr. (hellgelb).
1862: I Gr. (grün), 4 Gr. (orange), 1 Gr. (roth), 2 Gr. 

(blau), 3 Gr. (hellbraun).
Converte: oval, Name, Wappen weiss en relief.

Emiss. 1860: i  Gr (braun), 1 Gr. (blau), 2 Gr. (rosa), 
3 Gr. (gelb).

1862: ţ Gr. (orange), 1 Gr. (roth), 2 Gr. (blau), 3 Gr. 
(hellbraun). ,

*
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Oeeterreich, Kaiserreich.
Die Österreich, Marken und Couverte haben auch in dem FUwtenthum. L i c h ­

t e n s t e i n  Geltung.

Marken: viereckig, Österreich. Doppeladler, farbiger 
Druck.

I. Emise. 1850:1 KreuzerConv. ('gelb), 2Kr.(schwarz), 
3 Kr. (roth), 6 Kr. (braun), 9 Kr (blau).

Viereckig und gezähnt, Bildniss des Kaisers Franz 
Josef I., nach links blickend, en relief:
2 Neukreuzer (gelb), 3 Kr. (schwarz), 5 Kr. (roth), 
10 Kr. (braun), 15 Kr. (blau).

desgleichen, Bildniss nach rechts blickend, en relief, 
in ovaler Einfassung:

(1862 ) 2 Neukr. (gelb), 3 Kr. (grün), 5 Kr. (roth), 
10 Kr. (braun', 15 Kr. (blau), 25 Kr. (dunkelbraun).

Zeitungsstempel für das Inland: viereckig, Merkurs­
kopf ohne Werthziffer, farbiger Druck:

1. Emiss. 1850: blau, gelb, roth, (à 1 Kr.)
viereckig, Bildniss des Kaisers nach links blickend, 

en relief, Umschrift „Zeitungs-Post-Stampel“ , к 1 
Kr.: blau, lila.

desgleichen, Bildniss nach rechts blickend: lila (à 
1 Kr.)

Zeitnngsstempel für das Ânsland: viereckig, Doppel­
adler, farbiger Druck:

1 Kr. Conv (schwarz), 2 Kr. (braun), 4 Kr. (roth).
desgleichen: 1 Neukr. (blau), 2 Kr. (grün, auch roth), 

I Kr. (braun).
Converte: Bildniss des Kaisers, nach rechts blickend, 

en relief in Oval ;
3 Kr. (grün), 5 Kr. (roth), 10 Kr. (rothbraun), 15 Kr. 

(blau), 20 Kr. (orange), 25 Kr. (dunkelbraun), 
30 Kr. (violet, 35 Kr. (hellbraun).

8
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Parma, Herzogthum.

Marken: viereckig, Name des Landes und Wappen.
(1. Emise.) 5 Cent, (orange), 15 C. (roth), 25 C. 

(ziegelroth).
5 C. (gelb), 10 C. (grau), 15 C. (rosa), 25 C. (violet), 

40 C. (blau).
achteckig: 6 C. (rotii), 9 C. (blau), nur für die Stadt 

Parma gültig. (Enthalten ausser dem Namen des 
Landes „Stati Parmensi“ die Ziffer des Werthes.)

Wappen mit Ueberschrift: „Duca di Parma Piac. etc., 
farbiger Druck.

1857—59: 15 C!. (roth), 25 C. (braun), 40 C. (blau).

Provisorische Regierung:
Marken: achteckig, Name, Werthziffer, farbiger Druck, 

achteckige Einfassung.
1859: 5 C. (grün), 10 C. (braun), 20 C. (blau), 40 C. 

(zinnoberrotb), 80 C. (gelb).
Die Marken der provisor. Regierung sind tm April I860 ausser Cours gesetzt 
und statt derer die des Königreichs Italien zur Verwendung gekommen.

Polen, Königreich.

Marken u. Converte: wie Russland.
Marken к 10 Kopeken (blau, in der Mitte roth). 
Couverte к 3 Kop. (blau), nur für Warschau bestimmt, 

10 Kop. (schwarz).

Portugal, Königreich.

Marken: Form verschieden, Bildniss der Königin 
Donna Maria II., nach links blickend, farbiger 
Druck.
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5 Reïs (braun), 25 R. (blau), 50 R. (grün), 100 R. 
(lila).

Mit dem Bildniss des Königs Dom Pedro V., nach 
Techts sehend, weiss en relief.

(1858—62): 5 R. (braun), 25 R. (blau, auch rosa), 50 R. 
(grün), 100 R. (lila).

Preussen, Königreich.
Die preussischcn Marken und Couverte haben gleiche Geltung und Ver­

wendung in den A n h a l t i s c h c n  F ü r s t o n t h ü m e r n ,  in dem Fürsten­
thum B i r k e n f e l d ,  S c h w a r z b u r g - S o n d e r s  h a u s e n  und W a l ­

d e c k .

Marken: viereckig, Bildniss des Königs Friedrich 
Wilhelm IV., nach rechts sehend, Werthangabe, 
der Grund earrirt, schwarzer Druck.

1. Emise. 1850: 4 Pf. (grün), 6 Pfennige (zinnober- 
roth), 1 Silbergr. (rosa), 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. (gelb).

1 Sgr. (rosa', 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. (gelb). (Von den 
vorhergehenden nur dadurch unterschieden, dass der 
Grund nicht earrirt, sondern glatt ist.)

Wappen (gekrönter Adler), Name des Landes und 
Werthangabe, farbiger Druck.

i l861 :) a ch teck ig : 4 Pf. (grün), 6 Pf. (zinnober- 
roth); oval: 1 Sgr. (rosa), 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. 
i hellbraun).

Couverte: Bildniss des Königs Friedrich Wilhelm IV., 
nach rechts blickend, en relief, farbiger Druck.

1. Emiss. 1851: oval: 1 Sgr. (rosa), 2 Sgr. (blau), 
3 Sgr. (gelb). '

a chteck ig  (mit 2 durch den Stempel gezogenen 
Faden): 4 Sgr. (braun), 5 Sgr. (violet), 6 Sgr. (grün), 
7 Sgr. (roth).

(1862:j oval, Wappen en relief, Werthangabe.
1 Sgr. (rosa), 2 Sgr. (blau), 3 Sgr. (hellbraun).

3*
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Bomagna.

Marken der provisor. Regiernng: viereckig, Name 
des Landes, Werthangabe, schwarzer Druck auf far­
bigem Papier.

Emiss. 1859: £ Bajocchi (strohgelb), 1 B. (grau), 
2 B. (gelb), 3 B. (grün), 4 B. (roth), 5 B. (violet), 
8 В* (rosa), 20 В. (blau).

Jm April 1860 ausser Cours gesetzt; an deren Stelle sind von da ab die 
Marken des Königreichs Italien zur Verwendung gekommen.

Russland, Kaiserthum.
(Vgl. Finland, — Folen.)

Marken: viereckig, Landeswappen (Doppeladler) en 
relief, Werthangabe, farbiger Druck, bei späteren 
Emissionen der Band gezähnt.

Emisa. 1857: 10 Kopeken (braun, Mitte blau), 20Kop. 
(blau, Mitte orange), 30 Kop. (roth, Mitte grün).

Couverte: rund, sonst wie die Marken,
5 Kop. (blau, für Petersburger Stadtbriefe), 10 Kop. 

(schwarz), 20 Kop. (blau), 30 Kop. (rosa).

Sachsen, Königreich.
Die Kgl. Sächsischen Marken und Couverte haben zugleich für das Herzog­

thum S ac h 9 e n - A 1 te n b u r g Gültigkeit.

Marken: viereckig, Name des Landes, Werthangabe, 
carri rt.

1. Emise. 1850: 3 Pfennige (roth).
Mit dem Bildniss des Königs Friedrich August, nach 

rechts gerichtet, farbiger Druck :
Emiss. 1851: J Neugr. (grau), 1 Ngv. (rosa), 2 Ngr. 

(blau), 3 Ngr. (gelb).
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Mit dem Landeswappen in einem Oval:
3 Pfennige (grün).

Mit dem Bildniss des Königs Johann, nach links bli­
ckend, schwarzer Druck.

(1854 -62  :) £ Ngr. (grau), 1 Ngr. (rosa), 2 Ngr. (blau), 
3 Ngr. (hellbraun), 5 Ngr. (roth), 10 Ngr. (hell­
blau).

Converte: oval, Bildniss des Königs Johann, nach 
links blickend, weiss en relief, farbiger Druck.

1 Ngr. (rosa), 2 Ngr. (blau), 3 Ngr. (hellbraun), 5 Ngr. 
(violet), 10 Ngr. (grün).

Sardinien, s. Italien.

Schleswig und Holstein, Herzogtümer.
Marken der provisorischen Regierung von 1848—

49 : viereckig, Name, Doppeladler weiss en relief, 
farbiger Druck.

1 Schilling (blau), 2 Sch. (rosa).
Es sind diese Marken nur kurze Zeit in Circulation gewesen ; jetzt haben 

nur die dänischen Geltung,

Schweden, Königreich.
(Vgl. Norwegen.)

Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name des Lan­
des, Wappen mit 3 Kronen, farbiger Druck.

1 Emiss. 1855: 3 Skillinge grün), 4 Sk. (blau), 6 Sk.
(graul, 8 Sk. fgelb), 24 Sk. (roth).

<1858- 62:) 5 Oere (grün), 9 Oe. (lila), 12 Oe. (blau), 
24 Oe. (gelb), 30 Oe. braun), 50 Oe- (roth). 

Marken tür Stockholmer Stadtbriefe, länglich mit ovaler 
Einfassung: 1 Sk. (schwarz), 3 Oere (braun).
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Schweizerische Eidsgenossenschaft,

Marken der Bandes-Behörde: viereckig, Wappen des 
Bundes (weisses Kreuz im rothem Felde), schwarzer 
Druck.

1 Etnias. 1850: 5 Kappen (blau), 10 R. (dunkelgelb), 
15 lí. (rosa), für die deutschen Cantone, und 15 Cente 
(rosa), für die französ. Cantone.

viereckig, Göttin der Freiheit en relief, farbiger Druck: 
5 Rappen (braun), 10 R. (blau), 15 R, (rosa), 20 R. 
(gelb), 40 R. (grün), 1 Franc (grau).

Marken von Cantonal-Behörden:
B asel: viereckig, weisse Taube in rothem Felde: 2£ 

Rappen (schwarzerDruckaufweissem Papier,fürStadt- 
briefe).

Genf: viereckig, Adleru.Schlüssel: 5Cents (schwarzer 
Druck auf grünem Papier), kleinere à 5 C. (grün, für 
Stadtbriefe).

N en fch ate l: viereckig, weissesKreuz in rothem Felde: 
5 C. (schwarzer Druck auf weissem Papier, für 
Stadtbriefe).

W  aadt: oblong, Posthorn, weissesKreuz inrotbem Felde: 
a 4 und 5 C. (für Lausanner Stadtbriefe).

Z ü rich : viereckig, Name und Werthziffer, schwarzer 
Druck auf weissem Papier: 4 C. (für Stadtbriefe), 
6C. (für Cantonbriefe), Rappen (für Winterthurer
Stadtbriefe).

Sicilien, Königreich.
(Tg-t. Neapel.)

Marken: viereckig, Bildniss des Königs Ferdinand II., 
nach links blickend, farbiger Druck.

\ Grano (orange), 1 Gr. (olivenbraun), 2 Gr. (hellblau), 
5 Gr. (roth), 10 Gr. (duukelblau), 20 Gr. (schwarz­
blau), 50 Gr. (rothbraun).
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Spanien, Königreich.

Marken: viereckig, Wappen (ein Bär, einen Baum er­
kletternd) in einem Oval, darüber Krone, Inschrift 
„Correo interior,“ achteckige Einfassung, brauner 
Druck.

à 1, 2 u. 3 Cuartos.
viereckig, Bildniss der Königin Isabella II. mit einem 

Diadem, nach links blickend, Werthangabe, farbi­
ger Druck.

1850: 6 Cuartos (schwarz).
gleicher Stempel, Bildniss nach rechts gerichtet: 12 C. 

(violet), 5 Reales (orange), 6 R. (blau), 10 R. (grün).
1 851: gleicherStempel,BildnissmitKrone:6C. (schwarz), 

12 C.. (violet), 2 R. (roth), 5R. (rosa), 6 R. (blau), 10 R. 
(blau).

1852: gleicher Stempel, Bildniss mit Diadem, nachlinks 
sehend: öC (rosa), 12 C. (violet), 2 R. (roth), 5 R. 
(grün), 6 R. (hellblau).

1853: gleicher Stempel, Bildniss nach rechts sehend: 
6 C. (roth), 12 C. (violet), 2 R. (rosa), 5 R. (grün), 
6 R. (blau).

1854: mit Wappen ohne Jahrzahl: 2 C. (grün); mit 
Jahrzahl: 4 C (roth), 6 C. (roth, 1 R. (schwarz), 2 R. 
(roth), 5 R. (grün), tì R. (blau).

1855: mit Bildniss in rundem Rahmen, nach rechts bli­
ckend: 2C.(grün),4C. (violet), IR. (bIau),2R.(braun).

(1860—62:1 gleicherStempel, Bildnissnachlinkssehend: 
2 C. (grün», 4 C. (gelb), 12 C. (roth), 19 C. (braun), 
1 R. (blau), 2 R, (lila).

Marken für Jonrnale n. officielle Correspondenzen:
viereckig, Wappen und Jahrzahl, schwarzer Druck 
auf farbigem Papier.

1854: 4 Unze (orange), 1 U. (rosa), 4 U. (grün), 1 Libra 
(blau).

(1855- 62:)oval, gleicherStempel ohne Jahrzahl: JUnze 
(gelb), 1 U.(rosa), 4 U. (gmn), 1 Libra (blau).
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Thurn- und Taxis’sches Postamt.
a. gültig in nachgenannten Ländern mit Thaler-Rechnung; 

Hessen - Cassel, L ippe  - Detmold u. L ip p e ­
Schaum burg, M ecklenburg-Strelitz, Fürsten- 
thümer Heuss, Sachsen-G otha, Sachsen-W ei­
ns ar-Eisen ach, Schw arzburg-Rudolstadt.

Marken: viereckig, oben „Freimarke“ , unten Werth­
angabe, links „Deutsoh-Österr. JPoetvercin“ , rechts 
„Thurn u. Taxis“ , in der Mitte Werthziffer in ge­
mustertem Felde, farbiger Druck.

1852: I Silbergr. (braunroth), £ Sgr. (hellblau), 1 Sgr. 
(blau), 2 Sgr. (rosa), 3 Sgr. (gelb).

(1858 — 62:• [Sgr. (hellbraun),[Sgr.(roth), jSgr.(grün), 
1 Sgr. (hellblau), 2 Sgr. (rosa), 3 Sgr. (roth), 5 Sgr. 
(lila), 10 Sgr. (zinnoberroth).

(1862:) 1 Sgr. (rosa), 2 Sgr, (blau), 3 Sgr (hellbraun).
Couverte: oval, Werthziffer weiss en relief.

& Sgr. (orange), 1 Sgr. (rosa), 2 Sgr, (blau), 3 Sgr. (hell­
braun).

b. gültig in den nachşenannteu Ländern mit Gulden­
Rechnung: Frankfurt a. M., H essen-Darm stadt, 
H essen-H om burg, H obenzollern , Nassau. 
Sachsen-C oburg, Sachsen-M einingen-H ild- 
burghausen.

Marken: wie unter a. angegeben.
1852: 1 Kreuzer (hellgrün), 3 Kr. (blau), 6 Kr. (rosa), 

9 Kr (gelb).
(1862:) 1 Kr. (blau, auch hellbraun), 3 Kr. (rosa, auch blau), 

6Kr.iblau), 9Kr.(hellbraun), 15Kr.(lila),30Kr. (roth).
Couverte : achteckig, Werthziffer weiss en relief.

2 Kr. (gelb), 3 Kr. (rosa), 6 Kr. (blau), 9Kr. (hellbraun).

Toscana, Grossherzogthum.
Marken: viereckig, Wappen (sitzender Löwe, ein Schild 

mit einer Lilie haltend), farbiger Druck.
1 Quatrini (schwarz), 1 Soldo (gelb), 2 Soldi(roth), 1 Cra- 

zia (roth), 2 Cr. (hellblau), 4 Cr. (grün), 6 Cr. (dunkel­
blau), 9 Cr. (braun), 60 Cr. (braunroth).
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Provisorische Regierung:
Marken: viereckig, Name, Wappen (Savoy’sches Kreuz), 

farbiger Druck.
1859: lCent. (violet), 5 C. (grün), IOC. (braun), 20C. 

(blau), 40C. (roth), 80 C. (hellroth), 3 Lire (goldgelb).
Seit 1860 ausser Cours gesetzt und au deren Stelle die Marken des 

Königreichs Italien in Gebrauch.

Venedig, vgl. Lombard.-Venetianisckes Königreich.
Waadt, s. Schweizerische Eidsgenossenschaft.

W ürttemberg, Königreich.
Marken: viereckig, Name des Landes, Werthziffer, 

schwarzer Druck auf farbigem Papier.
1851: 1 Kreuzer (strohgelb), 3Kr. (gelb), 6Kr. (grün, 

auch blau), 9 Kr. (rosa), 18 Kr. (violet).
(1862:) viereckig, Laudeswappen weiss en relief, farbi­

ger Druck.
1 Kr. (braun), 3 Kr. (orange), 6 Kr. (grün), 9 Kr. (rosa), 

18 Kr. (blau).
Die in neuerer Zeit aiisgegebeaen Marken eind am Rande gezähnt.

Zürich, s. Schweizer. Eidsgenossenschaft.

II. Asien.
Ceylon, Insel. (Britische Besitzung.)

Marken : viereckig, Name der Insel, Bildniss der Kö­
nigin Victoria, nach links blickend, farbiger Druck, 

1. Emis s. 1857: i Penny (lila), 1 P. (blau), 2 P. (grün),
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5 P. (hellbraun), 6 P. (violetbraun), 10 P. (roth),
1 Sh. (blau).

(1802:) achteckig, am Rande gezähnt: 4 P. (roth), 8 P. 
(hellbraun), 9 P. (braun), 1 Shill. 9 P. (grün), 2 Sh. 
(blan).

Converte: oval, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links blickend, weiss en relief, farbiger Druck.

1 P. (blau), 2 P. (grün), 4 P. (rosa), 5 P. (braun), GP. (pur- 
purroth), 1 Shill, (orange).

achteckig: 8 P. (braun), 9 P. (violet), 1 Sh. 9 P. (grün),
2 Sh. iblau). 

rund: 1 Sh. (orange).

Ostindien. (Britische Besitzungen.)
Marken: viereckig, am Bande ,,East-India“ „Postage“ , 

Werthangabe, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links blickend, farbiger Druck.

1854: i Anna (roth, auch blau), 1 A. (roth), 2 A. (grün), 
achteckig: 4 A. (roth).

(1862:) viereckig, am Rande gezähnt): £ A. (blau), 1 A. 
(braun), 2 A. (gelb), 4 A. (schwarz), 8 A. (rosa).
2 A. (rosa).

mit achteckiger Einfassung: 8 Pies (violet).
Converte: rund, Bildniss en relief, farbiger Druck, 

i  A. (blau), 1 A. (braun).

III. Afrika.
Cap der guten Hoffnung. (Britische Besitzung.)

Marken: dreieckig, am Rande „Postage-Cap of God 
Hope“  und Werthangabe, Britannia mit dem Drei­
eck, farbiger Druck.

1 Penny (roth), 4 P. (blau), 6 P. (lila), 1 Sh. (grün).
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Liberia, freie Neger-Republik.

Marken: viereckig, am Hande gezähnt, Göttin der 
Freiheit, farbiger Druck.

6 Centa (roth), 12 C. (blau), 24 C. (grün).

Mauritius, Insel. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, Name der Insel, ruhende Figur, 
farbiger Druck.

Em iss. 1857: roth, grün, violet.(ohne Werthangabe), 
mit Werthangabe: 4P. (grün), 6 P. (blau), 8 P. (violet), 

1 Sh. (roth). •
1858: Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­

ckend: 1 P. (rotbbraun), 2 P. (Ыаш. 
gleicher Stempel, Bildnisa ganz klein: 1 P. (roth), 2 P. 

(blau).
Bildniss mit Einfassung: 1 P. (roth), 2 P. (blau). 
(1862:) viereckig, am Rande gezähnt, Name, Bildniss 

der Königin Victoria, nach links blickend, farbiger 
Druck: 1 P. (braun), 2 P. (blau), 4 P. (rosa), 9 P. 
(lila), 1 Sh. <gelb).

Converte: Name, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links blickend, en relief, farbiger Druck.

6 Pence ipurpurroth), rund, 9 P. (braun), achteckig.

Natal. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, Name, Krone, an deren Seiten die 
Buchstaben V. R., en relief, farbiges Papier.

1857: 3 P. (rosa), 6 P. (grün), 9 P. (blau), 1 Sh. 
(hellbraun).

kleiner, ohne die Buchstaben V. R. : 1 P. (gelb).
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viereckig, am Rande gezähnt, Name, Bildniss der Kö­
nigin Victoria, farbiger Druck :
1 P. (roth), 3 P. (blau;, 6 P. (grün).

Sanct-Helena, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name der Insel, Bildniss der Kö­

nigin Victoria, nach links blickend, farbiger Druck. 
Emi.8 8. 1857: 6 P. (blau).

Bei späteren Emissionen am Rande gezähnt.

I I I'.
Sierra-Leone (Senegambien).

(Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name des Lan­

des, Bildniss der Königin Victoria, nach links 
sehend, farbiger Druck.

6 Pence (violet).
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IV . Amerika.
I

Argentinische Republik.
(Vgl. Buenos-Áyres.)

Marken: viereckig, mit der Inschrift „Confédération 
Argentine“ , eine aufgehende Sonne, farbiger Druck 
mit (schmaler, auch breiterer) Einfassung.

5 Centavos (roth), 10 C. (grimi, 15 C. (blau), 
viereckig, mit der Inschrift „République Argentine“ , 

eine Freiheitsmütze, darüber die Sonne.
5 C. (roth), 10 C. (grün), 15 C. (blau), 

viereckig, Bildniss nach links gerichtet, Inschrift „Corri- 
entes“ , farbiger Druck.

1 Real (dunkelblau).

Bahama-Inseln. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name, Bildniss 
der Königin Victoria, Producte der Inseln in klei­
nen Ovalen an der Seite des Stempels, farbiger 
Druck.

1 Penny (roth, mit dem Worte „Interinsular), für den 
Verkehr zwischen den einzelnen Inseln bestimmt, 

wie die vorigen, mit dem Bildniss der Königin Victoria : 
4 P. (rosa), 6 P. (lila).

Barbadoes, Insel. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, ruhende Göttin, ohne Werthangabe, 
farbiger Druck.
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rot h, blau, grün, blauschwarz, 
mit Werthangabe: 6 P. (roth), 1 Sh. (blauschwarz/)

Bei späteren Emissionen sind die Marken am Bande 
gezähnt.

Brasilien, Kaiserreich.

Markén : viereckig, Werthziffern in gerader Schrift in 
einem Oval, schwarzer Druck, 

a 30 Reis, 60 R., 90 R.
oblong, Werthziffern inCursivsehrift: к 10,30, 60, 90, 180, 

300, 600 Reïs.
länglich, Werthziffern in gerader Schrift: à 10, 20 , 30, 

60, 90, 180, 300, 600 Reïs,
ebenso, farbiger Druck: 280 R. (roth), 430 R. (gelb). 

Journal-Marken: oblong, Werthziffern, farbiger Druck: 
к 10 u. 30 R. (blaui

Buenos-Ayres, Republik,
(früher za der Argentinischen Republik gehüreud.)

Marken: oblong, Name, ein Dampfschiff, farbigerDruck. 4
1. Emise. 1858: 2 Peso (blau), 3 P. (grün), 4 P. (roth),

5 P. (gelb).
1 P. (dunkelbraun, auch blau), 4 Reals (hellbraun), 

mit dem Kopf der Freiheitsgöttin : 1 P. (roth), 2 P. 
(blau).

(1862 : » 1 P. (blau), 2 P. (roth), 4 Reals (grün).

Canada. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name des Lan­
des, mit verschiedenen Bildern, farbiger Druck. 

Emise. 1857:  ̂Penny (rosa, mit Bildnise der Königin 
Victoria), 3 P. (roth, ein Bieber), 6 P. (schwarz,
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Prinz Albert), 6 P. Steri. (7£ C.) (griin, Königin Vic­
toria), 10 P. (blau, Christoph Columbus).

(1862 :) 1 Cent (rosa), 5 C. (roth), 10 C. (senwarz), Щ  C. 
(grün), 17 C. (blau).

Couverte: oval, Bildniss der Königin Victoria, nach 
links blickend, en relief, farbiger Druck.

5 C. (roth), 10 C. (braun).

Chili, Republik.

Marken: viereckig, Name des Landes, Bildniss des 
Christoph Columbus, farbiger Druck.

1 Centavo (gelb), 5 C. (roth), 10 C. (blau), 20 C. (grün).

Columbia und Vancouver-InseL (Britische Be­
sitzung.)

Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name, Bild­
niss der Königin Victoria, nach linksgerichtet, far­
biges Papier.

2) Pence (hellrotb).

CubaundPortorico, Inseln. (Spanische Besitzungen.)

Marken: viereckig, Bildniss der Königin Isabella IL, 
farbiger Druck.

* Real plata (grün).
Ì R. (blau), 1 K. (grün), 2 R. (roth), 2 R. (braungelb).
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Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name der In­
sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck, mit verschiedenen Ein­
fassungen.

1 Penny (hochgelb), 2 P. (roth), 3 P. (blau), 6 P. (grün), 
9 P. (6 d. Steri.) (lila). .............

Prinz Edwards-Insel. (Britische Besitzung.)

Grenada, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, am Rande gezähnt, Name der In­

sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck.

1 Penny (grün), 6 P. (roth.)

Guyana. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name des Landes, ein Schiff, nach 

links gerichtet, Jahrzahl, farbiger Druck.
1853: 1 Cent (roth), 4 C. (blau). 

gezäbnt^Schiff nach rechts, Jahrzahl.
1 C. (rosa), 2 C. (orange), 4 C. (blau), 8 C. (hellroth), 
12 C. (grau), 24 C. (grün).

Jamaica, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken:, viereckig und gezähnt, Name der Insel, Bild­

niss der Königin Victoria, nach links blickend, far­
biger Druck.

1 Penny (blau), 2 P. (rosa), 4 P. (orange), 6 P. (lila), 
1 Shill, (braun).
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(l.Em iss. l857:i£ReaI (blau), IR. (gelb), 2 R. (grün), 
4 R. (roth), 8 R. (violet).

schwarzer Druck: £ R. (chamois), IR. (grün),2 R. (lila), 
4 R. (gelb), 8 R. (rosa).

doppelfarbiger Druck : 4 R. (roth auf gelb), 8 R. (grün 
auf rosa).

M exico, Republik.
Marken: viereckig, Name des Landes, Bildniss des

Präsidenten, nach links blickend, farbiger Druck.

Neu-Braunschweig. (Britische Besitzung.)
Marken: vieleckig, Name der Colonie, das Sinnbild 

Englands (Rose, Distel u. Klee) mit einer Krone, 
farbiger Druck.

3 Pence (roth), 6 P. (gelb), 1 Shill, (violet), 
gezähnt u. viereckig: 1 Cent (Eisenbahn, grau), !5 C. 

(Bjldniss der Königin Victoria, grün), 1U C. (Köni­
gin Victoria, roth), 12Î C. (Dampfschiff, blau), 17 C. 
i Prinz von Wales in schottischer Tracht, schwarz), 

(die Marken à I C u. 12$ C. länglich.)

Neu-Granada, Vereinigte Staaten.
Marken: Viereckig, Schild mit Inschrift ,,Confed. Gra­

nadina Correos Nacionales“ , achteckige Einfassung, 
farbiger Druck.

2$ Cents ''grün), 5C. (gelb, blau,auch lila), IOC. (braun, 
gelb, auch roth), 20 C. (blau).

Viereckig (sehr gross), Schild mit Inschrift „Estados 
IJnidos de Nueva Granada“ in einem Oval mit 9 
Sternen, farbiger Druck.

2J C. (grün), 5 C. (lila), 10 C. (blau), 20 C. (roth), 1 Peso 
(dunkelroth).

Viereckig (klein), Schild mit Inschrift „E. U, de Co­
lumbia. Correos Nacionales", farbiger Druck.

5 C. (grün), 10 C. (blau), 20 C. (rosa).

4
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Marken: viereckig, am Hände gezähnt, Name der In­
sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck, mit verschiedenen Ein­
fassungen.

1 Penny (hochgelb), 2 P. (roth), 3 P. (blau), 6 P, (grün), 
9 P. (6 d, Steri.) (lila).

Prinz Edwards-Insel. (Britische Besitzung.)

Grenada, Insei. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, am Bande gezähnt, Name der In­

sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck.

1 Penny (grün), 6 P. (roth.)

Guyana. (Britische Besitzung.)
Markep: viereckig, Name des Landes, ein Schiß', nach 

links gerichtet, Jahrzahl, farbiger Druck.
1853: 1 Cent (roth), 4 C. (blau), 

gezähnt, Schiff nach rechts, Jahrzahl.
1 C. (rosa), 2 C. (oraDge), 4 C. (blau), 8 C. (hellroth), 
12 C. (grau), 24 C. (grün).

Jamaica, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: , viereckig und gezähnt, Name der Insel, Bild­

niss der Königin Victoria, nach links blickend, far­
biger Druck.

1 Penny (blau), 2 P. (rosa), 4 P. (orange), 6 P. (lila), 
1 Snill, (braun).
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(1. Emise. 1857:) £ Real (blau), IR. (gelb),2R. (grün), 
4 R. (roth), 8 R. (violet).

schwarzer Druck: к R. (chamois), IR. (grün),2 R. (lila), 
4 R. (gelb), 8 R. (rosa).

doppelfarbiger Druck: 4 R. (roth auf gelb), 8 R. (grün 
auf rosa). ■

M exico, Republik.
Marken: viereckig, Name des Landes, Bildnis« des

Präsidenten, nach links blickend, farbiger Druck.

Neu-Braunschweig. (Britische Besitzung.)
Marken: vieleckig, Name der Colonie, das Sinnbild 

Englands (Rose, Distel u. Klee) mit einer Krone, 
farbiger Druck.

3 Pence (roth), 6 P, (gelb), 1 Shill, (violet), 
gezähnt u. viereckig: 1 Cent (Eisenbahn, grau), 15 C. 

(Bildniss der Königin Victoria, grün), İU C. (Köni­
gin Victoria, roth), 121 C. (Dampfschiff, blau), 17 C. 
ijPiinz von Wales in schottischer Tracht, schwarz), 

(die Marken à 1 C. u. 12£ C. länglich.)

Neu-Qranada, Vereinigte Staaten.
Marken: Viereckig, Schild mit Inschrift „Confed. Gra­

nadina Correos Nacionales“ , achteckige Einfassung, 
farbiger Druck.

2j Cents fgrün), 5C. (gelb, blau,auch lila), IOC. (braun, 
gelb, auch roth), 20 C. (blau).

Viereckig (sehr gross), Schild mit Inschrift „Estados 
Unidos de Nueva Granada" in einem Oval mit 9 
Sternen, farbiger Druck.

2$ C. (grün), 5 C. (lila), 10 C. (blau), 20 C. (roth), 1 Peso 
(dunkelroth).

Viereckig (klein), Schild mit Inschrift „E. U. de Co­
lumbia. Correos Nacionales“, farbiger Druck.

5 C. (grün), 10 C. (blau), 20 C. (rosa).

4
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Marken: viereckig, am Hände gezähnt, Name der In­
sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck, mit verschiedenen Ein­
fassungen.

1 Penny (hochgelb), 2 P. (roth), 3 P. (blau), 6 P. (grün), 
9 P. (6 d. Steri.) (lila). '

Prinz Edwards-Insel. (Britische Besitzung.)

Grenada, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken : viereckig, am Rande gezähnt, Name der In­

sel, Bildniss der Königin Victoria, nach links bli­
ckend, farbiger Druck.

1 Penny (grün), 6 P. (roth.)

Guyana. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name des Landes, ein Schiff, nach 

links gerichtet, Jahrzahl, farbiger Druck.
1853: 1 Cent (roth), 4 C. (blau), 

gezähnt, Schiff nach rechte, Jahrzahl.
1 C. (rosa), 2 C. (orange), 4 C. (blau), 8 C. (hellroth), 
12 C. (grau), 24 C. (grün).

Jamaica, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: , viereckig und gezähnt, Name der Insel, Bild­

niss der Königin Victoria, nach links blickend, far­
biger Druck.

1 Penny (blau), 2 P. (rosa), 4 P. (orange), 6 P. (lila), 
1 Snill, (braun).
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(1. Emise. 1857:) 4 Real íblau), IR. (gelb), 2 R. (grün), 
4 R. (roth), 8 R. (violet),

schwarzer Druck: 1 K. (chamois), IR. (grün),2 R. (lila), 
4 R. (gelb), 8 R. (rosa).

doppelfarbiger Druck: 4 R. (roth auf gelb), 8 R. (grün 
auf rosa). ■

Neu-Braunschweig. (Britische Besitzung.)
Marken: vieleckig, Name der Colonie, das Sinnbild 

Englands (Rose, Distel u. Klee) mit einer Krone, 
farbiger Druck.

3 Pence (roth), 6 P, (gelb), 1 Shill, (violet), 
gezähnt u. viereckig: 1 Cent (Eisenbahn, grau), (5 C. 

(Bildniss der Königin Victoria, grün). 11) C. (Köni­
gin Victoria, roth), 121 C. (Dampfschiff, blau), 17 C. 
(Prinz von Wales in schottischer Tracht, schwarz), 

(die Marken к I C. u. 12j C. länglich.)

Mexico, Republik.
Marken: viereckig, Name des Landes, Bildnies des

Präsidenten, nach linke blickend, farbiger Druck.

Neu-Granada, Vereinigte Staaten.
Marken: Viereckig, Schild mit Inschrift „Confed. Gra­

nadina Correos Nationales“ , achteckige Einfassung, 
farbiger Druck.

2i Ceuts 'grün), 5C. (gelb, blau,auch lila), IOC. (braun, 
gelb, auch roth), 20 C. (blau).

Viereckig (sehr gross), Schild mit Inschrift „Estados 
Unidos de Nueva Granada" in einem Oval mit 9 
Stemen, farbiger Druck.

2J C. (grün), 5 C. (lila), 10 C. (blau), 20 C. (roth), 1 Peso 
(dunkel roth).

Viereckig (klein), Schild mit Inschrift „E. U. de Co­
lumbia. Correos Nacionales“ , farbiger Druck.

5 C. (grün), 10 C. (blau), 20 C. (rosa).

4
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Marken: viereckig, Name der Colonie, Bildniss der 
Königin Victoria, nach links blickend, farbiger 
Druck.

1 Penny (braunroth).
Vieleckig, Name, Rose, Distel und Klee mit einer 

Krone, farbiger Druck:
3 Pence (blau), 6 P. (grün), 1 Shill, (violet). 

Viereckig, gezähnt, Bildniss der Königin, farbiger 
Druck:

1 Cent, (schwarz), 5 C. (blau), 8  ̂C. (grün), 10 C. (roth), 
12 4 C. (schwarz).

(auf den letzten drei Sorten dae Bildniss en face.)

Neu-Sehottland. (Englische Besitzung.)

Nevis, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig und gezähnt, Name der Insel, alle­

gorisches Bild (drei Frauen, deren eine, halb lie­
gend , von einer andern auf den Knieen gestützt 
wird, während die dritte vor ihnen steht), farbiger 
Druck.

1 Penny (roth), 4 P. (rosa), 6 P. (lila), 1 Shill, (grün).

Pacific Steam Navigation-Company.

Marken: länglich, Name,Dampfschiff in einem Oval mit 
den Buchstaben P. S. N. C. darin, farbiger Druck, 

j  Unze (blau), 1 U. (roth). 
i  U. (roth), 1 Ü. (blau).

lirar für die Correspondeu/, zwischen den Küstenpliitzen.)

Peru, Republik.
Marken: viereckig, Peruanisches Wappen, farbiger 

Druck, mit doppelten Linien eingefasst.
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1 Dinero (blau), 1 Peseta (roth), { Peso (gelb), 
(gleiche Stempel, auch mit viel grösserer Schrift.)

' (Vgl.; Pacifi c-Steam-Navigation-Company.)

Sanct Lucia, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig und gezähnt, Name der Insel, Bild- 

niss der Königin Victoria, nach links blickend, far­
biger Bruck, ohne Werthangabe.

1 Penny (rotb , 4 P. (blau), 6 P. (grün).

Sanct Thomas, Insel. (Dänische Besitzung.)
Marken: viereckig, dänische s Wappen, farbiger Bruck. 

3 Cents (roth).

Sanct Vincent, Insel. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name der Insel, Bildniss der Ko. 

nigin Victoria, nach links blickend, farbiger Druck.
1 Penny (roth), 6 P. (grün).

(spätere Emissionen gezähnt.)

Terra nuova ''Neufundland). (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name, Sinnbild Englands (Rose, 

Distel und Klee) mit einer Krone, farbiger Druck. 
1 Penny (braun), 5 P. (braun)
desgleichen, Sinnbild als Bouquet: 4 P-, 2 P., 4 P., 6 P., 

6i P., 8 P., 1 Sh. (roth). 
dreieckig: 3 P. (grün).

4*



Marken: viereckig, Name, sitzende Britannia, ohne 
Werthangabe, farbiger Druck.

Gran, roth, blau, grün, blauschwarz, 
mit Werthangabe: 4 Pence (blau), 6 P. (grün), 1 Shill, 

(blauschwarz).
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Trinidad, Insel. (Britische Besitzung.)

Uruguay (Montevideo), Republik.

Marken: viereckig, eine Sonne in einem Kreise, far­
biger Druck.

60 Centesimos (braun, auch lila), 80 C . (orange), 100 C. 
(dunkelcarminroth), 120 C. (blau), 180 C. (grün), 
240 C. (roth).

Venezuela, Republik.

Marken: Viereckig, Name und Wappen, farbiger Druck. 
4 Real (gelb), 1 R. (blau), 2 R. (roth).

 ̂Centavo (grün ), 1 C. (braun).

Vereinigte Staaten  von Nord-Amerika,

a. Unirle Staaten.
Marken: viereckig u. gezähnt, Bildniss Franklin’s u. 

Washingtons in mannigfacher Form, Werthangabe in 
Ziffern u. Buchstaben, Ueberschrift oder Umschrift 
„U. S. Postage“ , farbiger Druck.

ö Cents, mit Franklin’s Bildniss, nach links blickend, 
(braunroth), 10 C. mit Washington’s Bildniss, nach 
rechts blickend, (schwarz).
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länglich, mit Ueberschrift „U. S. P. 0. Dispatch“ , fliegen­
der Adler :

1 Cent (blau).
Viereckig, Werthangabe in Ziffern an beiden Seiten des 

obern Randes, am untern Rande „U. S “ , mit verschie­
denen Bildnissen, theils nach rechts, theils nach links 
gerichtet, farbiger Druck.

1 C. (blau), 3 C. (roth), 5 C. (braun), 10 C. mit 13 Sternen 
(grün, auch blau), 12 C. (schwarz), 24 C. (lila), 30 C. 
(orange), 90 C. (blau).

desgl. mit Ueberschrift „Governement’s City Dispatch 
(Courrier)“ .

1 C. (schwarz), 1 C. (rosa).

Couverte: grosses Oval, Bildnisse nach links blickend, 
farbiger Druck.

3 C. (roth), 6 C. (grün), 6 C. (roth), 10 C. (grün).
kleines Oval, rechts und links des Bildnisses ein Stern: 

1 C. (blau), 6 C. (roth), 10 C. (grün).
oval, Bildnisse én relief:

3 C. (rosa), 6 C. (rosa), 10 C. (grün); 2farbiger Druck: 
12C.(braunund (roth), 20C. (blau und roth), 24 C. (grün 
und roth), 40 C. (roth und schwarz). •

Die zahlreichen in den einzelnen Städten der Union bestehenden, den 
innern Verkehr vermittelnden P r l v a t - P o s t e n ,  die Ihre besonderen 
Marken haben, sind hier nicht berücksichtigt.

b. Coufedertrte Staaten.
Marken : viereckig, В ildniss des Präsidenten Jefferson 

Davis in einem Oval, farbiger Druck.
5 C. (blau), 5 C. (grün), 5 C. (schwarz), 
mit Bildniss Calhou’ns in Oval: 1 C. (gelb).

Die Marken der Privat-Posten sind hier nicht berücksichtigt.
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У. Australien.
Südliches Australien. (Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, Bildniss der Königin Victoria, 
nach links blickend, darüber „South Australia" und 
darunter Werthangabe, farbiger Druck.

1 Penny (grün), 2 P. (roth), 6 P. (blau), 1 Shill, (orange). 
Sehr kleine Marken mit gleichem Stempel: 9 P. (grau).

Westliches Australien. (Britische Besitzung.)
Marken : verschiedene Form, Name, ein Schwan, farbi­

ger Druck auf weissem Papier.
1 Penny, (länglich, schwarz), 2 P (achteckig, hellbraun), 

4 P. (achteckig, blau), 6P. (achteckig, goldgelb,! 1 Sn. 
(oval, braun).

länglich: 2 P. (blau), 4 P. (rosa), 6 P. (dunkelviolct), 
1 Sh. (grün).

länglich u. gezähnt: 1 P. (roth), 2 P. (orange), G P. (pur- 
purroth), 6 P. (grünt.

Neu-Caledonien. (Französische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name, Bildniss des Kaisers Napo­

leon III., nach rechts blickend, farbiger Druck.
10 Cents (grau).

Neu-Seeland. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Name, Bildniss der Königin Victo­

ria, nach links blickend, farbiger Druck.
1 Penny (roth), 2 P. (blau), 6 P, (braun), 1 Sh. (grün).
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N eu -S ü d -W ales. (Britische Besitzung.-)
t  '

Marken: viereckig, Ansicht von Sidney und Um­
schrift : „Sigillum Nov. Camh. Aust.“ , farbiger Druck.

1 Penny (roth), 2 P. (schwarz, auch blau), 3 P. 
(braun, auch grün).

viereckig, Bildniss der Königin Victoria, nach links 
blickend, mit einem Lorbeerkranze, Umschrift „New- 
South Wales“ , farbiger Druck.

1P. (roth),2P. (blau), 3 P.(grün), 6 P. (braun), 8P.(gelb). 
desgleichen, Bildniss mit Diadem:
1 P. (roth), 2 P. (blau), 3 P. (grün), 5 P. (grün), 6 P. (lila), 

8 P. (orange), 1 Sh (carminroth). 
rund, gothische Buchstaben, Königin Victoria mit Krone 

u. Scepter en profil, nach links gerichtet.
5 Shill, (violet).

Philippinische Inseln. (Spanische Besitzung.)
Marken: viereckig, Bildniss der Königin Isabella II., 

Umschrift „Correo interior“ , Werthangabe, farbiger 
Druck.

5 Cuartos (roth), 6 C,, 1 Real.

Queensland. (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig u. gezähnt, Bildniss der Königin 

Victoria im KrönungBschmucke, nach links blickend, 
Umschrift „Queensland“ , unten Werthangabe, farbi­
ger Druck.

1 Penny (roth), 2 P. (blau), 3 P. (braun), 6 P. (grün), 
1 Sh. (blauechwarz).

Sandwichs-Inseln. (Königreich Hawaühi.)

Marken: viereckig, Umschrift „Huwai'an Postage“ , 
Werthziffer, farbiger Druck.

2 Cents (schwarz), 2 C. (blau).
viereckig, Bildniss des Königs Kamehanu'ha 111. in Uni-
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form, halbe Figur, Umschrift „Honolulu Postage, 
Hawaïan Island“ , farbiger Druck.

5 C. (blau), 13 C. (roth).
viereckig, Büste des Königs, Umschrift „Uku leta“ oder 

„Elua keneta“ , farbiger Druck.
2 C. (rosa).

Van D iem ens-Land (Tasmanien),
(Britische Besitzung.)

Marken: viereckig, Name, Bildniss der Königin Victoria, 
nach rechts blickend, in einem Oval, farbiger Druck.

1 Penny (bläulich)i 
achteckige 4 P. prange), 10 P. (roth). 
viereckig, Bildnies nach links blickend, Umschrift „Van 
Diemens-Land,“  1 P. (roth), 2 P. (grün), 4 P. (blau); 
achteckig mit Umschrift „Tasmania“ : 6 P. (violet), 
1 Sh. (roth).

Victoria, (Britische Besitzung.)
Marken: viereckig, Bildniss der Königin Victoria, 

Umschrift „Victoria Postage Stamp“ und Werth­
angabe, farbiger Druck.

1 Penny (braun, auch rosa), 2 P. (aschgrau), 3P. (blau), 
viereckig, die Königin auf dem Throne .sitzend: 1 P.

(grün), 2 P., für die Stadt Melbourne,( braun), 6 P. .blau) 
viereckig, Bildniss der Königin, nach links blickend, in 

einem Oval: 1 P, (grün), 2 P. (lila), 4 P. (rosa), 
viereckig, Bildniss der Königin, auf allen Seiten.Um­

schrift „Postage Stamp“ : 6 P. (gelb, auch schwarz), 
2 Sh. (grün).

achteckig, Bildniss der Königin, nach links blickend, 
runder weisser Rand mit Inschrift „Victoria“ und 
Wertangabe: 1 Sh. (blau).

viereckig u. gezähnt, Bildniss, Werthziffer an allen vier 
Seiten: 3 P. (blau), 4 P. (rosa), 6 P. (gelb, auch 
schwarz); gleicher Stempel zweifarbig: 6 P. (violet 
und grün), 1 Sh. (roth u. blau).

I^ip/.igţ Druck von Kdei mann.
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Zur Geschichte der Franco-Mar ken.

Seit Eisenbahnen und Telegraphen ihren gewalti­
gen Einfluss auf Handel und Verkehr auszuüben und 
diese auf eine Höhe zu bringen begannen, welche 
noch vor einem Vierteljahrhundert undenkbar erschei­
nen musste, gleichwohl ihren Culminationspunkt noch 
lange nicht erreicht hat, konnten auch die Postadmi­
nistrationen nicht Zurückbleiben, als sich ihnen die 
Nothwendigkeit geltend machte, bezüglich der sich in 
gleicher Weise mehrenden Correspondenz diejenigen 
Reformen ins Leben zu rufen, welche geeignet sein 
konnten, die Beförderung derselben zu vereinfachen 
und zu beschleunigen.

Für Deutschland war die Gründung des deutsch­
österreichischen Postvereins und die Einführung eines 
wesentlich ermässigten und festen Portosatzes, nur 
drei Abstufungen à 1, 2 und 3 Ngr., den aufgestellten 
drei Rayons entspechend, kennend, ein Fortschritt, 
der vom correspondirenden Publikum mit ungeteil­
tem Beifall aüfgenommen wurde, indem er den vorher 
complicirten und schwerfälligen Apparat zu dem ein­
fachsten und zweckentsprechendsten umgestaltete.

Von welchen günstigen Ergebnissen, auch für die 
Staatskassen, die Einführung billiger und fester Porto­
sätze begleitet war, dies geht deutlich genug aus den 
jährlichen statistischen Nachweisen über den Postver­
kehr hervor, welcher immer grössere Dimensionen an-

I.
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nimmt; der Ausfall, den überall die Herabsetzung und 
Fixirung des Portos in den ersten Jahren mit sich 
brachte, wurde bald und reichlich durch die steigen­
den Erträgnisse ersetzt. Mit Rücksicht auf diese gün­
stigen Erfolge ist wohl die Erwartung berechtigt, dass 
auch die zwei noch nicht überall erledigten Fragen auf 
diesem Gebiete — einheitliches Porto für das Inland bei 
niedrigstem Satzejund Aufhebung der Orte-Bestellgebuh- 
ren für frankirte Briefe — in nicht zu langer Zeit ihre 
Lösung finden werden, ohne dass dadurch das Staats­
einkommen wesentliche Einbusse erleiden wird.

Zu den schätzbarsten Erleichterungen, nicht blos für 
das correspondireude Publikum, sondern auch für die 
Postverwaltung selbst, verdient die Einführung der 
F r a nc o  -Marken gerechnet zu werden, ohne welche 
es auch dem bedeutend vermehrten Beamtenpersonale 
kaum möglich wäre, die enorme Arbeitslast zu bewälti­
gen, welche den Postanstalten bei Annahme und Expe­
dition der um Millionen gestiegenen Briefe, Zeitungen 
und Paquete auferlegt ist.

Kaum zwei Jahrzehnte sind verflossen, seit England 
mit Einführung des Penny-Satzes und der Franco-Mar- 
ken zuerst den Weg der Reform auf diesem Felde be­
trat und schon sehen wir dieses System jetzt über alle 
Welttheile verbreitet; nur wenige der minder civilisir- 
ten Staaten haben dasselbe bisher noch nicht adoptirt.

Der Schöpfer dieses von so grossen Erfolgen ge­
krönten Systems ist der Engländer R o w l a n d  Hi l l ,  
Sekretair der Postadministration zu London, welcher 
sich dadurch bei der Mit- und Nachwelt ein bleibendes 
Denkmal gestiftet hat.

Ein unbedeutendes Begegniss gab ihm die erste 
Anregung zu dieser Reform; wir können uns nicht ver­
sagen, unsern Lesern die hübsche Anecdote aus seinem 
Leben mitzutheilen.
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Es war vor etwa 30 Jahren, als Rowland Hill, auf 
einer Reise im nördlichen England begriffen, bei einer 
Herberge апкаш, vor welcher der Brief bote anhielt, 
um einen Brief abzugeben. Ein junges Mädchen tritt 
heraus, um diesen in Empfang zu nehmen, besieht ihn 
rechts und links und fragt nach dem dafür zu entrich­
tenden Porto.

Bei der Antwort „1 Shilling“ seufzt das arme 
Mädchen tief auf, sagt, dass der Brief von ihrem Bru­
der komme, dass es aber kein Geld habe und deshalb 
ihn zurückweisen müsse.

Unser gutmüthiger Reisender erbietet sich freund­
lich, das Porto zu erlegen, doch lehnt zu seiner Ver­
wunderung das Mädchen dieses Anerbieten ab, und 
theilt ihm, nachdem der Briefbote sich entfernt hat, 
vertraulich mit, dass zwischen den beiden Geschwistern 
verabredet worden sei, mittelst gewisser Zeichen auf 
dem Couverte mit einander zu correspondiren, welche 
Alles enthielten, was sie sich gegenseitig zu sagen hät­
ten; ausser der Adresse aber enthielte der Brief sonst 
kein einziges geschriebenes Wort weiter.

Dieses offene Geständniss gab Rowland Hill Stoff 
zu weiterem Nachdenken; er sah ein, dass nur das 
hohe Porto Veranlassung zu solchem Hintergehen der 
Postadministration gäbe und kam zu dem Schlüsse, 
dass durch Ermässigung des Porto dergleichen verhin­
dert, dass in Folge davon aber ein um so lebhafterer 
brieflicher Verkehr hervorgerufen werden und dadurch 
auch der Staat vermehrte Einkünfte erzielen würde.

Die Ideen Rowland Hill's fanden den Beifall sei­
ner Regierung und am 10. Januar 1840 trat der ein­
heitliche Portosatz von 1 Penny für jeden einfachen 
Brief innerhalb der Grenzen des vereinigten König­
reichs ins Leben.

Ergaben auch die nächtsfolgenden Jahre einen
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nicht unbedeutenden Ausfall in den Staatseinnahmen, 
so verminderte sich doch derselbe alljährlich mehr und 
mehr; bald zeigten sich die günstigen Folgen dieser 
vernünftigen Einrichtung, indem die enorme Vermeh­
rung der Correspondenz auch eine Steigerung der Ein­
künfte aus der Post mit sich brachte und den Ausfall 
in beträchtliche Ueberschüsse verwandelte, eine Er­
scheinung, die sich in gleicher Weise in allen Staaten, 
welche später Englands Vorgänge folgten, bemerklich 
gemacht hat

Die Einführung der Franco-Marken erfolgte nächst 
Grossbritannien am 24. Decbr. 1847 in Belgien, am 1. 
Jan. 1849 in Frankreich, am 5. Juni 1849 in Bayern, 
am 1. Juni 1850 in Oesterreich, am 15. Novbr. 1850 
in Preussen, in demselben Jahre ferner in Spanien, in 
der Schweiz u. s. w., und gegenwärtig hat, unter allen 
Staaten Europas zuletzt, das Francomarken-System auch 
im Türkischen Reiche Eingang gefunden.

Ausserhalb Europa’s ist die Frankirung der Corre­
spondenz durch Marken in sämmtlichen englischen Co­
lonien, ebenso in den französischen und spanischen, 
ferner in Nord- und Süd-Amerika, an den Küsten Afri- 
ka’s, ja sogar auf den Sandwiehsinseln allgemein in 
Gebrauch ; und seit Kurzem bestehen selbst in dem 
chinesischen Reiche, wenigstens für den Verkehr zwi­
schen Hongkong und England, Francomarken.

Nachdem wir diese allgemeinen Notizen vorausge­
schickt, gehen wir zu dem eigentlichen Gegenstände 
dieses Schriftchens, den Franco-Marken, über, welche 
seit einigen Jahren ein so lebhaftes Interesse in An­
spruch nehmen.

Die Franco-Marken (Post-  oder Br i e f - Marken ,  
T i m b r e s - p o s t e ,  P o s t a g e - St a m ps )  repräsentiren
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ein Staats-Papiergeld von verschiedenem darauf ausge­
drückten Werthe, dazu bestimmt, durch Aufkleben der­
selben aufder Adressen-Seite der Briefe anzuzeigen, dass 
das bezügliche Postporto bei der Aufgabe entrrchtet wor­
den ist; einer nochmaligen Verwendung wird dtirehUe- 
berdrnck eines amtlichen Stempels vorgebeugt, welcher 
die Entwerthung der Marke kenntlich macht.

Die H e r s t e l l u n g  der  F ra nc o ma rk en ,  deren 
Stoff ohne Ausnahme das Papier ist, wird sowohl durch 
Typendruck, wie auch durch Lithographie, seltener 
durch Stahlstich bewirkt. Als Illustration der Marken 
ist, wie bei dem Metallgelde, das Bildniss des regieren­
den Fürsten, jetzt noch häufiger das Landeswappen be­
nutzt; zum Theil sind sie auch nur mit Arabesken und 
dergleichen verziert.

Die Form der  Mar ke n  ist meist eine recht­
eckige, diese auch wohl als die geeignetste anzusehen ; 
ausserdem gibt es achteckige und ovale, während ei­
nige wenige dreieckig, noch andre an den Ecken abge­
rundet und nach der Mitte zu ausgeschweift sind.

Die Far be  des P ap i e r s ,  welche den Marken 
als Grund dient, ist sehr verschieden; alle Nuancen 
sind vertreten, ohne dass dabei eine bestimmte Norm 
in Bezug auf die Werthprogression der Marken berück­
sichtigt ist. Die neueren Emissionen bezeugen übri­
gens, dass man jetzt mehr als früher auf ein gefälliges 
Aeussere sieht und der Harmonie der Farben Rech­
nung trägt.

Neuerdings ist man im deutsch-österreichischen 
Postverein beflissen, bestimmte gleichmässige Farben 
für die Marken gleichen Werthes einzuführen und 
zwar namentlich für die Werthe von ^ Sgr. grün, 
\ Sgr. orange, für 1 Sgr. rosa, für 2 Sgr. blau, für 
3 Sgr. hellbraun u. s. w. und sind bereits in verschie­
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denen Staaten dergleichen neue Marken ausgegeben 
worden.

Als eine Verbesserung ist anzuerkennen, dass шап 
auch vielfach angefangen hat, das Trennen der anein­
ander hangenden Marken dadurch wesentlich zu er­
leichtern, dass man sie jetzt an den Rändern gezähnt 
herstellt, so dass es nun nicht mehr nöthig ist, sich 
einer Scheere oder eines Messers zu bedienen, deren 
man bei den auf einem Bogen aneinander gedruckten 
nicht entbehren kann.

An die Einführung der Francomarken schloss sich 
auch die Herstellung der F r a n c o - C o u v e r t e  (Enve­
l o p p e s )  an, auf welchen die Francomarken in der 
Regel auf der Adressen-Seite en relief in das Papier 
eingeprägt sind; es hat die Benutzung derselben beim 
deutschen Publikum noch nicht allgemeinen Eingang 
gefunden, obgleich bei dem Verkauf der Couverte in 
denjenigen Staaten, wo deren bis jetzt ausgegeben wur­
den, entweder nur der Betrag der Francomarkeu erho­
ben wird, und die Couverte selbst gratis geliefert wer­
den, oder doch nur ein ganz geringer Ersatz für das 
dazu verwandte Material beansprucht wird.

Der este Versuch, den man in England mit gestern 
pelten Couverten gemacht hatte, war so mangelhaft aus­
gefallen, dass die Vorräthe bald zurückgezogen und 
durch andere zvveckmässigere ersetzt werden mussten. 
Bei den eogl. und preuss. Couverten früherer Emission 
sind im Papiere und durch den Stempel hindurch sei­
dene Enden zu bemerken, eine Vorrichtung gegen un­
befugte Nachbildung, vou welcher man indessen später 
wieder abgegangen ist.

Der Grund, warum gestempelte Couverte in vielen 
Staaten noch nicht eingeführt sind, dürfte hauptsäch­
lich theils in den technischen Schwierigkeiten der 
HersteUung, theils aber auch in den damit verbünde-
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nen Kosten zu finden sein, wodurch die Mehrzahl der 
kleineren Staaten bisher von deren Emission abgehal­
ten wurde.

II.

Ueber Franeomarken-Sammlungen und deren 
Einrichtung.

Das Sammeln von Briefmarken, welches erst seit 
wenigen Jahren, in Deutschland hauptsächlich von der 
Jugend, mit vielem Eifer betrieben wird, beginnt hier 
in neuerer Zeit auch in den Kreisen der Erwachsenen 
mehr und mehr Interesse und Aufnahme zu finden, 
lu E’rankreich, Belgien und England insbesondere hat 
diese Liebhaberei bereits bis in die [höchsten Spitzen 
der Gesellschaft Eingang gefunden und man ist dort 
mit wahrer Leidenschaft bemüht, möglichst vollstän­
dige Collectionen sowohl abgestempelter, wie neuer 
Marken znsammenzubringen. Ausserordentlich hohe 
Preise werden dort nicht gescheut, wo sich die Gele­
genheit bietet, seltener vorkommende Stücke zu erlan­
gen, und es kann nicht verwundern, wenn sich bereits 
ein sehr lebhafter Handel mit Briefmarken entwickelt 
hat, der sich jetzt auch in Deutschland an mehreren 
Orten zu etabliren beginnt.

Während unsere deutsche Jugend bisher das Sam­
meln der Briefmarken im Allgemeinen ziemlich planlos 
betrieb und als Hauptzweck den Besitz einer möglichst 
grossen Anzahl betrachtete, ist тзп  in Paris, London,
Brüssel etc. schon weiter vorgeschritten und darauf be­
dacht , ein gewisses System in diese Sammlungen zu 
bringen, denen man nicht ohne alle Berechtigung einen 
Platz neben den Münz-, Portraits-, Wappen-, Siegcl- 
und Autographen-Sammlungen angewiesen hat.

V



Betrachtet man die Briefmarken als eine Sorte 
Papiergeld, so würde eine Sammlung derselben eine 
Unterabtheilung der Münzsammlungen bilden und 
diese ergänzen ; gleichzeitig würde sich aber eine solche 
auch den Portraits- und Wappensammlungen anschlies- 
sen und in historischer, heraldischer und genealogischer 
Beziehung das Interesse in Anspruch nehmen ; die Por­
traits der in einem längeren Zeiträume einander folgen­
den Regenten könnten einst eine ziemlich vollständige 
Regenten-Gallerie bilden. Von diesen Gesichtspunkten 
aus angesehen, möchten wir nicht zugeben, dass man das 
Briefmarken-Sammeln lediglich für eine Spielerei erklärt.

In Frankreich und England, wo man für Liebhabe­
reien bereitwilliger Geld ausgiebt, als die bedächtige­
ren Deutschen es zu thun pflegen, kommen Sammlungen 
von Briefmarken, welche, soweit sie überhaupt zu er­
langen sind, n u r neue  und ungebrauchte Exemplare 
enthalten, schon ziemlich häufig vor; allerdings bieten 
solche in ihrer vollkommensten Sauberkeit einen hüb­
scheren Anblick, als diejenigen, welche nur aus entwer­
tbeten, durch den übergedruckten Poststempel oft un­
deutlich gemachten bestehen, dar, allein die Kosten 
für erstere erheischen auch schon eine ziemlich hohe 
Summe und es dürften leicht 2— 300 Thaler erforder­
lich sein, um eine solche Collection nur in annähern­
der Vollständigkeit herzustellen.

Eine w i r k l i c h  v o l l s t ä n d i g e  Sammlung möchte 
wohl zur Zeit noch nirgends zu finden sein, denn der 
bis jetzt emittirten Postmarken aller Art sind ca 11-1200, 
die sich auf etwa 120 einzelne Staaten vertheilen, von 
denen aber der grössere Theil seit Jahren schon wieder 
ausser Cours und durch neuere ersetzt ist. Die Marken 
z. B. der Scheswig’ schen provisorischen Regierung von 
1850, der früheren italienischen, jetzt von Sardinien an- 
nectirten Staaten u. s. w. werden immer seltener und
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schwerer zu erlangen, und, wo durch Zufall deren ein­
zelne zum Vorschein kommen, dafür sehr anständige 
Liebhaberpreise gefordert und gezahlt.

Die Mehrzahl der Briefmarken-Sammler wird sich 
schon des Kostenpunktes wegen mehr auf die abgestem­
pelten, weil leichter zugänglichen Exemplare, beschrän­
ken; auch in dieser Gestalt werden sich Schwierig­
keiten genug bieten, es zu einer gewissen Vollständig­
keit zu bringen.

Eine Frage, die wir nicht zu entscheiden wagen, 
ist, ob man bei Anlage von Briefmarken-Sammlungen 
lediglich die officiellen, von den Staatsregierungen 
emittirten Marken berücksichtigen soll, oder ob auch 
die hie und da von Privaten und Privatinstituten aus­
gegebenen dahin gehören. Letzterer Art kommen z. B. 
in denVereinigten Staaten Nordamerika’s ziemlich viele, 
nur für den innern Verkehr Verwendung findende, vor, 
auch einige überseeische Dampfschiff-Linien haben ilire 
eigenen; in Deutschland sind deren ebenfalls, wie in 
Hamburg, in Gebrauch, wo das Brief- und Paquet- 
Beförderungs-Institut von Hamer &. C. Francomarken 
mit ihrer Firma ausgibt, was dort wohl durch die eigen- 
thümlichen Postverhältnisse zu erklären ist.

Will man Alles sammeln, was in Form solcher 
Marken ein Papiergeld repräsentirt, so wird man ge- 
nöthigtsein, derConsequenz halberauch die in neuerer 
Zeit in Gebrauch kommenden Wechsel-Stempelmarken 
und dgl. zu berücksichtigen, welche doch füglich zu 
den Francomarken in keiner Weise gehören.

Nach welcher Ordnung Briefmarken-Sammlungen 
im Allgemeinen anzulegen sind, darüber gibt es ver­
schiedene Ansichten ; uns scheint die ge o g r a p h i sc h e  
die einfachste und natürlichste und man classificire 
demgemäss entweder



a) n ac h  den f ü n f W e l t t h e i l e n ,  und alsdann
b) alph ab etis eli nach  d e n  e i n z e l n e n  

Staaten d e r s e l b e n ,
oder auch

sämmt l i che  Staaten der  f ü n f W e l t t h e i l e  
in ein A l p h a b e t  vere inigt .

Eine Zusammenstellung nach genealogischen und 
heraldischen Principien halten wir für unausführbar 
und unpraktisch, ebenso aber auch eine solche nach 
den Farben der einzelnen Marken, wie sie in französi­
schen Schriften vorgeschlagen wurde.

Die Marken der einzelnen Staaten ordne man wie­
derum c h r o n o l o g i s c h ,  nach der Reihenfolge der 
Emissionen und stelle die von geringstem Werthe 
voran, während man die übrigen je nach dem steigen­
den Nennwerthe folgen lässt. Die Enveloppen kaun 
man den gleichen Werth - Kategorien unmittelbar an- 
schliessen oder auch zuletzt gesondert in einer Reihe 
nebeneinander zusammenstellen.

lieber die einzelnen Emissionen geben wir in der 
am Schlüsse dieser Schrift folgenden allgemeinen Ueber- 
sicht nähere Mittheilungen, welche als Grundlage bei 
Einrichtung der Sammlungen und Behufs weiterer Ver­
vollständigung zu berücksichtigen sind.

Es kommen öfters Marken gleichen Nennwerthes 
vor, die sich von einander nur durch etwas dunklere 
oder hellere Färbung des Papiers unterscheiden und 
bei denen es zweifelhaft ist, ob dieselben aus verschie­
denen Emissionen herrühren; es muss den Sammlern 
überlassen bleiben, solche Nuancirungen als zu einer 
oder zu verschiedenen Emissionen gehörend zu betrach­
ten und sie demnach nur einfach oder mehrfach ihren 
Sammlungen einzureihen.

Als zu einer guten Brief-Marken-Sammlung durch­
aus nothwendiges Requisit sind die erst neuerdings in
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Gebrauch kommenden A l b u m s  zu erwähnen, deren 
Benutzung allen Sammlern bestens zu empfehlen ist, 
da erst diese den Sammlungen ein angemessenes und 
gefälliges Ansehen gewähren.

Für die Besitzer dieses Schrif'tchens bemerken 
wir, dass dergleichen Albums, in mehr oder weniger 
eleganter Form und Ausstattung, in der Dürr’schen 
Buchhandlung in Leipzig bereits in vielen Auflagen 
erschienen und zu den Preisen von 16 Ngr. bis 2 Thlr. 
20 Ngr. durch alle Buch- und Kunsthandlungen zu 
beziehen sind. Sie enthalten in alphabetischer Ord­
nung die Namen der botr. Staaten, welche Briefmarken 
emittirt haben, einige erläuternde Notizen und eine 
genügende Anzahl eingedruckter Felder zum Einkleben 
der Marken, wodurch eine grossere Symmetrie erreicht 
wird, als dies bei den bisher üblichen, nur aus weissem 
Papier bestehenden Büchern der Fall ist; einige über- 
diess beigegebene Blätter, nur leere Felder enthaltend, 
können als Supplemente dienen, falls bei irgend einem 
Staate der Raum nicht ausreichen sollte.

Von den zur Aufnahme in das Album bestimmten 
entwertheten Marken hat man zuerst die daran befind­
lichen Papierreste der Couverte, auf welchen sie vorher 
befestigt waren, vorsichtig abzulösen, was am einfach­
sten geschieht, indem man die Rückseite der Marken 
vermittelst Auflegens eines mit Wasser angefeuehteten 
4 — hfach zusammengelegten Stückchen Druckf^ipieres 
1 — 2 Minuten lang erweicht; die abgelöste Marke lasst 
mau dann wieder trocknen, schneidet mit einer Scheere 
die Ränder glatt, um ihr eine egale E'orm zu geben, 
bestreicht die Rückseite mit aufgelösten Gummi ara­
bicum und klebt sie dann an die betreffende Stelle des 
Albums sauber ein.

Es ist zu empfehlen, von jeder Species nur ein 
Exemplar einzukleben und weitere Doubletten unauf-
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geklebt aufzubewahren, um letztere bei vorkommender 
Gelegenheit anderweitig, sei es durch Tausch oder 
Verkauf, verwenden zu können, ohne dieselben erst 
aus dem Album wieder ablösen zu müssen.

Bei solchem Verfahren wird ein Album stets in 
gutem und reinlichem Zustande bleiben.

Man hat vielfach Versuche gemacht, die den Mar­
ken übergedruckten Entwerthungs- Stempel oder die 
Entwerthung bezeichnenden Tintenstriche mit chemi­
schen Mitteln zu beseitigen und ihnen dadurch das 
Ansehen von neuen (ungebrauchten) zu geben; da in­
dessen dergleichen Versuche, wie wir aus eigner Er­
fahrung mittheilen können, nicht immer den gewünsch­
ten Erfolg haben und in diesem Falle die Marken leicht 
beschädigt oder unbrauchbar gemacht werden, so möch­
ten wir im Allgemeinen nicht dazu rathen. Aeussere 
Unreinlichkeiten auf der Oberfläche der Marken können 
durch Abreiben mit Gummi elastieum in der Regel 
leicht beseitigt werden.

III.

Die Franko-Marken als Handels-Artikel.
Es ist schon erwähnt worden, dass sich in Paris, 

Brüssel, London u. a. 0. ein sehr lebhafter Handel mit 
Briefmarken entwickelt hat, welcher, je mehr die Zahl 
der Liebhaber von Briefmarken-Sammlungen überhaupt 
wächst, auch in andern Städten hervorzutreten beginnt.

Es erstreckt sich dieser Handel sowohl auf neue, 
noch nicht zur Frankirung benutzte, welche also den 
reellen Werth noch besitzen, als auch und in grösserem 
Umfange auf abgestempelte, also entwerthete, welche 
nur noch in Sammlungen Verwendung finden können.
Der Preis der ersteren, welche direct aus den Ur*



sprungeländern bezogen werden müssen, richtet sich 
nach dem auf den einzelnen Marken aufgedruckten 
Nominalwerthe, welcher bei dem Wiederverkauf als 
massgebend anzusehen ist. Es ist billig, dass dem 
Nominalwerthe eine entsprechende Provision für Be­
sorgung nebst den Portospesen zugerechnet werden, 
wofür 15— 25 Procent als genügend zu erachten sind.

Die Preise für abgestempelte Marken werden da­
gegen stets sehr schwankend sein und sich wie bei je­
dem andern Handelsartikel nach den Conjuncturen rich­
ten, welche grössere oder geringere Nachfrage bei stär­
kerem oder schwächerem Vorrath hervorrufen.

Die grössere oder geringere Seltenheit, besonders 
nicht mehr coursirender Marken oder solcher von gar 
nicht mehr existirenden Staaten (wie z. B. der früheren 
italienischen), die Schwierigkeiten der Anschaffung aus 
entfernten Ländern und Welttheilen, auch das mehr 
oder minder saubere Aussehen u. s. w., alle diese Mo­
mente werden immer massgebend bei der Preisnormi- 
rung bleiben ; auch die Ungeduld eifriger Sammler, neu 
emittirte Exemplare möglichst zuerst zu besitzen, wird 
nicht dazu beitragen, sie ihnen zu einem billigeren 
Preise zugänglich zu machen.

Es kommt vor, dass man einzelne seltene und ge­
suchte Marken mit 5 und 10, ja sogar mit 2 0 — 35 
Francs bezahlen muss, doch sind dergleichen Fälle nur 
als Ausnahmen zu betrachten; im Allgemeinen ist wohl 
anzunehmen, dass ^ Thaler für eine einzelne sel­
tenere Marke, sei sie auch noch so schwer zu beschaf­
fen, als ein angemessener Preis gelten kann, und man 
wird wohl thun, falls ein höherer verlangt wird, vor­
läufig lieber auf den Besitz zu verzichten und gün­
stigere Umstände abzuwarten.

Von Paris aus wurde vorgeschlagen, als entspre­
chenden Verkaufspreis für abgestempelte Exemplare
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durchschnittlich die Hälfte des aufgedruckten Nenn- 
werthes anzunehmen; in Bezug auf die coursirenden 
Marken der europäischen Staaten, welche stets in 
grösserer Anzahl zu haben sind, mag dieser Vorschlag 
einigermassen das richtige Verhiiltniss bezeichnen, doch 
werden Abweichungen natürlich auch gerechtfertigt sein.

T a u s c h g e s c h ä f t e  mit Briefmarken finden zwischen 
den Sammlern selbst, wie zwischen den sich mit dem 
Verkauf beschäftigendeu Händlern in dengrösseren Staa­
ten in umfassender Weise statt; so hat sich z. B, in 
Paris ein förmlicher Börsenverkehr für diesen Artikel 
entwickelt, wo allwöchentlich an bestimmten Tagen 
die Verkäufer und Sammler in Tuiterien- und Luxem­
burg-Garten Zusammenkommen und wie an der Fonds­
börse eine sofortige Baisse eintritt, wenn der Markt 
sich überfüllt zeigt und die Nachfrage dem nicht ent­
spricht; Speculanten fehlen auch au diesem Orte nicht 
und treiben gar oft die Preise in die Höhe, nachdem 
sie sich in den Besitz der gerade gesuchten Stücke ge- 
stetz haben.

Dass auch auf diesem Felde die weniger gewissen­
hafte Industrie durch Nachbildung von Postmarken 
versucht hat, eifrige Sammler zu hintergehen, darf 
nicht in Verwunderung setzen; es bedarf der weitern 
Ausführung nicht, dass dergleichen gefälschte Fabri­
kate keinen Platz in einer Sammlung verdienen.

Wenn ein leidenschaftlicher Liebhaber für eine 
nachgeahmte Briefmarke, mit welchen ein Pariser 
Chokoladenfabrikant die Enveloppen seiner zu Neu­
jahrsgeschenken bestimmten Bonbons à 15 Cents ver­
ziert hatte, den dreifachen Preis bot, so ist dies eben 
so lächerlich, als wenn der Verkäufer in Folge dessen 
nim 3 Francs verlangen zu können glaubte, weil solche 
später angeblich selten geworden seien.
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Verzeichniss und Beschreibung
der bis jetzt emittirten

Franco-M arken.

*





Il

I. Europa,

Baden, Grossherzogthum.

G e l d  währung :  1 Gulden ( =  17 Silbergr.) à 60 xr.
Marken:  viereckig, Name des Landes, Werth in 

Ziffern.
1. Emis  s. 1851: schwarzer Druck auf farbigem Pa­

pier, Ziffer in rundem Rahmen, gothische Schrift, 
1 xr. chamois, jí xr. gelb, 6_xr. grün, _9 xr. rosa.

1853: ebenso,_1 xr. schwarz, jl xr. blau, xr. grün, 
j6 xr. gelb.

1857-60: Wappen, latéin. Schrift, färb. Druck, Grund 
liniirt, gezähnt: xr. schwarz, J3_xr. blau, 6 xr.
orange, 9 xr. rosa.

1862: ebenso, Grund weiss: j? xr. rosa,_6 xr. blau, 
j) xr. hellbraun, Grund liniirt; 18 xr. grün, 30 xr. 
orange.

L a n d p o s t - P o r t o - M a r k e n :  grosse Ziffer, schwarzer 
Druck auf gelbem Papier, gezähnt, 1 xr., 3 xr., 
12 xr. gelb.

C o u v e r t e :  Bildniss des Grossherzogs Friedrich en 
relief in Oval, nach rechts blickend.

1. Emi ss. 1858: 3 xr. blau, 6 xr. gelb, 9 xr. rosa, 
12 xr braun, 18 xr. ziegelroth.

1862: S xr. rosa, ^  xr. blau, 9 xr. hellbraun.

Basel, s. Schweizerische Eidgenossenschaft,



Bayern, Königreich.
Ge l d  Währung:  1 Guld. ( =  17 Silbergr.) à 6u Kr

Mar ke n :  viereckig, Name dea Landes, Werth in 
Buchstaben u. Ziffern.

1. Emiss .  1849: schwarzer Druck auf farbigem Га- 
pier, Ziffern in Viereck, 1 xr. weiss, ebenso, Ziffern 
in Kreis, 1 xr. weise, il xr. blau, j^xr. rosa, 9 xr. 
grün, 12 xr. roth, 18 xr. gelb.

1850-57: ebenso, färb. Druck auf weissem Papier, 
1 xr. rosa, 3 xr. blau, 6 xr. braun, 9 xr. grün, 12 
xr. roth, 18 xr. orange.

1862: ebenso, 1 xr. orange, 3 xr. rosa, _6 xr. blau, 
9 xr. rehbraun, 12 xr. grün, 18 roth.

R e to ur -Ma rk e :  „Post-Taxe“ , Ziffer in schwarzem 
Druck auf weissem Papier à 3 xr.

Belgien, Königreich.
Geld W ä h r u n g .  1 Franc ( =  8 Silbergr.) à 100 c.

Marken;  viereckig, Bildniss des Königs Leopold I. 
nach rechts blickend, Werth in Buchstaben und 
Ziffern, farbiger Druck.

1. Emiss.  1«49: 10 c. schwarzbraun, 20 c. blau.
1850-62: ebenso, Bildniss des Königs in Oval, 1 c. 

grün, 10 c. schwarzbraun,.££) c. blau, 40 c. roth.
1863 : wie 2. Emiss., gezähnt, 1 c. grün, 10 c. schwarz­

braun, 20 c. blau, 40 c. roth.

Bergedorf, Stadt und Amt.

Auf Hamburger (íebiet, gemeinschaftlich Hamburg und 
Lübeck gehörend.

G e l d w äh r u n g  wie Hamburg.
M a r k e n :  viereckig, Name der Stadt, die Hälfte des
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Hamburger Stadt-Wappens mit der Hälfte des deut­
schen Adlers verbunden, Werth in Buchstaben 
und Ziffern.

1. E miss.  1861 : .* sch. violet, 3 sch. schwarz auf rosa. 
1862 : I sch. blau, 1 sch. schwarz auf weiss, l-ý sch. 

gelb, 3 sch. blau auf rosa, 4 sch. rothbraun.

Bern, s. Schweizerische Eidgenossenschaft.
Braunschweig, Herzogthum.

G e l d w ä h r u n g :  1 Thaler à 30 sgr. à 10 pf.
Ma r k e n :  viereckig, Name des Landes, Landeswappen, 

Werth in Buchstaben und Ziffern.
L  Emi ss. 1851 : farbiger Druck auf weissem Papier,

1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. ziegelroth.
1853: schwarzer Druck auf farbigem Papier, 3 pf.

(1 sgr.) braun, £ ggr. in vier  ̂ theilbar, braun. 
1854-60: ebenso, 4 pf. sgr.) weiss, 1 sg. gelb und 

orange, 2 sgr. dunkelblau, 3 sgr. rosa.
1862: ebenso, 5 pf. gr.) grün, farbiger Druck auf 

weissem Papier 3 sgr. rosa.
Couver te :  oval, Landeswappen en relief, 1 sgr. orange,

2 sgr. blau, 3 sgr. rosa.
S t a d t p o s t - F r e i m a r k e  „St. P. fr.“  roth.

Bremen, freie Stadt.
Ge ld w ä h r un g :  1 Thaler Gold ( =  1 Thlr. 3 Sgr.) 

à 72 grote.
Marken:  viereckig, Stadtwappen (Schlüssel).

1. Ein. 1855-61: „Franco-Marke“  5 gr. rosa, 7 gr. 
gelb, „Bremen“ 10 gr. weiss, 5 sgr. grün auf weiss. 
Papier, „Stadt-Post-Amt“  3 gr. hellblau.
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1863 : „Stadt-Poet-Amt“  2 gr. orange auf weise. Papier. 
C o u v e r t e :  kleines Oval, Stadtwappen, „Stadt-Post­

Amt Bremen“  à 1 gr. schwarz auf weissem oder 
hlauem Papier.
Die in Bremen befindlichen Postämter von H a n n o v e r ,  P r e u s ­

s e n  und T h ü r s  u. T a x i s  haben ihre eigenen Marken.

Dänemark, Königreich.
G e l d w ä h r u n g :  1 Thaler Reichsmünze (=r 22^ Sil- 

bergr.) à 6 Mark à 16 sk.
Marken :  viereckig, farbig. Druck.

1. Emiss:  1851: Werthangabe in der Mitte, 2 Rbs. 
blau.

1853-57 : Krone mit Schwert und Septer, „Kongeligt 
Post-Frimarke. Fire RBS.“ 4 sk. braun. „Kgl. 
Post Frm.“  Werth am untern Rande in Ziffern, 
Grund punktirt 2 sk. blau, 4 sk. braun, 8 sk. grün, 
16 sk. lila; Grund schraffirt 4 sk. braun, 8 sk. grün. 

P r o j e c t e :  Merkurkopf, 4 Rbs. =  l ţ  sch. c. braun; 
Bild des Königs Friedrich VII., nach rechts blickend: 
8 Rbs. =  2£ sch. c. braun.

Donaufurstenthümer. (Moldau und Walachei.) 
Ge ld w ä h r un g :  1 Lee ( =  2^ Sgr.) à 40 p. 

Marken:  1. Emis .  1854 : rund, Wappen (Ochsenkopf, 
oben Stern, unten Posthorn) „Porto Scrisorei“  
54 p. grün auf grün, 81 p. blau auf hellblau, 108 p. 
blau auf blassroth.

1861-62: abgestumpfte Ecken, färb. Druck auf weis­
sem Papier, 40 p. hellblau, 80 p. ziegelroth; für 
Drucksachen „Porto Gazetei“ 5 p. schwarz; etwas 
grösser, Doppelwappen, Adler und Ochsenkopf, 
„Franco Scrisorei“  3 p. gelb, 6 p. roth, 30 p. dun­
kelblau.
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Finland, Grossfïïrstenthum,
(zu Russland gehörend).

Ge l dwähr ung :  wie Russland.
Marken:  Landeswappen (Löwe), farbig. Druck, Werth 

in Ziffern.
1. Emiss.: oval, mit Handstempel gedruckt 5 k. blau, 

10 k. rosa.
2. Emiss,: rechteckig, gezähnt: 5 k. blau, 10 k. rosa. 

C o u v e r t e ;  oval 5 k. blau, 10 k. rosa, 20 k. schwarz.

Frankreich, Kaiserreich.
G e l d w ä h r u n g :  1 Franc( = 8  Silbergr.) à 100 Cents.
Marken:  viereckig, Name des Landes, farbig. Druck, 

Werthangabe in Ziffern.
a. Republik: 1. Emiss. :  1848— 50: Göttin der Frei­

heit, nach links gewandt, 10 c. rehbraun, 15 c. 
grün, 20 c. schwarz, 25 c. blau, 40 c. ziegelroth,
1 fr. carmin.

b. Präsidentschaft: Emiss. 1852, ebenso, Bilduiss des 
Präsidenten Louis Napoleon Bonaparte nach links 
blickend, 10 c. rehbraun, 25 c. blau.

c. Kaiserreich: Bildniss des Kaisers Napoleon III. 
nach links blickend, Emiss.  1853— 60: 1 c. oliven­
grün, 5 e. hellgrün, 10 c. rehbraun, 20 c. blau, 25 c. 
blau, 40 c. ziegelroth, 80 c. rosa, 80 c. carmin, 1 fr. 
carmin.

1862: gezähnt 1 c. olivengrün, 5 e. grün, 10 c. reh­
braun, 20 c. blau, 40 c. ziegelroth.

1863: Bildniss d. Kaisers mit Lorbeerkranz, mitZiffer
2 in den untern Ecken 2 c, rothbraun. 

„ C h i f f r e - T a x e “  schwarzer Druck auf weissem Pa­
pier 10 c., 15 c.

Franz.  Co l on i en .  1860: kais. Adler in Kreia. 1 c.
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olivengriin, 5 c. grün, 10 c. rehbraun, 20 c. blau, 
40 c. ziegelroth, 80 c. rosa.

Genf s. Schweizerische Eidgenossenschaft.

Griechenland, Königreich.
G e l d w ä h r u n g :  1 Drachme ( =  7^ Silbergr.) à 100

Lepta.
Marken:  viereckig, Name, ein Merkurkopf nach 

rechts gewandt, Werth in Ziffern, farbig. Druck.
1. Emiss.  1861; 1 1. rothbraun, 2 1. rehbraun, 

5 1. grün, 10 1. ockergelb, 20 1. blau, 40 1. violet, 
80 1. rosa.

Grossbritannien, Königreich.
G e l d w äh r u n g :  1 Pfund Sterling (= : 6 Thlr. 20 Sil­

bergr.) à 20 Shilling à 12 Pence.
Marken:  viereckig, Bildniss der Königin Victoria, nach 

links blickend, Werth in Buchstaben, farbig. Druck.
1. Emiss.  1840: officiel mit V. R. in den obern 

Ecken, 1 p. schwarz, —  mit Buchstaben in den bei­
den unternEcken 1 p. schwarz, J p. rothbraun, (auf 
bläulichem und auf weissem Papier), 2 p, blau ; mit 
weissem Strich unter „Postage“ , 2 p. blau, auch ge­
zähnt; desgl. mit Buchstaben in jeder Ecke 2 p. 
blau. —  Königin en relief, achteckig, 6 p. violet, 10 
p. braun, 1 sh. grün.

1850— 62; gezähnt, 1 p. carmin, Königin in rundem 
Rahmen 4 p. rosa, 6 p. lila, in ovalem Rahmen 
1 sh. grün. —  Mit Buchstaben in jeder Ecke, Kö­
nigin in rundem Rahmen, 4 p. roth, 6 p. lila, 9 p. 
hellbraun; in ovalem Rahmen 1 sh. grün. — In 
ovalem, oben weiterem Rahmen, 3 p. rosa.
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C o u v e r t e :  1. Emiss .  1840: viereckig, mit Verzie­
rungen über das ganze Couvert, mit Vignette von 
W. Mulready, 1 p. schwarz, 2 p. blau.

2. Emiss . :  oval, Bildniss der Königin en relief, nach 
links gewandt, farbig. Druck, Werth in Buchstaben, 
mit und ohne Jahrzahl 1 p. hellroth, 2 p. blau.

3. Em iss.: ebenso, mit Jahrzahl 1 p. ooal, rosa, 2 p, 
oval, blau, 3 p. kleeblattförmig, rosa, 4 p. rund, zie- 
gelroth, в p. achteckig, violet, 10 p. achteckig, 
braun, 1 sh. achteckig, grün.
Ausserdem dieselben Couverte mit Fi rma v o n  

W. H. Smith & Son und von S m i t h ,  El d e r & Co. 
à l p .  roth, 2 p. blau, 3 p. rosa, 4 p. carmin, 6 p. 
violet, 1 sh. grün.

Hamburg, freie Stadt.
Geld  Währung :  1 Mark Banco ( =  15 Sil bergr.) à 16 

Schillinge. 1 Mark Courant 12 Silbcrgr.) à 16 
Schillinge.

Marken:  viereckig, Werth in Buchstaben u. Ziffern, 
Name der Stadt, Stadtwappen mit der Werthziffer 
A  demselben, farbiger Druck.

Emiss.  1859— 62: sch. weiss, I sch. rothbraun,
2 sch. roth, 3 sch. blau, 4 sch. grün, 7 sch. orange, 
9 sch. gelb.
Diese Marken finden nur ги der Correspondenz nach Holland, Eng­

land und nach überseeischen Ländern Verwendung; alle übrigen Cor­
respondenzen werden von den hier bestehenden Postämtern, P r e u s ­
s e n  — D ä n e m a r k  — S c h w e d e n  и N o r w e g e n  — H a n ­
n o v e r  — M e c k l e n b u r g  — T h u m  u. T a x  s befördert und er­
fordern die Marken der betreffenden bänder.

Die Lokal - Boten - Post von H a m e r  и. Co. gibt Franco-Marken 
in verschiedenen Farben à '/, Schill, mit ihrer Firma aus, desgleichen 
auch Couverte zu demselben Preise; den Postmarkeu können solche 
nicht wohl zugezählt werden.

Der zum Hamburger Gebiet gehörende Ort B e r g e d o r f  hat eigene 
Marken. (Vgl. В e r g e  d o  r f .)
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Hannover, Königreich.
G e l d w ä h r u n g :  1 Thaler à 30 Groschen à 10 Pfen­

nige (bis 1858 à 24 Gutegr. à 12 Pfennige).
Marken:  viereckig, Name des Landes:

1. Em. 18 5 1 : Landeswappen u. Werthziffer, schwarz. 
Druck auf farbig. Papier, mit glattem Grund 1 ggr. 
hellgrün, 1 ggr. blaugrau, Thlr. roth, j1̂ - Thlr. 
blau, Thlr. gelb.

1853:  ebenso, mit netzartigem, farbig. Unterdrück 
1 ggr. grün, Thlr. hellroth, Т1Б Thlr. hellblau, 
Д  Thlr. gelb.

18 56 : 3 pf. (£ sgr. ) rosa, mit u. ohne netzförm. (bläu­
lichen) Unterdrück

1 85 9: Bildniss des König Georg V., nach links 
blickend, in Kreis, Name des Landes u. Werthan­
gabe, farbig. Druck: 1 gr. rosa, 2 gr. blau, 3 gr. 
chamois, 10 gr. olivengrün.

1 8 62: 3 gr. hellbraun.
L o k a l p o s t :  Posthorn mit Krone: 8r- schwarz auf 

weissem Papier.
C o uv e r t e :  oval, Bildniss des Königs en relief, 

Name des Landes, Werthangabe in Buchstaben u. 
Ziffern.

1. Em. 1 857 :  Werthziffer unten im Rande: 1 ggr. 
grün, 1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. gelb.

18 5 9 : Werthziffer rechts und links im Rande 1 gr. 
rosa, 2 gr. blau, 3 gr. gelb.

1 8 6 2 : 3 gr. hellbraun.
L o ka l p o s t :  1 8 59 :  „ B e s t e l l g e l d  f r e i “ Klee­

blatt u. Posthorn en relief in Kreis, grün auf gel­
bem Papier.

1 8 6 2 :  „ B e s t e l l g e l d  f r e i “  galoppirendes Pferd, 
en relief in Kreis, grün auf gelbem Papier.
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Jonische Inseln.
(Bisher Repubtik unter britischem Schutze.)

G e l d w ä h r u n g :  1 Dollar oder spanischer Piaster ( =  
1 Thlr 13 Sgr.) à 100 Cents.

Ma rk en :  viereckig, Bildniss der Königin Victoria 
nach links blickend in oval, Rahmen, Name des Lan­
des ohne Werthangabe, farbiger Druck.

1859: (1 ob.— J p.) orange, (2 ob. =  1 p.) blau, 
(4 ob. = :  2 p.) roth.

Italien, Königreich.
(vormals Sardinien.)

G e l d w ä h r u n g :  1 Franc (Lire) ( :=  8 Silbergr.) ' 
à 100 Centesimi.

Marken:  viereckig, Bildniss des Königs Victor Ema­
nuel II. Werthangabe in Buchstaben und Ziffern:

1. Emiss.  18 51:  Bildniss nach rechts blickend, 
Weiss in farbigem Rahmen 5 c. schwarz, 20 c. blau, 
40 c. roth.

1 8 5 2 :  Bildniss en relief, farbiges Papier 5 c. grün, 
20 c. blau, 40 c. rosa.

1 8 5 3 : Bildniss weiss en relief in farb. Rahmen 5 c. 
grün, 20 c. blau, 40 c. roth.

185 6 —  6 1 : ebenso, Schrift weiss, färb. Druck 5 c. 
dunkelgrün, 10 c. braun, 15 c. blau, 20 c. blau, 
40 c. roth, 80 c. gelb, 3 lire bronce.

18 62: gezähnt 5 c. grün, 10 c. braun, 20 c. blau, 
40 c. roth, 80 c. gelb.

1 8 6 3 :  Bildniss nach links blickend färb. Druck auf 
weiss. Papier, „ F r a n c o  B o l l o  p o s t a l e  i t a ­
l i a n o “ 15 c. hellblau; oval, Werth in der Mitte, 
„ S e g n a  T a s s a “  10 c. gelb.

J o u r n a l m a r k e n :  Ziffer en relief „ G i o r n a l i  
S t amp e “  1 c. schwarz, 2 c. schwarz. 2 c. gelb.



Kirchenstaat.

G e l d w ä h r u n g :  1 Scudo romano ( =  1 Thlr. 13 Sil- 
bergr.) à 100 Bajocchi.

M a r k e n :  päpstliches Wappen, Werthangabe in Ziffern, 
schwarzer Druck  ̂ baj. violet, oval, 1 b. meergrün, 
oval, 2 b. grün, oval, 3 b. chamois, oval, 4 b. gelb, 
rund, 5 b. rosa, viereckig, 6 b. graublau, achteckig, 
7 b. blau, achteckig, 8 b. weiss, achteckig — farbi­
ger Druck, länglich, 50 b. blau, 1 sc. roth.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Zum Kaiserthum Oesterreich gehörend.

G e l d w ä h r un g :  1 Lire ( =  7 Sgr.) à 100 Centesimi 
oder 20 Soldi.

Marken:  viereckig, Werthangabe in Ziffern, farbiger 
D ruck :

1. Em. 18 50 : oesterr. Doppeladler 5 c. chamois, 10 c. 
schwarz, 15 c. roth, 30 c. braun, 45 c. blau.

1 8 5 8 :  Bildniss des Kaisers Franz Josef I. in Kreis 
nach links blickend, en relief, gezähnt 2 soldi gelb, 
3 s. schwarz, 3 s. grün, 5 s. roth, 10 s. braun, 15 
s. blau.

1 8 6 1 :  Bildniss des Kaisers Franz Josef I. in Oval, 
nach rechts 3 s. grün, 5 s. roth, 10 s. rothbraun, 
15 s. blau. Von dieser Emission sind nur die à 3, 
u. 10 s. in Circulation gekommen.

1 8 6 3 :  Doppeladler en relief in Oval 2 s. gelb, 3 s. 
grün, 5 s. rosa, 10 s. blau, 15 s. hellbraun.

C o u v e r t e :  1. Em. 186 1: Kaiser Franz Josef en re­
lief in Oval 3 s. grün, 5 s. roth, 10 s. braun, 15 s. 
blau, 20 s. orange, 25 s. dunkelbraun, 30 s. violet, 
35 s. hellbraun.
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1 8 6 3 : Doppeladler in Oval 3 s. grün, 5 s. rosa, 10 s. 
blau, 15 s. hellbraun, 25 s. violet.

Lübeck, freie Stadt.

O e l d w ä h r u n g :  1 Mark à 16Schillinge (auch IThli. 
à 30 Silbergroschen à 12 Pfennige.)

M a r k e n :  viereckig, Wappen (Doppeladler).
1. Em, 1 1 5 9 : Werthziffer in den vier Ecken, 4 sch. 

violet, 1 sch. orange, 2 sch. rothbraun, 2| sch. rosa, 
4 sch. grün.

1863: Wappen en Telief in Oval. Werthziffer im 
Hände rechts u. links, | sch. grün, 1 sch. ziegel- 
roth, 2 sch. rosa, 24 sch. blau, 4 sdì. hellbraun. 

C o uv e r t e :  1. Em. 18 63:  wie Marken 2. Em., 4 sch. 
grün, 1 sch. ziegelroth, 2 sch. rosa, 2£seh. blau, 
4 sch. hellbraun.
Bei den in Lübeck befindlichen Postämtern von Dänemark u. Th urn- 

п. Taxis gelten nur deren Marken.

Luxemburg, Qrossherzogthum.

Ge l d w ä h r u n g :  1 G ulden(=17 Silbergr.) àlOOCents. 
Marken :  viereckig, farbiger Druck,

1. Emi ss. 1852: Bildniss des König • Grossberzogs 
Wilhelm 111. in rundem Rahmen, 10 c. schwarz, 
1 sgr. roth.

1 8 5 9 :  Wappen, 2 c. schwarz, 4 c. gelb, 10 c. blau, 
124 c. rosa, 25 c. braun, 30 c. violet, 374 c- gr6ib 
40 c. roth.

1 8 6 3 : 1 c. hellbraun.
Die Marken à 12'/,, 25, 37'/s c. sind für den Verkehr mit Deutschland 

bestimmt.



M alta, Insel.
Brit ische Besitzung.

Marken :  viereckig, Werthangabe in Buchstaben, am 
Rande gezähnt, Name der Insel, Bildniss der Kö­
nigin Victoria nach links gerichtet, ^ Penny hell­
braun.
Ausserdem sind dieselben Marken wie in Grossbritannien à 1, 2, 4, 6 

Pence und à 1 Schilling in Gebrauch.

Mecklenburg - Schwerin, Grossherzogthum. 
Ge l d  Währung:  1 Thaler à 48 Schillinge 

à 12 Pfennige.
Marken:  viereckig. Werth in Ziffern, Name des Lan­

des, Landeswappen, farbig. Druck auf weiss. Papier. 
1 856 :  £ sch. (in Viertheile zu theilen,) roth, 3 sch. 

orange, 5 sch. blau.
Couverte :  oval, Name und Wappen weiss en relief. 

1 sch. ziegelroth, 1| sch. grün, 3 sch. orange, 
5 sch. blau.

M odena, vormaliges Herzogthum.
Seit 1859 mit dem K ö n i g r e i c h  I ta l ie n  vereinigt.

Ge l dwähr ung :  1 Lire(— 8 Silbergr.) à 10Q Centesimi. 
Marken viereckig. Emiss.  1 8 5 4  —  55:  Wappen 

(Adler), schwarzer Druck auf farbig. Papier. 5 c. 
grün, 9 c. purpurroth, 10 c. rosa, 10 c. braun, 15 c. 
violet, 15 c. gelb, 25 c. rehfarben, 40 c. blau, 
1 1. weiss.

Journalmarke :  „T assa  Gazet ta“  10 c. schwarz. 
P r o v i s o r .  R e g i e r .  1 8 5 9 :  Savoi’sches Kreuz in 

Schild mit Krone, 5 c. grün, 15 c. dunkelbraun, 
20 c. blau, 40 c. rosa, 80 c. orange.

Die Marken der provisor. Regierung sind im April 1860 ausser Cour« 
gesetzt und seitdem die des Königreichs Italien ao deren Stelle getreten.
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Neapel, vormaliges Königreich.
Seit 1860 mit dem K ö n i g r e i c h  I t a l i e n  vereinigt.

G e l d w ä h r u n g :  1 Ducati {—  1 Thlr. 3 Silbergr.) 
à 100 Grani.

Marken:  1. Em. 1857 :  Name und Wappen (Pferd,
3 mit einander verbundene menschliche Beine, Me­
dusenkopf und 3 Lilien), Werth in Ziffern, rother 
Druck auf weissem Papier, Form und Grösse ver­
schieden, 4 gr., 1 gr., 2 gr., 5 gr., 10 gr., 20 gr., 
50 gr.

(Warden vom 1. Norember 1861 ab ansecr Coura gesetzt.)

P ro  vis. Reg i e r .  186 0 :  Wappen, farbiger Druck
4 torn. blau. -— mit S a v o i ’ schem Kreuz, 4 t. blau.

Nach d e r  V e r e i n i g u n g  mit S a r d i n i e n  1 86 1 :  
Bildniss Victor Emanuel II. nach rechts, weiss en 
relief 4 t* grün, 4 gr- braun, 1 gr. schwarz, 2 gr, 
blau, 5 gr. hellroth, 10 gr. ockergelb, 20 gr. hell­
gelb, 50 gr. grau.

Nenfchâtel: s. Schweizerische Eidgenossenschaft.

Niederlande, Königreich.
Gol dwähr ung :  1 G u ld en (= 17Silbergr.)à 100 Cents.
Marken  viereckig, Bildniss des Königs Wilhelm III. 

nach rechts blickend, farbiger Druck 5 c. blau, 
10 c. carmin, 15 c. orange.

Norwegen, Königreich.
G e l d w ä h r u n g :  1 Speciesthaler ( =  1 Thlr. 15 sgr.) 

à 120 Skillinge.
Marken:  1. Em. 18 55:  viereckig, Wappen (Löwe in 

einem Schilde) farbiger Druck. 4 sk. blau,
3
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1 8 5 6 : Bilđniss dea Königs Oskar I. nach links in 
rundem Rahmen, Name des Landes, gezähnt, far­
biger Druck, 2 sk. orange, 3 sk. violet, 4 sk. blau, 
8 sk. roth.

Oldenburg, Grossherzogthum.
G e l d w ä h r u n g :  1 Thlr. à 3 0 Groschen à 12 Pfennige.
Marken:  viereckig, Name des Landes und Wappen.

1. Em. 1 8 5 2 :  Werthziffer in der Mitte, schwarzer 
Druck auf färb. Papier, \ sgr. grün, fa  thlr. blau, 
fa  thlr. rosa, fa  thlr- gelb.

18 4 8 : grösseres Wappen, Ziffer rechts u. links, £ gr.
grün, 1 gr. blau, 2 gr. rosa, 3 gr. gelb.

18 6 0 : ebenso, färb. Druck auf weissem Papier, ţ  gr. 
orange,  ̂ gr. grün, £ gr. rothbraun, 1 gr. hellblau.
2 gr. roth, 3 gr. gelb.

18 62: kleines Oval, Wappen en relief, farb. Druck 
auf weissem Papier, gezähnt, gr. grün, ^ gr. 
ziegelroth, 1 gr. rosa, 2 gr. blau, 3 gr. braun. 

C o u v e r t e :  oval, Name des Landes, Wappen en relief, 
farbiger Druck:

1. Em. I 8 6 0 :  £ gr. braun, 1 gr. blau, 2 gr. гова,
3 gr. gelb.

18 6 2 :  ̂ gr. ziegelroth, 1 gr. rosa, 2 gr. blau, 3 gr. 
braun.

Oesterreich, Kaiserthum.
Die Oesterr. Merken n. Couverte haben auch im Fürstenthum Liechtenstein

Geltung.

Gel dwäh r u n g :  1 Gulden ( =  20 Silbergr.) à 60 Kreu­
zer Conv.-M. =  100 Neukreuzer.

Mar ke n :  viereckig, Werthangabe in Ziffern, färb. 
Druck.

1. Em. 1 8 5 0 :  österr. Doppeladler, 1 kr. chamois, 
2 kr. schwarz, 3 kr. roth, 6 kr. braun, 9 kr. blau.



1 8 5 8 :  Bildniss des Kaisers Franz Josef I. in Kreis, 
nach links blickend, en relief, gezähnt: 2 kr. gelb, 
3 kr. schwarz, 3 kr. grün, 5 kr. roth, 10 kr. 
braun, 15 kr. blau.

1 8 6  1: Bildniss des Kaisers Franz Josef I., in Oval 
nach rechts: 2 kr. gelb, 3 kr. grün, 5 kr. roth, 
10 kr. braun, 15 kr. blau.

18 6 3 : Doppeladler en relief in Oval, 2 kr. gelb, 
3 kr- grün, 5 kr. rosa, 10 kr. blau, 15 kr. braun.

Z e i t u n g s s t e m p e l :  1 850  : viereckig, Merkurkopf, 
ohne Werthziffer, farbig. Druck, blau, gelb rosa.

1 8 5 8: viereckig, Bildniss des Kaisers Franz Josef I., 
nach links, blau, lila.

1 8 6 1 : viereckig, Bildniss des Kaisers Franz Josef I, 
en relief, nach rechts, lila.

1 8 63: achteckig, Doppeladler en relief, lila.
F ü r d a s  Au s l a nd :  1 8 5 3 :  viereckig, Doppeladler: 

1 kr. schwarz, 2 kr. braun, 4 kr. roth.
1 8 5 8 : 1 kr. blau, 2 kr. grün, 2 kr. roth, 4 kr. braun.

Couver t e :  I . Ein. 1 8 6 1 :  wie die Marken v. 1861 : 
3 kr. grün, 5 kr. roth, 10 kr. braunroth, 15 kr. 
blau, 20 kr. orange, 25 kr. dunkelbraun, 30 kr. 
violet, 35 kr, hellbraun.

1 8 6 3: wie die Marken von 1863: 3 kr. grün, 5 kr. 
rosa, 10 kr. blau, 15 kr. braun, 25 kr. violet.

« 3 *  Vom 1. Dcbr. 1863 ab werden alle älteren Emissionen ungültig.

Parma, vormaliges Herzogthum.
Seit 1859 mit dem Königreich Italien vereinigt.

Marken:  viereckig, Wappen, Werth in Ziffern.
1. Emise. :  „ S t at i  Parm “ , farb. Druck, 5 c. orange, 

15 c. roth, 25 c. rothbraun.
2. Em.:  schwarzer Druck auf farbigem Papier 5 c. 

gelb, 10 c. weise, 15 c. rosa, 25 c. violet, 40 c. blau.
3*



1 8 5 8 :  Wappen mit Uebersckrift: „ Duc.  d i  Parm.  
P i ac .  ", farbig. Druck 5 c. gelb, 15 с. го th, 25 с. 
braun, 40 с. blau.

L o c a l p o s t :  „  S t a t i  P a r m . "  Werthziffer, 6 c. car­
min, 9 с. blau.

P r o v i s o r .  Re g i er .  1 8 5 9 :  „ S t a t i  Parm."  Werth­
ziffer, farb. Druck auf weissem Papier, achteckige 
Einfassung, 5 c. grün, 10 c. braun, 20 c. blau, 40 c. 
roth, 80 c. orange.

Die Merken der provisor, Regierung sind im April I860 ausser Cure 
gesetzt und statt derer die des Königreichs Italien znr Verwendung 
gekommen.

Polen, Königreich.
(Zu Russland gehörend.)

G e l d  währ  un g wie Russland.
M a r k e n :  viereckig, Landeswappen en relief, Werth­

angabe, farbiger Druck: à 10 Kopeken, blau, in der 
Mitte roth.

C o uv e r t e :  rund, Wappen, farbig. Druck auf weissem 
Papier: à3Kop.  blau, nur für Warschau bestimmt; 
10 Kop. schwaTZ.

Portugal, Königreich.

G e l d w ä h r u n g :  1 Milreïs ( =  1 Thlr. 18 Silbergr.) 
à 1000 Reis.

Marken:  Form verschieden, Werth in Ziffern, farh. 
Druck.

1. Em.: Bildniss d. Königin Maria II. nach links 
blickend, 5 r. braun, 25 r. blau, 50 r. grün, 100 r. 
violet.

1 8 5 8 :  Bildniss des Königs Pedro У. nach rechts 
blickend, en relief, farbig. Druck: 5 r. braun, 25 r. 
blau, 25 r. това, 50 r. grün, 100 r. violet.
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18 6 2 : Bildnias d. Königs Luis, nach links blickend, 
en relief, farb. Druck: 5 r. braun, 10 г. gelb, 25 r. 
rosa, 50 r. grün, 100 r. violet.

Preussen, Königreich.
Dit preussischen Marken und Couverte haben gleiche Geltnng und Verwen­
dung in den A n h a l t i s c h c n  F ü r s t e n t h ü m e r n ,  in den Fiirsten- 

thiimem b l r k e n f e l d ,  S c h w a r z b u r g - S o n d e r e h a u s e a  und 
W i  1 d e ck.

G e l d w ä h r u n g :  1 Thaler à 30 Silbergroschen 
à 12 Pfennige.

M a r k e n :  viereckig, Werth in Buchstaben.
1. Em. 18 50: Bildnisa des Königs Friedr. Wilh. IV. 

nach rechts sehend, der Grund carrirt, farbiger 
Druck auf weissem Papier 4 pf. grün, 6 pf. ziegei- 
roth; —  schwarzer Druck auf farbigem Papier
1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. gelb.

18 5 6 : färb. Druck auf weissem Papier, Grund car­
rirt 4 pf. grün, 1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. 
orange, — ebenso, glatter Grund 1 sgr. rosa, 2 sgr. 
blau, 3 sgr. orange.

1861 :  preuss. Adler, Name des Landes, farbig,Druck, 
in achteckigem Rahmen, Werthziffer in den Ecken,
4 pf. grün, 6 pf, ziegelroth; in Oval, Werthziffer 
rechts und links, 1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. 
hellbraun.

C o u v e r t e :  1. Em. 1 8 5 1 :  Bildniss des Königs 
Friedr. Wilh. IV. nach rechts, weiss en relief, in 
Oval, Werthangabe, farbiger Druck 1 sgr. rosa,
2 sgr. blau, 3 sgr. gelb; achteckig: 4 sgr. braun,
5 sgr. violet, 6 sgr. grün, 7 sgr. roth.

1 8 6 1 : wie die Marken von 1861, 1 sgr. rosa, 2 sgr. 
blau, 3 sgr. hellbraun.



Romagna, Legation.
Seit 1859 mit dem Königreich I t a l i e n  vereinigt

M a r k e n  der provisorischen Regierung: viereckig. 
Name des Landes, Werth in Ziffern, schwarzer 
Druck auf farbig. Papier. Em. 18 5 9:  ̂ baj. hell­
gelb, 1 b. grau, 2 b. roth braun, 3 b. grün, 4 b. roth, 
5 b. lila, 6 b. grün, 8 b. rosa, 20 b. blau.

Im April I860 ausser Cours gesetzt ; an deren Stelle sind топ da ab 
die Marken des Königreichs Italien zur Verwendung gekommen.

Russland, Kaiserreich.
Vergi. Finland und Polen.

G e l d w ä h r u n g :  1 Rubel Silber ( =  1 Thlr, 13Silber- 
groschen) à lOO Kopeken.

M a r k e n :  viereckig, Landeswappen, Doppeladler en 
relief, Werthangabe, farbig. Dru,ck, spätere Emia- 
eionen gezähnt: 1. E m. 1 8 5 7 : 10 kop. braun, 
Mitte blau, 20 k. blau, Mitte orange, 30 k. carmin, 
Mitte grün.

C o u v e r t e :  Em. 1 854 :  rund, farbiges Wappen auf 
weissem Papier 5 k. (u. 1 k. für das Couvert) blau 
für Petersburger Stadtbriefe.

1 8 5 8 :  Wappen weiss en relief, farbig. Druck 10 k. 
(u. 1 k.) schwarz, 20 k. (u. 1 k.) blau, 30 k. (und 
1 k.) rosa.

Sachsen, Königreich.
Die Kgl. Sächsischen Marken und Couverte haben zugleich für das Herzog­

thum S a c h s e n - A l t e n b u r g  Gültigkeit.

Ge l d  Währung:  1 Thlr à 30 Neugroschen 
à 10 Pfennige.

Marken:  1. Ent. 18 50 :  kleines Viereck mit Werth­
ziffer 3 Pf. roth auf weissem Papier.
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1 8 5 1 :  Bildniss des Königs Friedrich August, nach 
rechts blickend, schwarzer Druck  ̂ ngr. grau, 
1 ngr. rosa, 2 ngr. hellblau, 2 ngr. dunkelblau, 
3 ngr. gelb.

1 8 5 4 : Wappen, farbig. Druck 3 Pf. grün.
18 5 4 : Bildniss des Königs Johann nach links, 

schwarzer Druck  ̂ ngr. grau, 1 ngr. rosa, 2 ngr. 
blau, 3 ngr. gelb.

1 8 5 6 : färb. Druck auf weissem Papier 5 ngr. ziegel- 
roth, 10 ngr. stahlblau.

1 8 6 3 : Wappen en relief in Oval, farbig. Druck auf 
weisseiu Papier, gezähnt 3 Pf. grün, £ ngr. ziegelroth, 
1 ngr. rosa, 2 ngr. blau, 3 ngr. braun, 5 ngr. lila. 

C o u v e r t e :  1. Em. 1 8 5 4 :  Bildniss des Königs Jo­
hann, nach links, en relief in Oval, farbiger Druck
1 ngr. rosa, 2 ngr. blau, 3 ngr. gelb, 5 ngr. violet, 
10 ngr. grün.

1 8 63 : Wappen en relief, farbiger Druck, 1 ngr. rosa,
2 ngr. blau, 3 ngr. braun, 5 ngr. lila.

Sardinien, s. Italien.
Schleswig und Holstein, H erzogtüm er. 

Marken der  p r o v i s o r i s c h e n  R e g i e r u n g  v o n  
184  8 — 4 9: viereckig, Name, Doppeladler weiss 
en relief, farbiger Druck.
1 Schilling bla- .; Sch. rosa. .

Es sind diese Marken nur .urze Zeit in Circulation gewesen; jetxt haben 
nur die dänischen Gültigkeit*

Schweden, Königreich.
Vergi. H o r w e g e n .

G e l d w ä h r u n g :  1 Daler Banco ( =  17^ Silbergr.) à 
48 Skillinge. 1 Riksdaler Reichsmünze (== l l ţ  Sgr.) 

à 100 Öre.
M a r k e n :  viereckig, gezähnt, Name des Landes, Wap-
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pen, farbiger Druck, Werth in Buchstaben. 
1. Em. 1 8 5 5 :  3 sk. grün, 4 sk. blau, 6 sk. grau, 
8 sk. gelb, 24 sk. orange.

18 58 : 5 ö. grün, 9 ö. violet, 12 ö. blau, 24 ö. gelb, 
30 ö. orange, 50 ö. carmin.

S t a d t p o s t :  „ F r i m ä r k e  för  L o c a l b r e f “ 1 sk. 
schwarz, 3 ö. hellbraun.

1 8 6 2 :  „ S v e r i g e  SÖreFrimärke^Sö.hel lbraun.

Schweizerische Eidgenossenschaft-
a. Bundes-Administration.

G e l dwäh r un g :  1 Franc ( =  8 Silbergr.) à 100 Rap­
pen 100 Cents.

Marken;  viereckig, Werthangabe in Ziffern.
1. Em.: weisses Kreuz in rothem Schild, schwarzer 

Druck auf weissem Papier, „ O r t s - P o  st"  2£ r., 
„ P o s t e  L o c a l e “  2£ r.; desgl., schwarzer Druck 
auf farbigem Papier „ Rayo n  I.“  5 r. dunkelblau, 
„ R a y o n  II.“  10 r. gelb.

2. Em.: farbiger Druck auf weissem Papier, 5r. blau, 
15 r. roth, 15 c. roth.

3. E m. : sitzende Helvetia, färb. Druck auf weissem 
Papier, 2 r. perlgrau, 5 r. braun, 10 r. blau, 15 r. 
rosa, 20 r. orange, 40 r. grün, 1 fr. blaugrau.

18 62 ; ebenso, arab. Werthziffer in jeder Ecke, ge­
zähnt, am obern Rande „ H e l v e t i a “ , am untern 
„ F r a n c o “ , 2 (r.“ c.) perlgrau, 3 schwarz, 5 braun, 
10 blau, 20 orange, 30 roth, 40 grün, 60 kupfer- 
bronce 1 fr. goldbronce.

b. Cantonal-Administrationen.

Basel: weisse Taube in rothem Felde, „ S t a d t p o s t  
B a s e l “ , 2  ̂ r. blaugrün.



Bern: Bär mit Krone, 2r. meergrün, 3 г. hellblau, Юг.
chamois. (Zunächst nur Wechselstempelmarken.)

Genf: Adler u. Schlüssel, schwarzer Druck auf weissem 
Papier, heide Marken vereinigt, 10 C., abertheilbar 
in „ P o r t  l o c a l “  5 c. u. „ P o r t  cant ona l “ 5 c. 
grün ; etwas grösser, farbiger Druck auf weissem 
Papier, „ P o r t  c a n t o n a l “  5 c. hellgrün; schwar­
zer Druck auf farbigem Papier, „ P o r t  c a n t o n a l “ 
5 c. dunkelgrün.

Neuchâtel: weisses Kreuz in rothem Schild, schwarzer 
Druck, „ P o s t e  l o c a l e “  5 c.

Waadt: länglich, weisses Kreuz auf rothem Grunde 
mit Alphorn, schwarzer Druck, „P  os t e l o c a l e “
4 c., (für Lausanne) 5 c.

Winterthur: länglich, weisses Kreuz auf rothem Grunde 
u. Alphorn, „ O r t s - P o s t  —  Po s t e  l o ca l e “  2.}r.

Zürich: schwarzer Druck auf weissem Papier, Werth­
ziffer, Grund carrirt, „ L o c a l - T a x e “  4 r., „ C a n ­
t o n a i - T a x e “  6 r.

Sicilien, vormal. Königreich.
Seit I860 mit dem Königreich Italien vereinigt.

Vgl. Neapel.

Marken :  Em. 1 8 5 9  viereckig, Bildniss des Königs 
Ferdinand II. nach links blickend, farbiger Druck. 
£ grano orange, 1 gr. olivenbraun, 2 gr. hellblau,
5 gr. roth, 10 gr. dunkelblau, 20 gr. schwarzblau, 
50 gr. roth braun.

(Wurden vom 1. Novbr. 1861 ausser Cours gesetzt).

Spanien, Königreich.
G e l d w ä h r u n g : i  Reale ( =  3^ Silbergr.) à 16 Cuartos. 
Marken viereckig. Werthangabe in Ziffern.
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Em. 1 850 :  „ C o r r e o  i n t e r i o r “ , Bär mit Krone für 
Madrider Stadtbriefe, 1, 2, 3 c. bronce. Bildnias 
der Königin Isabella II. mit Krone, nach links 
blickend, 6 c. schwarz, 2 r. violet, 6 г. blau, 10 r. 
grün.

1 8 5 1 : desgl. nach rechts, in Oval, 6 c. schwarz, 12 c. 
violet, 2 r. roth, 5 r. rosa, 6 r. blau 10 r. blau.

1 8 5 2 : desgl. mit Diadem, nach links, in rundem Rah­
men, 6 c. rosa, 12 c. violet, 2 r. roth, 4 r. grün, 
6 r. hellblau.

1 8 53: Bildniss der Königin mit Diadem in Oval, 
nach rechts, 6 c. roth, 12 c. violet, 2 r. rosa, 5 r. 
grün, 6 r. blau,

18 5 4 : Wappen, glatter Grund, mit Jahrzahl, 6 c. roth,
1 r. schwarz, 5 r. grün, 6 r. blau, — ohne Jahrzahl,
2 c. grün, 2 r. roth.

18 55: Bildniss der Königin mit Lorbeerkranz nach 
rechts, in rundem Rahmen, färb. Druck auf blauem 
Papier, 2 c. grün, 4 c. rosa, 1 r. blau, 2 r. braun.

1 8 5 6 : ebenso auf weisaem Papier, 2 c. grün, 4 c. rosa, 
12 c, orange, 1 r. blau, 2 r. braun.

I 8 6 0 ;  Bildniss der Königin nach links, in rundem 
Rahmen, 2 c. grün, 4 c, orange, 12 c. carmin, 19 c. 
rothbraun, 1 r. blau, 2 r. violet.

1 8C3 : Königin mit Diadem in Oval, farbiger Druck, 
oben „Espana“, 2 c. (für Madrider Stadtbriefe) 
blau, 4 c. (für ganz Spanien) rothbraun, 12 c. (für 
Frankreich) blau, 19 c. (für Belgien) rosa, 1 r. (für 
Cuba u. Philippinen-lnseln) braun, 2 r. (für Eng­
land) grün.

J o ur n a l m a r ke n :  1854 :  rechteckig, Wappen, Jahr­
zahl, „Corr eo  o f f i c i a l “ , schwarzer Druck auf 
färb. Papier,  ̂ onza gelb, 1 o. rosa, 4 o. grün, 
1 libra blau.

«
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1 8 55 : ohne Jahrzahl, oval, j  o. gelb, 1 o. rosa, 4 o. 
griin, 1 1. blau.

Fürstl. Thurn- u. Taxis’sches Postgebiet.
'  I. R a yon : Norddeutschland.

H e s s en - C a s se l , Me c k l e n b ur g - S t r e l i t z , S . - W e i -  
ar-Eisenach,  S. -Gotha,  L i ppe - De t mo l d ,  
i ppe - Schaumburg ,  S c h w a r z b ur g - R u d o l ­

stadt,  Fürstenthümer Keuss.
G el d w äh rung:  1 Thaler à  30 Silbergr. à 12 Pfennige.
Marken :  viereckig, oben „Freimarke“ , unten Werth­

angabe, links „Deutsch-österr. Postverein“ , rechts 
„Thurn u. Taxis“ , in der Mitte Werthziffer in ge­
mustertem Felde.

Em. 185  0 : schwarzer Druck auf farbigem Papier, 
ţ  agr. rothbraun, ý aí?r- rehbraun, f2 sgr. grün, 
1 sgr. blau, 2 sgr. hellroth, 3 sgr. gelb.

18 5 8 : farbiger Druck auf weissem Papier,  ̂ sgr. 
hellroth, % sgr. grün, 1 sgr. hellblau, 2 sgr. rosa, 
3 sgr. braunroth, 5 sgr. lila, 10 sgr. orange.

1 8 6 3 :  farbiger Druck auf weissem Papier, ^ sgr. 
grün, j- sgr. orange, 1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr.
braun. Die letztgenannten beiden zur Zeit noch nicht in Cnrs.

C o u v e r t e :  oval, Werthziffer weiss en relief, farbiger 
Druck, sgr. orange, 1 sgr. rosa, 2 sgr. blau, 3 sgr. 
hellbraun.

II. R a yon : Süd-J)p,vtschland.
Hessen-Darmstadt ,  He s s e n - Ho mbur g ,  Nassau,

S . - Me i n i ng e n - H i l db u r g h a u s e n ,  S. -Coburg,  
Frankfurt  a. M., H o h en z o l l e  rn.

G e l d w ä h r u n g :  1 Gulden ( = 1 7  Sgr.) à 60 Kreuzer.
Marken  wie die des I. Rayon, Werthziffer in Kreis.
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Em. 18 50: schwarzer Druck auf farbigem Papier, 
1 xr. grün, 3 xr. (hell- und dunkel-) blau, 6 xr. 
rosa, 9 xr. gelb.

1 8 60 : farbiger Druck auf weissem Papier, 1 xr. grün­
lich, 3 xr, blau, 6 xr. rosa, 9xr. orange, 15 xr. lila, 
30 xr. orange.

1 8 6 2 : 3 xr. rosa, 6 xr. blau, 9 xr. braun.
C o u v e r t e :  achteckig, Werthziffer weiss en relief, far­

biger Druck, 2 xr. orange, 3 xr. rosa, 6 xr. blau,
9 xr. braun.

Toscana, vormal. Grossherzogthum.
Seit 1859 mit dem Königreich Italien vereinigt­

M a r k e n :  viereckig, Wappen, Löwe mit Schild, farbiger 
Druck, Werthangabe in Ziffern, 1 quattr. schwarz,
1 soldo gelb, 2 s. braunroth, 1 craz. braun, 2 er. 
hellblau, 4 er. grün, 6 er. dunkelblau, 9 xr. dunkel- 
violet, 60 er. rothbraun.

P r o v i s o r .  R e g i e r u n g  1 8 5 9 :  Wappen mit Savoi- 
schem Kreuz, farbiger Druck, 1 c. violet, 5 c. grün,
10 c. braun, 20 c. blau, 40 c, carmin, 80 c. rosa, 
3 lire goldgelb.

Seit 1860 ausser Cours gesetzt und an deren Stelle die Marken des Könlgs- 
reichs Italien in Gebrauch.

Türkei, Kaiserreich.
Ge l d w ä h r u n g :  1 Piaster ( =  2 Sgr.) à 40 Para.

M a r ken : Em. 1 8 6 3 : rechteckig, schwarzer Druck auf 
farbigem Papier, oben Namenszug des Kaisers, dar­
unter in arab. Schrift „ o t t o m an .  K ai s e rrei  ch"  
u. Werthangabe, 20 para gelb, 1 piaster violet,
2 piaster blau, 5 piaster rosa.



Venedig, s. Lombardisch-Venetianisches Königreich.
W aadt, s. Schweiz. Eidgenossenschaft. 

Winterthur, 8. Schweiz. Eidgenossenschaft.
Württemberg, Königreich.

Ge l dw ä h r un g :  1 Gulden ( =  17 Sgr.) à 60 Kreuzer.
Marken:  viereckig, Werthangabe in Ziffern.
1. Emiss.  i 8 6 0 :  Name des Landes, Werthziffer in 

der Mitte, schwarzer Druck auf färb. Pap. 1 xr. 
bräunlich, 3 xr. gelb, 6 xr. blau, 6 xr. grün, 9 xr. 
rosa, 18 xr. violet.

1 8 5 7 : Wappen, farbiger Druck auf weissem Papier, 
auch gezähnt, 1 xr. braun, 3 xr. orange, 6 xr. grün, 
9 xr. roth, 18 xr. blau.

18 62 wie 1857: 1 xr. grün, 3 xr. roth, 6 xr. blau, 
9 xr. braun.

R e t o u r - M a r k e n :  Wappen in oval, „ C o m mi s s i o n  
f ür  R e t o u r b r i e f e “ , schwarzer Druck auf weiss. 
Papier, ohne Werthangabe à 3 xr., 6 xr., 9 xr.

C o u v e r t e :  achteckig, arab. Ziffer in Oval, 3 xr. rosa, 
6 xr. blau, 9 xr. braun.

Zürich, s. Schweiz. Eidgenossenschaft.

II, Asien.
Ceylon, Insel.

Britische Besitzung.
G e l d w äh r u n g :  wie Grossbritannien. 

M a rk en :  1 8 5 7 ,  rechteckig, Name der Insel, Bildniss
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göttin in rundem Rahmen, farbiger Druck, 6 c. roth, 
12 c. blau, 24 c. grün.

M auritius, Insel.
Brit i sche Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Mar ke n :  viereckig, Name der Insel.

1. Em. 1 8 5 7 :  sitzende Britannia, farbiger Druck, 
ohne Werthangabe, roth, grün, violet.

1 8 5 8 : Bildniss der Königin Victoria nach links 
blickend, färb. Druck, oben „ M a u r i t i u s “ , an den 
Seiten „ P o s t  P a i d “ , l p .  rothbraun, 2 p. blau.

18 5 9 : Bildniss der Königin mit griech. Einfassung, 
„ M a u r i t i u s “, 1 p. roth, 2 p. blau.

18 6 0 ; sitzende Britannia, mit Werthangabe, 6 p. 
blau, 6 p. violet, 1 sh. ziegelroth, 1 sh. grün.

1861 — 6 2 : Bildniss der Königin nach links in Oval, 
gezähnt, 1 p. violet, 2 p. hellblau, 4 p. rosa, 6 p. 
grün, 6 p. violet, 9 p. lila, 1 sh. chamois, 1 sh. 
grün. .

C o u v e r t e :  Bildniss der Königin nach links, weiss en 
relief, farbiger Druck, 6 p. violet, rund, 9 p. dun­
kelbraun, neuneckig, 1 sh. gelb, oval.

Natal.
Britische Besitzung.

G e l dw ä h r un g  wie Grossbritannien.
Marken:  viereckig, Name des Landes, Werth inBuch­

staben.
1. Em. 1 8 5 7 :  Krone, en relief, farbiges Papier, 

1 p. gelb; —  mit den Buchstaben V. R. 3 p. rosa, 
6 p. grün, 9 p. blau, 1 sh. braun.

18 6 0: Bildniss der Königin Victoria en face inOval,
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farb. Druck auf weißsem Papier, gezähnt: 1 p, roth, 
3 p. blau, 6 p. lila.

Réunion, Insel.
Französische Besitzung.

Ge l dwähr ung  wie Frankreich.
Ma rk en :  Name, Datum, schwarzer Druck auf farbig. 

Papier, 10 c., 20 c., 30 c., blau, grün.

St. Helena, Insel.
Br i t i s che  Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  viereckig, Bildniss der Königin Victoria in 

rundem Rahmen, auch gezähnt, 6 p. blau.

Sierra Leone.
Bri t i sche  Besi tzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
M a r k e n :  viereckig, gezähnt, Name des Landes, Bild­

niss der Königin Victoria mit Krone nach links 
blickend, farbig. Druck, 6 p. violet.

IV. Amerika.

Antigua, Insel.
Brit ische Besitzung. 

G e l d w äh r u n g  wie Grossbritannien,
Mar ken :  Em. 186 2:  viereckig, gezähnt, Name des

4
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Landes, Werth in Buchstaben, Bildniss der Königin 
Victoria nach links blickend, 1 p. roth, 6 p. grün.

Argentinische Republik.
a) A r g e n t i n i s c h e  C o n fe d e ra t io n .

Ge ld W ä h r u n g :  1 Real (—  5 Sgr.) à 2 Pesos.
Marken:  l .Em.  1 8 6 0 :  viereckig, „ C o n f  e =  A r g en­

ti na“ , aufgehende Sonne und zwei Hände eine 
phrygische Mütze haltend, färb. Druck, 5 c. roth,
10 c. grün, 15 c. blau.

1862 :  Wappen mit Umschrift „ R e p u b l i c a  Ar­
gent i na"  in rundem Rahmen 5 c. rosa, 10 c. grün,
15 c. blau.

b) B u enos  Ayres .
Vor Anschluss an die Argentinische Confederation.
Geld Währung :  1 Real { =  5 Sgr.) à 2 Pesos.

Marken:  1. Em. i 85 8: länglich Name, Dampfschiff 
in Oval, färb. Druck, 1 p. braun, 1 p. blau, 2 p. blau,
3 p. grün, 4 p. rothbraun, 5 p. gelb.

1 8 5 9 : Kopf mit phrygischer Mütze in rundem Rah­
men, 1 p. roth, 1 p. blau, 2 p. roth, 2 p. blau, 4 r. 
grün.

Bahamas, Insel.
Bri t i sche Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
M a r k e n :  viereckig, gezähnt, Name, Bildniss der Kö­

nigin Victoria nach links blickend in Oval, Pro­
ducte der Insel in kleinen Ovalen an den Seiten, • 
farbig. Druck.

1. Em. 18 61. 1 p. carmin, 4 p. rosa, 6 p. lila.
1 8 6 2 : mit der Inschrift „ I n t e r i n s u l a r - P o s  t­

ag e“  1 p. roth.
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Barbados, Insel.
Bri t i sche  Besitzung,  /

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
M a r k e n :  1. Em. : viereckig, sitzende Britannia, unten 

„ B a r b a d o s “ , ohne Werthangabe, farbig. Druck, 
roth, grün, blau, schwarz.

1 8 6 2 ; oben „ B a r b a d o s “ , mit Werthangabe, 6 p. 
roth, 1 sh. schwarz.

Brasilien, Kaiserreich.
Geldwähr ung :  1 Milreis (= : 1 Thlr. 5 Silbergr.) à 

1000 Rei's.
M a r k e n :  grosses Viereck, grosse arabische Ziffern, 

schwarzer Druck auf weissem Papier, 30 r., 60 r., 
90 r., — kleines Oval, schräge Ziffern à 10, 30, 
60, 90, 180, 300, 600 r. — 1861: gerade Ziffern 
à 10, 20, 30, 60, 90, 180, 300, 600 r. —  ebenso, 
farbiger Druck 10 r. blau, 30 r. blau, 280 r. zie- 
gelroth, 430 r. orange.

Buenos Ayres, s. Argentinische Republik.

Canada,
Britische Besitzung.

G e l d wä h r u n g :  1 Dollar (—  1 Thlr. 11 Sgr.) à 100 
Cents, 1 Shilling à 12 Pence.

Marken:  viereckig, gezähnt, Name des Landes, farbiger 
Druck, Bildniss der Königin Victoria nach links 
blickend, in Oval, }2 p. rosa, 1 c. rosa, — Bildniss 
der Königin en façe mit Perlenschmuck, 6 p. ( =  7£ 
cy.) grün, —  „ C a n a d a  P a c k e t  P o s t a g e “, 6 p. 
‘  ■ ■ 4 .
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steri. (—  124 c.) grün, — Bildniss des Prinzen Al- 
ibert in Oval, 6 p. schwarz, 10 c. violet, — Biber 
mit Krone und „V. E.“ , in länglichem Oval, 3 p. roth, 
5 e. roth, —  Bildniss Jaq, Cartier’s in Oval, 10 c. 
( =  8 d. stg. —  10 cy.) blau, 17 c. ( =  8 d. stg.) 
blau.

C o uv e r t e :  Bildniss der Königin Victoria nach links, 
en relief, oval, 5 c. zinnoberroth, 10 c. braun.

Chili, Republik.
G e l d w ä h r u n g  wie Peru.

Marken:  1 8 6 0  — 6 2 :  viereckig, Name des Landes, 
Bildniss des Columbus nach links, in rundem Rah­
men, farbiger Druck, 1 c. gelb, 5 c. roth, 10 c. blau, 
20 c. grün.

Brit Columbia u. Vancouvers Island.
Britische Besitzungen.

Ge l d  Währung wie Grossbritannien.
Ma r k e n :  1 8 6 1 :  viereckig, gezähnt, Bildniss der Kö­

nigin Victoria nach links blickend, farbiger Druck, 
2^ p. rosa.

Costa Rica, Republik.
G e l d w ä h r u n g :  1 Piaster ( = 1  Thlr. 10 Sgr.) à 8

Reales oder 100 Centavos.
M a r k e n :  1 8 63 :  viereckig, Seeküste mit Schiff unter 

Segel, darüber 5 Sterne, £ r. grün, 1 r. . . 2 r.
carmin.

Cuba u. Portorico.
Spanische  Besitzungen.

G e l d wä h r u n g :  1 Real (= : 3£ Sgr.) à 16 Cuartos.
Marken: 1855 — 57: viereckig, Bildniss der Koni-
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gin Isabella П. nach rechts, in rundem Eahmen, 
farbiger Druck, r. plata blau, 1 r. pl. grün, 2 r. 
pl, roth.

P rin z  E d w a r d s - I n s e l .
Britische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g :  wie Grossbritannien.
Marken:  I 8 6 0 :  viereckig, gezähnt, Name der Insel, 

Bildniss der Königin Victoria nach links blickend, 
in verschieden geformtem Eahmen, farbiger Druck, 
1 p. orange, 2 p. rosa, 3 p. blau, 6 p. grün, 9 p. lila.

Grenada, Insel.
Brit ische Besitzung.

G e l d wä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken:  Em. 1 8 6 0 :  viereckig, gezähnt, Name der 

Insel, Bildniss der Königin Victoria en face mit 
Krone, farbiger Druck, 1 p. grün, 6 p. roth.

Guiana.
Britische Besitzung.

Ge l  d w ä hr u n g :  1 Peso ( =  1 Thlr. lOSgr.) à 8 Rea­
les oder 100 Centavos.

M a rk en  viereckig, Name des Landes.
1853 :  Schiff nach links in Oval, mit Jahrzahl 1853, 

farbiges Papier, farbiger Druck, 1 c. rosa, auch 
schwarz, 4 c. blau, auch schwarz, —  ohne Jahr­
zahl, schwarzer Druck auf farbigem Papier, 1 c. 
rosa, 4 c. blau, — länglich, ohne Jahrzahl, schwar­
zer Druck auf weissem Papier, 4 c. rosa.

I 8 6 0 :  Schiff nach rechts, mit Jahrzahl I860, farbiger 
Druck, 1 c. roth, 2 c. orange, 4 c. blau, 8 c. rosa, 
12 c. lila, 24 c. grün.
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1862 :  Zeitungsmarke ohne Jahrzahl und ohne Schiff, 
schwarzer Druck auf farbigem Papier, 1 c. rosa, 
2 c. gelb, 4 c. blau.

Jamaica, Insel.
Br it is c h e  Besi tzung .

Geld  W ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  viereckig, gezähnt, Bildniss der Königin Vic­

toria nach links blickend, farbig. Druck. Em. 1 8 6 0 : 
(Bildniss in rundem Rahmen) 1 p. blau, 2 p. rosa, 
4 p. orange, (in sechseckigem Rahmen) 6 p. lila, 
(in ovalem Rahmen) 1 sh. braun.

Mexico, Republik.

Geld Währung:  1 Peso ( =  1 Thlr. 10 Sgr.) à 8 Rea­
les oder 100 Centavos.

Marken:  viereckig, Bildniss des Präsidenten nach 
links blickend, in Oval.

1857:  farbiger Druck auf weissem Papier,  ̂r. blau, 
1 r. gelb, 2 r. grün, 4 r. roth, 8 r. violet.

1 8 6 1 : schwarzer Druck auf farbigem Papier, £ r. 
chamois, 1 r. grün, 2 r. röthlich, 4 r. gelb, 8 r. rosa, 
—  farbiger Druck auf farbigem Papier,  ̂r. schwarz 
auf braun, 1 r. schwarz auf grün, 2 r. schwarz auf 
rosa, 4 r. roth auf gelb, 8 r. grün auf rosa.

Montevideo (Uruguay), Republik.

G e l d w ä h r u n g :  1 Peso (—  1 Thlr. 10 Sgr.) à 8 
Reales oder 100 Centésimos.

Mar ken :  viereckig, Name des Landes, Sonne in run­
dem Rahmen, farbiger Druck, 120 c. blau, 180 c. 
grün, — Schrift kleiner, 60 c. rosa, 60 c. braunroth, 
80 c.orange, 100c. carmin, 120 c. blau, 180c. grün, 
240 c. roth.
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Ex p r e s s - Ma r k e n  1 8 6 3 :  „ D i l i g e n c i a “  60c. blau, 
80 c. grün, 1 r. roth.

»

N e u - B r a u n s c h w e i g .
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g :  1 Dollar (= : 1 Thlr. 11 Sgr) à 100 
Cents, 1 Shilling à 12 Pence.

Ma r ke n :  1 857 :  schräges Viereck, in der Mitte eine 
Krone, umgeben von vier Sternen mit Kose, Distel 
u. Kleeblatt, 3 p. roth, 6 p. gelb, 1 sh. violet.

1861:  rechteckig, Bildniss der Königin Victoria in 
Oval, 5 c. grün, 10 c. roth, —  Bildniss des Prinzen 
von Wales in schottischer Tracht, 17 c. schwarz, -—• 
Dampfwagen, länglich, 1 c. braun, — Dampfschiff, 
länglich, 12.  ̂ c. blau.

Neu-Fundland (St. Johns).
Britische Besitzung.

Geld  Währung: 1 Dollar ( =  1 Thlr. 11 Sgr.) à 100 
Cents, 1 Shilling à 12 Pence.

Marken : viereckig, Krone umgeben von 4 Sternen mit 
Rose, Distel und Kleeblatt, 1 p. rothbraun, 5 p. 
rothbraun, — dreieckig, Rose, Distel und Kleeblatt 
in 3 verbundenen Kreisen, 3 p. grün, —  rechteckig, 
Rose, Distel und Kleeblatt als Bouquet mit Ein­
fassung, rother Druck, 2 p., 4 p,, 6 p., 6£ p., 8 p., 
1 sh.

Neu-Granada, confederirte Staaten.
G e l d w ä h r u n g :  1 Peso (”  1 Thlr. 10 Sgr.) à 100 

Centavos.
Mar ke n :  1 8 5 9 :  viereckig, Wappen mit Umschrift 

„ Conf ed .  Granadina  Correos  N a c i o n a l e s “ ,



56

achteckige Einfassung, farbiger Druck, 2£ c. grün,
5 c. lila, 10 c. braun, 20 c. blau, 1 p. carmin.

1 8 6 0 : etwas grösser, 5 c. lila, 10 c. braun, 20 c. blau.
18 6 1 : Wappen in rothem Schild mit „ E s t a d o s  

U ni d o s  de Nueva  Granada“  in einen Oval, 
farbiger Druck, c. schwarz, 5 c. gelb, 10 c. blau, 
20 c. rothbraun, 1 p. rosa.

1 8 6 2 : achteckig, Wappen in rundem Schild, im Rande 
„E. U. de C o l u m b i a“ , 10 c. blau, 2 0 c. rosa, 50 c. 
grün.

Neu-Schottland.
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g :  1 Dollar ( =  1 Thlr. 11 Sgr.) à 100 
Cents, 1 Shilling à 12 Pence.

Marken:  viereckig, Name der Colonie, Bildniss der 
Königin Victoria nach links blickend, in viereckigem 
Rahmen, 1 p. rothbraun, — Bildniss der Königin 
nach links, in rundem Rahmen, gezähnt, 1 c. schwarz, 
5 c. blau, —  Bildniss der Königin en face, in run­
dem Rahmen, gezähnt, 8^ c. grün, 10 c. zinnober- 
roth, 12| c. schwarz, —  Krone mit 4 Sternen, wie 
Neu-Braunschweig, 3 p. blau, 6 p. grün, 1 sh. violet.

Nevis, Insel.
Britische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g :  wie Grossbritannien.
Marken:  1861 :  viereckig, gezähnt, Name der Insel, 

drei weibliche Figuren, Symbol der Wohlthatigkeit, 
farbiger Druck, 1 p. roth, 4 p. rosa, 6 p. lila, 1 sh. 
grün.

Nicaragua, Republik.
Ge l dwähr ung  wie Costa Rica.

Marken:  1863:  rechteckig, gezähnt, Gebirgsland­
schaft, farbig. Druck, 2 cent, blau, 5 cent, schwarz.
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Pacific Steam Navigation Company.
Marken:  längliches Viereck, Dampfschiff in Oval, mit 

P. S. N. C. in den Ecken, 1. Em.: 1 real (1 onze) 
blau, 2 reals (1 о.) roth.

2. Em. : 1 r. carmin, 2 r. blau.
Nar für di« Correspondent zwischen den Kusteaplätzen.

Pern, Republik.
G e l dwäh r un g :  1 Peso ( =  1 ТЫг. 10 Sgr.) à 8 Rea­

les oder 100 Centavos. (1 Peseta = r 2 Reales.)
Marken:  viereckig, Wappen in Kreis, farbiger Druck 

auf schraffirtem Grund, 1 dinero blau, 1 peseta roth, 
^ peso gelb, —  auf weissem Grund, grössere Schrift, 
1 din. blau, 1 peseta rosa, £ peso gelb.

St. Lucia, Insel.
Br iti sche  Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  1 859 : viereckig, gezähnt, Bildniss der Kö­

nigin Victoria nach links blickend, in Oval, farbiger 
Druck, ohne Werthangahe, (1 p ) roth, (4 p.) blau, 
(6 p.) grün.

St. Thomas, Insel,
(nebst 8 t . C r o i i  and S t. J e a n. )

Dänische Besi tzung.

Geld Währung:  1 Piaster ( =  1 Thlr. 13 Sgr.) à 8 
Reales oder 100 Cents.

Marken:  viereckig, dänisches Wappen, mit punktir- 
tem oder schraffirtem Grunde, farbiger Druck, 3 c. 
dunkelroth.



St. Vine eat.
Brit i sche Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.

Marken:  viereckig, gezähnt, Name, Bildniss der Kö­
nigin Victoria mit Krone, nach links blickend, far­
biger Druck, 1 p. roth, 6 p. grün.

Trinidad, Insel.
B r i t i s c h e  B e s i tz u n g .

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.

Marken :  viereckig, sitzende Britannia, ohne Werth­
angabe, farbiger Druck, roth, blau, dunkelblau, — 
mit Werthangabe, 4 p. violet, 6 p. grün, 1 sh. dun­
kelblau, 1 sh. violet.

Venezuela, Republik.
G e l d w ä h r u n g :  1 Peso ( =  1 Thlr. 10 Sgr.) à 8 Re­

ales oder 100 Centavos.

Marken:  viereckig, Name und Wappen, farbig. Druck. 
1. Em. 185 9 : £ r. gelb, 1 r. blau, 2 r. roth.

18 6 2 : etwas grösser, glatter Grund, £ c. violet, 1 c. 
roth, 4 c. grün.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika.
a) U n i r t e  S t a a t e n .

G e l d w ä h r u n g :  1 Dollar ( =  1 Thlr. 11 Sgr.) à 100
Cents.

Marken:  1. Em. „U. S. Post  Of f i c e “ , rechteckig, 
farbiger Druck, Bildniss Frankline nach linke



blickend, braun, 5 c.; Washington nach rechts, 
schwarz, 10 c.; länglich, Adler in Oval, „U. S. P. 0. 
D is  pa t ch “ , 1 c. blau.

1 8 5 7 :  rechteckig, oben „TJ. S. P o s t a g e “ , unten 
Werthangabe, farbiger Druck: Franklins Bildniss 
nach rechts blickend, 1 c. blau; Washingtons Bild­
niss nach links, 3 c. roth ; Jefferson nach rechts,
5 c. dunkelbraun; Washington nach links blickend, 
in den obern Ecken X., 10 c. grün; Washington 
nach links, 12 c. schwarz; Washington nach rechts 
blickend, 24 c. lila ; Franklin nach links blickend, 
30 c. orange; Jackson nach links blickend, 90 c. 
blau.

I8  60: ebenso, in den obern Ecken die Werthziffer, 
in den untern „U .“  „S .“ , 1 c. blau, 3 c. roth, 5 c. 
(Jefferson nach links) braun, 10 c. grün, 12 c. 
schwarz, 24 c. lila, 30 c. orange, 90 c. blau.

18 63: Bildniss .. ..  nach rechts blickend,2 c.schwarz. 
C o u v e r t e  auf weissem und gelbem Papier: kleines 

Oval, Bildniss Franklins en relief nach rechts, oben 
Werthahgabe, unten „U.S. P o s t a g e “ , 1 c. dunkel­
blau, —  Bildniss Washington’s en reliefnach links, 
3 c. carmin, 6 c. roth, 10 c. grün, —  desgl., grösse­
res Oval, Bildniss en relief nach links, 3 c. carmin,
6 c. grün, 6 c. roth, 10 o. grün, — desgl., Bildniss 
en relief nach links, oben „ Uni t ed  States “ , unten 
Werthangabe, im Rande rechts und links Werth­
ziffer, 3 c. rosa, 6 c. rosa, —- in elliptischem Oval, 
10 c. grün, —  desgl., zweifarbiger Druck auf gel­
bem Papier, 12 c. braun und roth, 20 c. blau und 
roth, 24 c. grün und roth, 40 c. schwarz und roth.

18 6 3 : Bildniss des Präsidenten Lincoln nach links 
blickend, 2 c. schwarz.

Der von Privat-Post-Anstalten in den einzelnen Städten der Union ausge­
gebenen Marken sind zu viele, um sie einzeln und vollständig hier auffüh­

ren zu können.
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Ъ) C o n f e d e r i r t e  S t a a t e n .

M a r k e n :  1 86 1  —  6 2 :  Bildniss des Präsidenten 
Jefferson Davis in einem Oval, nach rechts blickend, 
farbiger Druck, „ Co n f e d e r a t e  S tates,“ 5c. blau, 
—  grösser, Bildniss in Oval, oben „ P o s t a g e “ , 
5 c. roth, 5 c. grün, — Bildniss Bauregard’s (?) 
in doppeltem Rahmen, 10 c. blau, 10 c. roth, —  
Bildniss Calhoun’s in Oval nach rechts blickend 
1 c. orange.

Ausser diesen sind in einigen Städten der confeierirtcn Staaten (New-Or- 
leans, Memphis, Mobile, Nashville, Raton ronge etc.) auch Marken 
von Privatpostanstalten ln Gebrauch.

У . Australien.

• »

S ü d l i c h e s  A u s t r a l i e n .
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  viereckig, Bildniss der Königin Victoria in 

rundem Rahmen, nach links blickend, darüber 
„South Australia“  und darunter Werthangabe, far­
biger Druck. 1 Penny grün, 2 P. roth, 6 P. blau, 
1 Shill, orange. Sehr kleine Marken mit Bildniss 
der Königin in Oval: 9 P. grau.

Westliches Australien.
Brit is ch e  Besi tz un g .

G e l d wä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken:  längliches Viereck, schwimmender Schwan,
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farbiger Druck, 1 p. schwarz, 1 p. rothbraun, 2 p. 
orange, 4 p. rosa, 6 p. violet, 9 p. grün, 1 eh. grün, 
— achteckig 1 p. schwarz, 2 p. braun, 4 p, blau. 
6 p. bronce, — oval 1 sh. braun.

Insel Luçon (Philippinen-Insel).
Spanische Besitzung.

G e l d w ä b r u n g :  1 Piaster (—  1 Thlr. 12 Sgr.)
à 8 Reales à 16 Cuartos.

Ma r k e n :  viereckig, gezähnt, Bildniss der Königin 
Isabella II. nach rechts, „ C o r r e o  i n t e r i o r “ 
ohne Werthangabe, farbiger Druck, blau, —  mit 
Werthangabe, 5 c. roth, 10 c. rosa, —  oben 
„ F r a n c o  P o r t o “ , unten „ C o r r e o s “  und Jahr­
zahl, 1 r. braun.

N eu - Calédonien.
Französische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Frankreich.
Marken:  viereckig, Каше, Bildniss des Kaisers Napo­

leon III ., nach links blickend, farbiger Druck. 
10 Cents grau.

Neu - Seeland.
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Mar ke n :  viereckig, Name, Bildniss der Königin Vic­

toria en face in rundem Rahmen, farbiger Druck, 
1 p, roth, 2 p. blau, 6 p. rothbraun, 1 sh. grün.

N eu -S ü d -W a les.
Brit ische Besitzung.

G o l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Ma rk en :  viereckig, Ansicht von Sidney, unten am
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Ъ) C o n f e d e r i r t e  S t a a t e n .

M a r k e n :  1 8 6 1  —  62 :  Bildniss des Präsidenten 
Jefferson Davis in einem Oval, nach rechts blickend, 
farbiger Druck, „ C o n f e d e r a t e  States, “ 5c. blau, 
—  grösser, Bildniss in Oval, oben „ P o s t a g e “ , 
5 c. roth, 5 c. griin, —  Bildniss Bauregard’s (?) 
in doppeltem Rahmen, 10 c. blau, 10 c. roth, —  
Bildniss Calhoun’s in Oval nach rechts blickend 
1 c. orange.

Ausser diesen sind in einigen Städten der confederirten Staaten (New-Or- 
leans, Memphis, Mobile, Käskyille , Baton rouge etc.) auch Marken 
von Privatpostanstaltcn in Gebrauch.

V . Australien.

S ü d l i c h e s  A u s t r a l i e n .
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  viereckig, Bildniss der Königin Victoria in 

rundem Rahmen, nach links blickend, darüber 
„South Australia“  und darunter Werthangabe, far­
biger Druck. 1 Penny grün, 2 P. roth, 6 P. blau, 
1 Shill, orange. Sehr kleine Marken mit Bildniss 
der Königin in Oval: 9 P. grau.

Westliches Australien.
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken:  längliches Viereck, schwimmender Schwan,
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farbiger Druck, 1 p. schwarz, 1 p. rothbraun, 2 p. 
orange, 4 p. rosa, 6 p. violet, 9 p. grün, 1 sh. grün, 
— aohteckig 1 p. schwarz, 2 p. braun, 4 p. blau. 
6 p. bronce, — oval 1 sh. braun.

Insel Luçon (Philippinen-Insel).
Spanische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g :  1 Piaster ( =  1 Thlr. 12 Sgr.) 
à 8 Reales à 16 Cuartos.

Ma r k en :  viereckig, gezähnt, Bildniss der Königin 
Isabella II. nach rechts, „ C o r r e o  i n t e r i o r "  
ohne Werthangabe, farbiger Druck, blau, —  mit 
Werthangabe, 5 c. roth, 10 c. rosa, —  oben 
„ F r a n c o  P o r t o “ , unten „ C o r r e o s “  und Jahr­
zahl, 1 r. braun.

Neu - Calédonien.
Französische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Frankreich.
Marken:  viereckig, Name, Bildniss des Kaisers Napo­

leon III ., nach links blickend, farbiger Druck. 
10 Cents grau.

Neu-Seeland,
Brit ische Besitzung.  

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien. 
Ma r k e n :  viereckig, Name, Bildniss der Königin Vic­

toria en face in rundem Rahmen, farbiger Druck, 
1 p. roth, 2 p. blau, 6 p. rothbraun, 1 sh. grün.

Neu-Süd-Wales.
Brit ische Besitzung.  

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien. 
Ma rk en :  viereckig, Ansicht von Sidney, unten am
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Rande „S i g i Hum N ov. Camb.  Aus t . “  1 p. roth,
2 p. blau, 3 p. grün ; —  Bildniss der Königin 
Victoria nach links blickend, mit Lorbeerkranz, in 
viereckigem Rahmen, am obern Rande „ S o u t h “  
1 p. roth, 2 p. blau, 3 p. grün, 6 p. braun, 8 p. 
orange, — desgl. mit Diadem, 1 p. roth, 2 p. blau,
3 p. grün, —• ebenso im obern Rande „New South 
Wa l es , “  rechts und unten Werthangabe 2 p. hell­
blau; — grosses Viereck, Bildniss der Königin in 
rundem Rahmen mit s e c h s e c k i g e r  Einfassung 
5p. grün, 6 p. violet, auch braun und meergrün, — 
ebenso mit a c h t e c k i g e r  Einfassung 8 p. orange, 
1 sh. carmin, auchrothbraun; — Bildniss der Köni­
gin mit Krone und Scepter, gothische Schrift, rund, 
5 sh. violet. — R e c o m m a n d â t  i o n s - M a r k e n :  
Bildniss der Königin mit Lorbeerkranz in Oval, 
unten „ R e g i s t e r e d , “  zweifarbig, ohne Werth­
angabe, roth und blau, gelb und blau.

Queensland.
Brit i sche Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Ma r k e n :  viereckig, gezähnt, Werthangabe in Buch­

staben, Bildniss der Königin Victoria en face in 
Oval, Name des Landes, farbiger Druck, 1 p. car­
min, 2 p. blau, 3 p. braun, 6 p. grün, 1 sh. violet, 
— fürrecommandirteBriefe, „ R e g i s t e r e d “, ohne 
Werthangabe, gelb.

Sandwichs-Inseln, Königreich Hawaï.
G e l d w ä h r u n g :  1 Dollar (r=: t Thlr. 11 Sgr.) à 100

Cents.
M a r k e n :  Bildniss des Königs Kamehameha IV., Werth- 

ziifer, farbig. Druck. ( „Hawaian 5 c. U n i t e d
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States  8c.“ ,) 13 c. roth. —  desgleichen „ H o n o ­
lulu P o s tag e  Hawaï en I s.“  5 c. blau. — desgl., 
„Uku Leta  Elua K e n e t a “  2 c hellroth. —  
Werthziffer, „H a waïan P o s t a g e  I n t e r l s l a n d  
Uku L e t a “  1 c. bläulich, 2 c. schwarz.

V an Diem ens Land (Tasmania).
Brit ische Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.
Marken :  viereckig, 1. Em.:  Bildniss der Königin 

Victoria in Oval, oben „ V a n  D i e m e n s  L a n d “  
farbiger Druck 1 p. blau, —  Bildniss der Königin 
nach rechts in rundem Rahmen mit achteckiger 
Einfassung 4 p. orange, 10 p. violet.

2. Em.: Bildniss der Königin en face, in grossem 
Oval 1 p. roth, 2 p. grün, 4 p. blau. —  ebenso, 
oben „ T a s m a n i a “ , in achteckiger Einfassung6 p. 
violet, 1 sh. carmin.

Victoria.
Bri t i sche Besitzung.

G e l d w ä h r u n g  wie Grossbritannien.

Marken:  Brustbild der Königin Victoria en face mit 
Krone und Scepter, Werthangabe, farbig. Druck 
1 p. roth, 2 p. braun, 3 p. blau; —  Königin auf 
dem Throne 1 p. grün, 2 p. braun, 6 p. blau; —  
Bildniss der Königin, an den Seiten „ P o s t a g e  
S t a m p “  6 p. gelb, 6 p. schwarz, 2 sh. grün; —  
Bildniss der Königin in ovalem Rahmen, in den 
Ecken ein Schiff, 1 p. grün, 2 p. violet, 4 p. roth ; 
—  desgl. ohne Schiff 1 p. hellgrün, 1 p. dun­
kelgrün; —  Bildniss der Königin in Oval mit 
Perleneinfassung, Werthziffer im Rahmen rechts
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und links, Schrift „ V i c t o r i a  P o s t a g e “  3 p. 
blau, 4 p. roth, 6 p. orange, 6 p. schwarz; —  
desgl., die Umschrift „ V i c t o r i a “  in grösserer 
Schrift 6 p. schwarz; —  Bildniss der Königin, klein, 
in rundem Rahmen mit achteckiger Einfassung 1 sh. 
blau; —  Bildniss der Königin, farbiger Druck auf 
farbigem Papier „ T o o  l a t e “  6p. violet und grün, 
„ R e g i s t e r e d “  1 sh. rosa und blau.
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Druck топ A. Edelmann ln Leipzig.
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